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— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


1 Gent. 





Cefegrapfische Depefihen. 
(Geliejert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Kongreß. 
Wafhington, D, E., 17. März. $m 
Abgeordnetenhaus verfuchte der eD- 
mofrat Reilly von Pennſylvanien er— 


folglos, e& durchgufeßen, daß die Boat- | 
ner’iche Refolution betreffs Anftrens | * 
gung von Prozeſſen gegen die Union- zn er re ber „New 
Pacific-Bahn aus dem Juſtizausſchuß England Stewing Do. , 
genommen und an den Yusfchuß für Die | 


Pacific-Bahnen übertragen werde. Die | 


Angelegenheit blieb liegen, bis legterer 
Ausſchuß ſeinen Vorſitzenden anwei— 
ſen kann, den Antrag zu ſtellen. 

Das Haus berieth in Geſammtaus— 
ſchuß dann die vermiſchte Zivil-Ver— 
willigungsvorlage weiter. Der Senat 
war Freitag und Samſtag nicht in 
Sitzung. 

Die Rohrpoſtfrage. 

Waſhington, D. C., 17. März. Ob⸗ 
wohl die Experimente mit den pneu— 
matiſchen Röhren zur Beförderung von 
Poſtſachen befriedigend ausgefallen 
ſind, iſt es noch auf lange Zeit hinaus 
nicht wahrſcheinlich, daß das Poſtde— 
partement dieſes Syſtem allgemein ein— 
führen wird. Die Sache würde für die 
Regierung ſehr koſtſpielig ſein, und 


Geld iſt gegenwärtig „das Wenigſte“; 


außerdem müßte zur Vervollkommnung 
des Syſtems unverhältnißmäßig viel 
Zeit und Mühe auf das, Vermeſſen von 
Routen und das Legen von Röhren 


in einigen großen Städten gewendet 


werden, wo der poſtaliſche Dienſt 
wirklich die Anwendung dieſes Sy— 
ſtems rechtfertigen würde. 

Vor etwa einem Jahre organiſirte 
ſich aber in Philadelphia eine Geſell— 
ſchaft, welcher mehrere Herren angehör— 
ten, die den Betrieb des Pariſer Rohr— 


poſtſyſtems aus eigener Anſchauung | 
das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
in Anerkennung ihrer Verdienſte 


kennen. Dieſe erboten ſich dem General— 
poſtmeiſter gegenüber, eine pneumatiſche 
Röhre vom Hauptpoſtamt in Philadel— 
phia nad) der Eajt Cheftnut Str.-Sta= 
tion zu legen (etwa eine halbe Meile 
Entfernung), ohne Unfojten für die 
Regierung, in der Hoffnung, daß, 
wenn das Departement von dem Ber- 
juche befriedigt fei, e3 auch weiterhin 


. bavon Gebrauch machen werde. Der | 


allgemeinen Meinung nad) war biefer 
Verjuch allerdings ein polfftändigerEr- 
folg. Ermuthiat hierdurch, bildete fich 


in New Vorf, um eine pneumatiiche 
Röhre zwifchen New York und Broof- 
Ipn zu legen. E3 gelang nach vielen Bes 
mühungen, das MWegerecht über die 


@:. darauf eine ähnliche Gefelichaft | 


Brooflyner Brüde zu erhalten; aber die | 


Röhre wurde gerade gelegt, als die all- 
gemeine Gejcäftspanif begann, und 
unter dem Einfluß derielben wurde 
ber Plan porerjt wieder aufgegeben. 
Die Philadelphier Gefelfchaft Tekte 
indeh den Betrieb ihrer Röhre 
Koiten für die Regierung fort. Am 1. 


Yebruar d. %. lief ihr Kontraft ab, 


und fie wollte die Poftbeförderung nicht | 
nicht | 


fortfegen, wenn die Regierung 
fernerhin wenigftens einen Theil der 
stojten trage. Der Pojtmeifter erflärte 


teilen nur bis zum nächjten Februar. 


Das Weitere würde der Kongreß zu | 
bejorgen haben, welcher bis jebt noch | 
feine beiondere Vermwilligqungen für fol- | 
ce Zwede gemacht hat. Die pneumati= | 


je Röhre in Philadelphia übertrifft 
nad) der Meinung von Sachverftädi- 
gen Jogar die Parifer und Londoner: 
fie hat einen Durchmeffer von nahezu 
6 Zoll und kann daher auch größere 
Zeitungspafete befördern. 


Die Sachlage in Denver. 


Denver, Col., 17. März. Geftern 


Nacht um 163 Uhr fam es im „Kriege“ | 


‚zwijchen dem Gouverneur Waite und 
den 2ofalbehörden endli” zu einem 
Maffenftilftand. Der Gouverneur hat 








ohne | 


COX FLY. ; N N | proteitirt wird. 
fich Schließlich Hierzu bereit, aber einft- | Neprpnele © 





| 


fich bereit erflärt, den Streit über fein | 


Recht, Mitglieder der yeuerwehr- und 


Polizeikommiſſion- ab und einzuſetzen, 
dem Staatsobergericht zur Entſchei— 
dung zu überlaſſen und vorläufig keine 
weiteren Schritte zu thun. Wie man 
übrigens hört, iſt des Gouverneurs 
Gattin noch viel Wlutdürſtiger“, als er; 
ſie erklärte, ſie Rürde das Rathhaus 
haben erſtürmen laſſen, und ſelbſt wenn 
die ganze Staatsmiliz dabei gefallen 
wäre. In zwei Bürgerverſammlungen 
wurde der Geiſteszuſtand des Gouver— 
neurs eingehend erörtert. 

Denver, 17. März. Der Milizge— 
neral Tarsney wurde heute vom She= 
riff Bomers in Cripple Creek erſucht, 

Miliz zu ſenden, um die dortigen Un— 
ruhen der ſtrilenden Grubenarbeiter zu 
unterdrücken. Er entſprach dem Ge— 
ſuche ſofort, und infolgedeſſen ſteht dem 
Gouverneur, ſelbſt wenn er ſeinenKrieg 
gegen die Rathhaus-Partei wieder auf— 
nehmen wollte, kein nennenswerther 


Jene Arbeiter befinden ſich ſchon ſeit 
30 Tagen wegen Lohnſtreitigkeiten am 
Ausſtand, und nur wenige Gruben ſind 
theilweiſe im Betrieb. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Campania von Liver⸗ 
pool; Meſia von Malaga; 
von Hamburg. 

Liverpool: Lucania von New York. 

Abgegangen: 

Glasgow: Peruvian nach New York. 

Conſtantinopel: Fürſt Bismarck na 
Meſſina, Sizilien. 

7 Southampton: Nem York nad New 
‚dorf. 
Liverpool: Runic nah New York, 


Brand · Anheil. 


Lawrence, Maſſ., 17. März. Die 
große Stanley'ſche Brauerei an Ox— 
ford Str. iſt heute früh vollſtändig 
niedergebrannt. Das Feuer entſtand 
in der Nähe eines neuen Dampfkeſſels, 
der gerade erſt eingeſetzt worden war, 
und die Flammen griffen ſo raſch um 
ſich, daß die Feuerwehr ſogut wie gar 
nichts mehr retten konnte. Der Ver— 
luſt beträgt ungefähr 5125,000. Die 


ſie machte 
gute Geſchäfte und hatte eine bedeu— 
tende Zahl Angeſtellter. Die meiſten 
Aktien des Geſchäftes befinden ſich 
aber in den Händen des großen engli— 
ſchen Syndikats. 

Glouceſter, Maſſ. 17. März. In 
dem großen Backſtein-Block an Main 


Str. wüthete ein ſchlimmes Feuer, wel- 


ches das Poſtamt und viele wichtige 


| nicht zu glauben, daß die Sache 





Geſchäftsgebäude unmittelbar bedrohte. 
Der Schaden läßt noch nicht abſchätzen. 


Ausland. 


Alexander gratulirt Wilhelm. 


Berlin, 17. März. General v. Wer: | 
der, der deutiche Botjchafter für Rup- | 
land, fam geitern Wbend bereits aus 
St. Petersburg mit einem eigenhändis | 
gen Gratulationsfhreiben de3 Zaren 
an den Kaifer zur Annahme des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
hier an. 

Der ruſſiſche Botſchafter dahier, 
Graf Schuwalow, feierte heute die An- 
nahme des Vertrages, indem er dem 
Kaiſer und dem Kanzler Caprivi ein 
Diner gab. 

Des Kaiſers Dank. 

Berlin, 17. März. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Kanzler Caprivi die Kette des 
Hohenzollern'ſchen Hausordens und 
dem Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 


um 
die Annahme des deutſch-ruſſiſchen 
Handelsbertrages im Reichstag ver— 
liehen. 

Wieder eingefangen. 

Berlin, 17. März. Der „Band- 
wurm“⸗Mohrmann, der hieſige „Wun— 
derdoktor“, iſt in Amſterdam verhaftet 
worden. Derſelbe war wieder einmal 


wegen Kurpfuſcherei von der Straf- 
kammer in Braunſchweig zu zweimo-⸗ 
natiger 


Gefägnißſtrafe verurtheilt 


worden, es war ihm aber auf demRück— 


transport nach dem Gefängniß, wo er 
zur Zeit eine ihm bereits ſfrüher zuer— 
kannte Freiheitsſtrafe abbüßte, gelun— 
gen, ſeinem Transporteur zu entwi— 


ſchen. 


Sozialiſten und Boſtbeamte. 


Berlin, 17. März. Vor der Verta— 
gung des Reichstages brachen die So— 
zialdemokraten auch wieder eine Lanze 
für die „ſchlecht bezahlten und drangſa— 


lirten unteren Poſtbeamten“. Es wur-⸗ 
de von der anderen Seite eine von 3000 


Voſtbeamten unterzeichnete Petition 
vorgelegt, worin gegen ſolche „Bemut— 


terung“ ſeitens der Sozialdemokratie 
Der ſozialiſtiſche Ab— 


geordnete Schönlank erklärte, dieſe Pe— 
tition ſei nur eine künſtliche Mache, und 
ſeine Partei werde auch fernerhin die— 
ſes „Bemuttern“ fortſetzen. Schließ— 


lich beichloß der Reichstag, der Empfeb- | 
| lung des zuständigen Ausjchulles ent- 


iprechend, über die Angelegenheit zur 
Tagesordnung überzugehen. 


Prinz von Wales als Menfdenfreund. 
Paris, 17. März. E3 wird gemelbet, 


daß der Prinz von Wales diefe Woche | 


an der Spielbant von Montecarlo 
540,000 geivann und diefe ganzeSum- 
me den Armen von Monaco jchentte. 


15 Menfhen umgckommen. 
©t. Petersburg, Rußland, 17.März. 
Sn einem Bergwerf in der Provinz 
Efatermohland erplodirte ein Dampf- 
teitel, wobei 15 Verfonen getödtet und 
piele andere jchwer verlegt wurden. 
Belgiſche Miniſterkriſe. 


Brüſſel, 17. März. Da das Bureau 
der Abgeordnetenkammer mit 75 gegen 


49 Stimmen den Plan der Regierung 


Rhaetia 
| für die Folge des fürzlichen Vorgehens | 


welche eis | Gfure 


betreff3 abgeitufter Wahlvertretung 
berwarf, jo joll das Minifterium feit 
entjchloffen fein, zurüdzutreten. 13 
Abgeordnete ftimmten bei jener Abjtim= 
mung nicht mit. 
Bictoria in Italien. 

Florenz, 17. März. Die Königin 

Victoria von England ift noch geftern 


bier eingetroffen und in programmges | 
mäßer großartiger Weife empfangen | 


worden. 
Ruſſiſch · Anarchiſtiſches. 
Moskau, 17. März. Die Polizei hat 
eine anarchiſtiſche Druckpreſſe und 10, 


militärifcher Beiftand mehr zu Gebote, , 000 Eremplare aufrührerifherSchtif- 


ten in dem Keller eined Bauernhaufes 
in Bogrodoskol beſchlagnahmt. 


Hollands Parlament aufgelöf. 


Amfterdam, 17. März. E3 wird be⸗ 
richtet, daß die Königin Emma ein 
Defret unterzeichnet hat, Durch welches 
die Generalftaaten aufgelöft merden. 
Man hält diefen Schritt der Könign 


der Abgeordnetenkammer, 
nen nicht genehmen Zuſatz zum Haupt⸗ 
paragraphen der von der Regierung 
eingebrachten Reformvorlage annahm. 


— Gouverneur Altgeld von Illinois 
iſt abermals ſeiner Geſundheit wegen 
nach dem Süden verreiſt. 





Chieago, Samſtag, den 17. März 1894. — 


= — 


Es wird weiterrebellirt! 
New York, 17. März. Eine Spe— 
zialdepeſche des „Herald“ aus Flores 
Island, Montevideo, meldet: 
Admiral de Mello, der 


welcher ſich gegenwärtig in Ciritiba, 
Brafilien, aufhält, leitet perſönlich die 
Konzentrirung der ſüdlichen Land— 
Streitkräfte der Rebellen an derGrenze 
von Sao Paulo, und ſcheint —— 
er 
Revolution wegen der Uebergabe des 
Vizeadmirals da Gama verloren ſei. 
Er ſagt, nur die Flottenrevolution ſei 
vorläufig zu Ende, aber er werde 
ſchließlich ſiegen, zumal er im Verein 
mit den Föderaliſten in der Provinz 
Rio Grande do Sul handle. Seine 


Schiffe „Itapinario“ und „Angrado— 


ſelia“ bewachen jetzt den Hafen von 
Deſterro, wo ſich der Sitz der proviſori— 
ſchen Regierung der 
befindet. 


Die Föderaliſten hatten vor drei 


Tagen ein Treffen mit den NRegies | 


rung3-Gtreitfräften an der Grenze 
von Santa Catharina, murden aber ge- 


| Ihlagen. Sebt haben fie fich nach Tu 


daro zurüdgezogen und warten darauf, 
daß LXorena, der Präfident der provi- 


Torifger Regierung, ihnen Artillerie= | 


Verjtärfungen jchicdt, worauf fie den 
Kampf wieder aufnehmen werden. 

Lorena bat ein zweites Gefuh an 
die auswärtigen Mächte um formelle 
Anerfennung der proviforifchen Reaie- 
rung gerichtet. 

Zwei der Mello’fchen Kriegsschiffe, 
„Iris“ und „Esperanza“, ſind am 5. 
Marz von Defterro abgefahren, 
der Weilung, fich in Ubatura dem 
„Aqutdaban” anzufchließen und dann 


einen Hafen nördlich von Rio, wahr: | 
anzugreifen. | 
Die Rebellenfiffe „Urano” und „Me | 


ſcheinlich Pernambuco, 
teoro“ fahren jetzt zwiſchen Iguape und 
Ubatura und erwarten die Ordre, 
Santos anzugreifen. 
liegt in Parangua und läßt Ausbeſ— 
ſerungen vornehmen. 

Soeben ſind 10,000 Mauſergewehre 
aus Deutſchland ſowie eine Schiffsla— 
dung Kohlen für Admiral de Mello 
eingetroffen. Die ſüdlichen Truppen 
de Mellos ſollen ſich in begeiſterter 
Stimmung befinden und erhalten täg— 
lich Verſtärkungen aus dem Innern 
des Landes. In ganz Rio Grande do 
Sul ſoll eine ſehr gehobene Stim— 
mung zugunſten der Revolution herr— 
ſchen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer hat den Antrag Faures, daß 
der Senat durch allgemeine Volksab— 
ſtimmung gewählt werden ſolle, mit 
413 gegen 67 Stimmen abgelehnt. 


— An den Folgen der Verletzungen, 
die er bei der Bomben-Exploſion vor 


der italieniſchen Abgeordnetenkammer 
am 8. März erlitt, ijt jebt Siqnor Mo= | 
linari gejtorben, welcher 20 Jahre lang | 
Beamter im Minifterium der öffentli= | 


chen Arbeiten war. 


— Wie man hört beabfichtigen die 
franzöfifchen Sogialiften, morgen, als 


am sahrestage der Proflamirung der | 
großartige | 


Barifer Kommune, eine 
Kundgebung zu veranftalten. Die Re- 
gierung hat bejchlofjen, alle geräufcy- 


vollen öffentlichen Kundgebungen im | 


Keime zu erjtiden. 


— Die britifche Züchtigungserpedi- 
tion aegen den Stamm Abor in Indien 


meilten Theilnehmer wenigſtens amLe— 
ben geblieben und jebt in Sadiya ange— 
langt. 3 mwird gemeldet, daß wegen 


tärtichen Operationen vorläufig einge= 
ftellt find. 

— ‘nn Berlin wurde die neuefte, auf 
rothes Papier aedrudte Ausgabe des 
radifal = jozialiftiichden Wochenblattes 


„Der Sozialift“ von der Polizei be= | 


Ihlagnahmt. Der Redakteur murnde 
verhaftet. Auf morgen, al3 dem Haupt- 
jahrstag der 48er Märztämpfe ın den 
Straßen von Berlin, jind in 10 ver- 
ſchiedenen Lokalen ſozialiſtiſche Ver— 
ſammlungen anberaumt. MorgenNach— 


mittag werden die Gräber der Märzge- 
fallenen im Friedrichshain geſchmückt. 
— Den neueſten Nachrichten aus — 
es: 4 nahme eines Rechtsanwalts einen Ver— | 


173 4 Mar | 
Brafilien zufolge, tft Admiral de Mello | gleich dahin zu Stande gebracht, dafı 


immer nod) eifrig damit bejchäftigt, im 
Süden ein Landheer zufammenzubrin- 
gen, um die Rebellion fortzujegen, und 
joll er auch dem Boot „Aquidaban“ den 
Auftrag ertheilt haben, einige der nörd= 
lichen brafilifchen Häfen anzugreifen. 
Der Präfident Peiroto verlangt, daß 
die an Bord der portugiefiichen Schiffe 
befindlichen Rebellen = Offiziere, ein- 
fchließlich des Vizeadmirals da Gama, 
ihm ausgeliefert werden; ber portu= 
gieſiſche Admiral weigerte ſich deſſen bis 
jetzt, will jedoch die Sache an ſeine Re— 
gierung verweiſen und deren Weiſun— 
gen befolgen. 

— In Winnebago City, Minn., 
ſind alle Schulen und Kirchen wegen 
Umſichgreifens des Scharlachfiebers 
geſchloſſen worden. 


— Durch zwei aufeinanderfolgende 


| Brände wurde in Omaha, Nebr., das 


Kühl-Lagerhaus von Mollins & Me 
zerftört.. DVerluft ungefähr 
$100,000. 

— Zu Mobille, Ala., üfcherte geftern 
Abend eine Fyeuerdbrunft eine Anzahl 
Gebäude im Gefchäftspiertel ein, unter 
ihnen die Sigarrenfabrit von ©. Lahn 


000. 


Revolutionäre | 


init 
| trennen wollte. Den Aften wurde näme 
| lich die bereit3 eingereichte Scheidungs- 


„Republica“ | 
ı niß erhielt, jofort das tödtlich wirkende 


| det: 
' Gtr., (todt); James Wright, Nr. 297 
| ©. Clarf Str.; 
ı Nr. 1919 Wentworth Ae,; 


| ausitellte. 


ı als Sicherheit. 





& Co. Gejammtichaden eima $200,- 


> 


Uhr: Ausgabe. 





Zu Ehren des heiligen Patrid. 


Der MWettergott meinte e3 diesmal 
ausnahmsmeije gut mit den Söhnen 


biöherige | Erins und die Folge des jchönen Wet- 
Führer der brafilifchen Revolutionäre, | 


terö war, daß die Straßen am heuti- 


gen St. Batriekätage von feitlich ges | 


fen, grüne Hutbänder, grüne Fahnen 


ı und, last not least, das unbermeid= 
‚ liche grüne Kleeblatt. 


achter wollen ſogar grüne Whisky-Fla— 
ſchen geſehen haben. Zu Ehren des 
heiligen Patrick wurde heute Morgen 
in verſchiedenen Kirchen die Hochmeſſe 
zelebrirt. Gegen elf Uhr ſchon began— 
nen ſich dann Hunderte von Menſchen 
am Heumarkt anzuſammeln. 
hier aus ſetzte ſich kurz vor 3 Uhr die 


Parade in Bewegung, an deren Spibe | 
Großmarfhal J. T. Keating ritt. Die | 
Marichlinie geht Desplaines Str. ent= | 
ı lang bis Jadjon GStr., von hier öftlich 
bis zur Michigan Avbe., dieſe ſüdlich 


entlang bis 12. Str., hier kehrt der 


Zug an Clark Str. zurück und geht 


weſtlich bis Market Str., wo ſich der— 
ſelbe auflöſt. Vor dem County-Ge— 
bäude an Clark Str. wird Mayor 
Hopkins den Zug Revue paſſiren laſ— 
ſen. 


Die Urſache für Iſaak Adlers Tod, 
In den Akten des Kreisgerichts fand 


ſich heute die Beſtätigung der an ande— 
rer Stelle 


bereits ausgeſprochenen 
Muthmaßung, daß der junge Iſaak 
Adler deswegen Selbſtmord begangen 
hat, weil ſeine Gattin ſich von ihm 


klage einderleibt, welche natürlich jetzt 
nicht zur Verhandlung zu kommen 
braucht. Als Scheidungsgrund iſt 
Grauſamkeit Seitens des Gatten ange— 


geben. Adler hatte, ſobald er von der 


Einreichung der Klage offizielle Kennt— 


Gift genommen. 


Neue Blatternfälle. 


Tolgende neuenBlatternfälle wurden 
heute bi8 2 Uhr Nachmittags angemel- 
Charles Broß, Nr. 3329 Ward 


Antonia St. Unna, 
Sennie 
Gordon, Nr. 365 Well! Str.; Belle 
Hnhal, Nr. 869 W. 20. Str.; Franf 
Bahradnif, Nr. 1200 Wlsany Str. 

ImDBlattern-Hofpital erlagen gejtern 
fünf Berfonen ter Seuche. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


So wird's gemacht. 


Eine recht erbauliche Geſchichte wird 
aus Berlin gemeldet: Ein 21jähriger 
Kaufmann ©., der einer reichen und 
guten Berliner Familie angehört, 
führte ein verfchiwenderijches Leben 
ind brauchte für feine noblen Neigun= 


| gen Geld. In feinem Leichtiinn wand- | 
‚ te er jich an den Snhaber eines Tanzlo- 


fals, der ihm unter der Bedingung 


nd iq 29 gug ‘pdıqıang wagajıng | 
der Beträge in dem Lofale verjubelte, | 
über die Gefammtfumme aber Wechfel | 
So erhielt der Gefchäfts- | 


mann am 1. Juli v. . einen Mechjel 
über 10,500 ME., am 9. September 
über 1200 Mf., am 12. und 13, des- 
jelben Monats über 1300 ME, am 


| nächiten Tane ii pH. 
ift sioan Tehfgefihlagen, bad find bie | nächlten Tage über 4000 ME. und fo 


fert, bis am 10. Oftober die Gefammt- 


ı Jumme von 28,820 ME. erreicht war. 
| Da num aber die Hälfte der Summe 
| unmöglicdy jedesmal verzecht 


des Cintritts der Regenzeit alle milis | goynte fo fpülte man fogar die 


brauchten Gläfer mit Seft aus, Der 


| junge Deann tonnte die Wechjel nicht 
| einlöjen und gab, nachdem noch 1200 
| ME. Zinfen für neun Monate hinzuge- | 


fommen waren, eine pupillarifch fichere 
Hppothef in Höhe von 30,000 ME. auf 
ein Orundftüd in der Oranienftraße 
Obgleih nun hier- 
durch der Lofalinhaber völlig gededt 
war, jo verfuchte ein SHelfershelfer, 
Namens P., noch mehr Vortheil her- 


auszufchlagen, fo daß der jungeMann | 


den deutfchen Boden verlieh und fi 
nach Amerifa wandte. Nebt bat die 
Mutter des jungen Mannes mit Hilfe- 


die Hnpothef mit etiwa 24,000 Mt auß- 
gelöft wurde. Zugleich mußte fich die 


chen. 
Weiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenſchaͤuer 


heute am Tag oder Abend; ſchön am 
Sonntag; beſtändige Temperatur 
Sonntag früh, worauf es wahrſchein— 
lich ein wenig kühler wird; ſüdliche 
Winde. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver, Staa- 
ten 264 Banterotte gemeldet, in Cana- 
da 55, zufammen alfo 319, gegen 220 
(in den Ver. Staaten 190 und in Ga- 
naba 30) im berjelben Woche deg Vor— 
jahres, 308 in der borigen und 306 in 
der porporigen W Öar feine Ban- 
ferotte von befonberer Bedeutung wa⸗ 
ann Al 
diefer Zeit bet und Ungemöhnfiche, an= 
—* echte Frühlingsweiter Eu die 
Nadfrage im fait allen Stapermaaren 
jehr gefteigert, umd die Berichte aller 
Handlungsagenturen lauten recht er⸗ 
muthigend. 


Grün wo⸗ 


Scharfe Beob⸗ 


Von 











werben | 
ges | 


Sihicherei im Morgengrauen. 


Eine färberei wird von Einbre: 
chern heimgesucht. 


In der Nühe der 18. und State Str. | 
ging es heute Morgen zwijchen 4 undS5 | 
| Heideten Srländern und Srländerin= | Uhr außerordentlich lebhaft zu. Schüffe 
| sıen geradezu wimmelten. 
bin das Auge blickte, — grüne Schlei= | 


| Tnallien, fehwere Tritte hallten auf dem | 
Steinpflafier wider und überall öffne- | 
| ten Jich die Feniter, aus melchem die 


Köpfe der im Schlafe geitörten Bemoh- 


ner der Nachbarschaft herausfuhren,um | 


zu jehen, was eigentlich 103 fei. 


Die Urfache der Aufregung war ein 


Einbrud, welcher furz vorher in dem 
Haufe Nr. 1818 State Sir., wo fi 
die Färberei und Kleiderreinigungsans 


| ftalt von Biswanger & Engelmann bes 


findet, verübt worden war. Die Be: 
liter der Anjtalt fchliefen hinter dem 
Laden und erwachten von dem Klirren, 
melches eine zerbrochene Fenitericheibe 
verurjachte. Beide find junge gemandte 
Männer und befanden fi im nächſten 


Moment im Laden, famen jedodh nur | 
| früh genug, um zu jehen, daß eine gro= | 


Be Quantität der beiten Kleider, die jih 
zum Reinigen dort befunden hatten, 
perfchwunden mar. Daß die Einbrecher 


noch nicht weit mit ihrem Raube gefom= | 
men fein fonnten, wurde ihnen jofort | 
Hlar, weshalb fie, nachdem fie fich Flüch- | 
tig angefleivet hatten, fi jofort an | 


die Verfolgung machten. Sie durd)- 
fuchten zunächit die benachbarten Alleys 


| und fanden hier auch bald einen Yarbi= | 
| gen, der mit einem fchweren Baden auf | 
dem Arm, im Schatten dahinfhlic. | 
Zei Andere, ebenfall® Farbige, waren | 


ichon meiter voraus und entſchwanden 
den Verfolgern bald aus den Augen. 


Bismwanger und Engelmann hatten | 
zur Vorforge ihre Revolver mitgenomz | 


men. Gie riefen dem Manne mit dem 


Padet zu, ftehen zu bleiben, mas diefer | 
| aber nicht beachtete. Er ſetzte fich piel= | 
ı mehr in Iehhaftere Bewegung und eis 
nige ihm nachgefandten Schüffe mady> 
ten anfcheinend nicht den geringiten | 


Gindrud auf ihn. Dagegen hätte Bi3- 
wanger um ein Haar einen Drojchlen- 
futfger erfchoffen, der an der State 
Str. hielt. 
ein Zoch in den Rod, verurfachte aber 
Tonjt feinen Schaden. 

Aus allen Häufern ftürzten jegt 
Leute hervor, welche fich an der ‘Jagd 
rad dem Einbrecher betheiligten. Dies 
fer warf fehließlich feine Laft von fich, 
doch nühte ihm dies nichts mehr, denn 
ein meiterer, etwas beifer gezielter 
Schub brachte ihn zum Stehen. Er 
hatte eine leichte Verwundung am Bein 
erlitten. 

Inzwiſchen waren auch einige aus 
ihrem Morgenſchlummer geſtörte Po— 
liziſten herbeigekommen, die jedoch in 
der allgemeinen Konfuſion vorerſt nicht 
wußten, wen ſie eigentlich verhaften 
ſollten. Nachdem ſie mehrere Perſo— 
nen feſtgenommen und wieder freige— 
laſſen hatten, gelangten ſie endlich an 
den Schuldigen, den ſie nach der Sta— 
tion an der 22. Str. brachten. Er 


nennt ſich James, will von der ganzen 


Einbruchsgeſchichte nichts wiſſen und 
wird am Montag verhört werden. 

Die meiſten der geſtohlenen Sachen 
wurden in der Alley gefunden, doch be— 
trägt der Verluſt der Herren Biswan— 
ger und Engelmann immer noch gegen 
$100. 


Der Prunty:Mordprojch, 


Die VBertheidigung im Prunty-‘Pro= 


zeB hatte bisher immer die Verbindung | 
der drei Angeklagten MeNally, Kurth | 
und Warren auf’sEntjchiedenite beitrits | 
| ten, und den Standpuntt vertreten, daß | 
Kurt) und Warren in gar feiner Bes | 
ziehung zu demErjteren gejtanden hät= | 
ı ten. Dur die Ausfagen der Eheleute | 


Baer, die im Haufe Nr. 690 15. Str. 
neben dem Kofthaufe der Frau Martin 
wohnen, wurde aber heute feftgeitellt, 


' dab alle Drei in engftem Verkehr mit 


einander ftanden. Somohl Herr Berend 


' Baer wie feine Gattin Frau Elifabeth 


Baer erflärten auf VBefragen desHilfs- 


' Staat3anivalt3, daß fie Nally, War- 
| ren und Kurth im Oftober und No- 
| vember dv. $. unzählige Male zufams | 
menjahen. Sntereffant war au) das | 
| Zeugniß Des jungen Walter Hohe und 
| des yranf Kovalsfi. Die beiden jungen | 
| Burfchen, die in der Nähe des Martin’ | 
hen Haufes an der 15. Str. mobnen, | 
fonnten zwar feine Verbindung. ziet= | 
Shen MeNally und den ——— | 
| t achweiſen, trotzdem wa— 
Frau verpflichten feine Anzeige zu ma= | Angeklagten nachweil 8 


ten ihre Ausfagen in Bezug auf Tho- 
mas MeNaly mwerthooll. Lebterer hat 
fich ihnen gegenüber nämlich ala Ge- 
heimpolizift aufgefpielt und Jedem eine 
goldene Uhr perfprochen, wenn fie ihm 
hei der Entdefung von Verbrechen be- 
hifflich fein wollten. 
13 Iehter Zeuge trat heute Vormit- 
tag der Polizift Franf ©. Root auf, 


der befanntlich in Gemeinſchaft mit | 
Poliziſt Killgallon die drei Verbrecher | 
am Morgen des 15. Nob., menige | 


Stunten nad) der Ermordung James 
Pruntys, in dem Haufe Nr. 688 W. 
15. Str. verhaftet hatte. Bei dein Ver- 
hör Roots jtellte fich Heraus, daß Me⸗ 
Tally, als er verhaftei wurde, am Ge⸗ 
ficht mehrere kleine Schnittwunden hat⸗ 
te. Root bemerkte zu Lebterem, daß 
fein Barbier wohl nicht aut auf ihn zu 
Tprechen fein müffe, da er ihn fo jchlesht 
rafirt hätte, morauf MeNally ermt- 
berte, er habe fich felbit und feine heiven 
Freunde, Kurth und Warren, rafirt. 
Nach Anficht des Zeugen machten alle 


Drei bei der Verhaftung den Eindrud, 


ala ob fie ganz furz zubor erjt ralirt 


morben jeie» 


Eine der Kugeln riß ihm | 


« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Heutige Brände. 


Kurz vor drei Uhr heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nach dem bier- 
| ftödigen, aus Badjteinen aufgeführten 
Gebäude Nr. 443-445 ©. Hallted 
Str. gerufen, mo in der Küche des er- 
ften Stodwerfes ein Brand zum Aus- 
bruch gefommen war. Bei dem heftig 
mehenden Winde - hatten die Löjch- 
mannjchaften einen harten Stand. Nur 
mit großerMühe gelang e8, die angren- 
zenden Häufer vor dem drohenden Ver- 
derben zu reiten. Der Durch das euer 
angerichtete Gefammtverluft wird auf 
' $1250 veranjchlagt, wopon $1000 auf 
das Gebäude und der Reft auf den \n- 
halt entfallen. Ueber die Entitehungs= 
urjache des Tyeuers konnte bisher nichts 
Näheres in Erfahrung gebracht werden. 
Die erfte@tage, in der die ylammen am 
ı meilten gemüthet hatten, enthielt da2 
Reitaurant von B.. Schmart und das 
Yleifhaelchäft von B, Open. Der Ei- 
aenthümer des Gebäudes it HD. 
Stone. 
Ein an und für fich unbedeutendes 
ı Feuer, das heute Morgen, wenige Mi: 
' nuten vor 5 Uhr, in dem dreiltöcdigen 
Gebäude Nr. 352 W. Madilon Str. 
zum Ausbruch kam, verurfachte unter 
ven Infaffen eine nicht geringe Aufre— 
gung. Die Meilten Ttürzten, nur mit 
ihren Nachtgemändern befleidet, Hals 
über Kopf in’3 Freie. Dem eneraiichen 
Eingreifen der Teuerwehr gelang es, 
den Brand in kurzer Zeit zu löfchen. 
Der Verluft dürfte $200 nicht über- 
fteigen. Das Haus ijt Eigentum ber 
Firma Sernd & Son und wird in der 
| eriten Etage von Sanford & Sohn als 
| Mufifaltengefhäft benukt. Die oberen 
' Stodmerfe find an verfchiedene Zami- 
lien vermiethet. 


„Polizeiwidrige“ Poliziſten. 


Laut eines Generalbefehles der Po— 
lizeichefs Brennan ſind folgende Poli— 
zeibeamte aus dem Dienſt entlaſſen 
worden: 

Poliziſt S. A. Lewinſohn von der 
Station an 35. Str., wegen Entgegen— 
nahme von Beſtechungsgeldern, um bei 
der Prozeſſirung gewiſſer Geſetzesüber— 
treter Strafloſigkeit zu erlangen. 

Poliziſt Peter W. Kennedy vom 11. 
Bezirk, wegen Trunkenheit und Ver— 
knüppelung eines Bürgers. 

Poliziſt Geo. A. Storms vom 10. 
Bezirk, wegen beſtändiger Weigerung 
der Bezahlung einer ehrlichen Schuld. 

Poliziſt James Langhran vom 28. 
Bezirk, wegen grober Pflichtvernachläſ⸗ 
ſigung. 

Polizift Timothy W. Hartnett vom 
29. Bezirk und Polizift Patric Riley 
bom 37. Bezirk, wegen Irunfenkeit, 
Pflichtvernachläſſigung und Inſubor— 
dination. 

Stationsſchreiber John P. Beard 
vom 44. Bezirk mußte ſich wegen 
Pflichtvernachläſſigung einen Gehalt3- 
abzug für 10 Tage gefallen laſſen. 





Schaudthat eines jungen Burſchen. 


Thomas Gallagher, alias E. Wilſon, 
ein 17jähriger Burſche, ſtand heute im 
Polizeigericht von Lake View vor Rich— 
ter Mahoney unter der Anklage, einen 
unfittlihen Angriff auf die 12jährige, 
im Haufe Nr. 17 Mendel Str, lebende 
Hattie Hober gemacht zu haben. Er 
hatte die Betreffende unter den Vor- 
Tpiegelungen, ihr ein Paar neue Schuhe 
zu faufen, in ein Badezimmer des Haus 
fe gelodt und dort fein verabjcheu- 
ungsmwürdiges Verbrechen verübt. Rich- 
ter Mahoney vertaate auf Antrag der 
| Vertheidigung die Verhandlung gegen 
den Angeklagten bis zum 21. März, 
indem er ihn unter $500 Bürafchaft 
| ftellte. Gegen den Bruder des Verhaf- 
teten, Leslie Gallagher, ijt ein Arreit- 
befehl erlafien worden, der ihn des glei= 
chen Verbrechens bejchuldigt. 


Pflichtvergeſſene Bau⸗Inſpektoren. 


Im ſtädtiſchen Bauamt werden in 
nächſter Woche höchſtwahrſcheinlich 
mehrere Bau-Inſpektoren den Lauf— 
paß erhalten, weil ſie ſich bei der Aus— 
übung ihrer Amtspflichten angeblich 
unehrenhafte Handlungen haben zu 
Echulden fommen lajien. Baufom- 
mijjär Eijendrath ift mit der lnter- 
ı Juhung der Beichuldigungen bejchäf- 
tigt und wird nach Feftitellung ver 
Thatſachen die Schuldigen mit fofor- 
tiger Entlaffung betrafen. 





Sollen ein neues Quartier fuchen. 


Bize-Präfident Cameron vom ftädti- 


ſchen Schulrath hat in Abweſenheit 
Präſidenten Trude ein Komite des 


des 
Schulraths ernannt, welches über das 


bekanntlich vom Mayor Hopkins ge⸗ 


ſtellte Verlangen der Räumung der 


vom Schulrath im Rathhauſe benutz⸗ 
ten Zimmer berathen ſoll. Das Ko— 
mite, welches aus den Herren Cuſack, 


Halle, Thornton, Beebe und Badenoch 
beſteht, wird ſich auch zu gleicher Zeit 
nah anderen pajlenden Räumlichkeiten 


umfehen. Der Umzug wird mohl am | 


nächiten 1. Mai vor Jich gehen. 


* Dei junge Burfchen, Namens Yo 


jeph Litcher und Fred. Vasberg, mur- 
den heute Vormittag von Richter Doyle 
unter der Anklage des Pferdebiebitahls 
dem Kriminalgericht übermwiefen. Die 
Angeklagten waren geftern Abend von 
den Poliziften Hanley und Williams 
perhaftet worden, nachdem fie furz vor⸗ 
ber auß dem Pferdeitalle des Dr. F. 
Ingal3, Nr. 1301 W. Mabifon Str., 
ein Pony fortgeführt Hatte 


Jahrgang. — Nr. 65 
Jagd auf einen Ylupiraten. 


John Nichols, ein Einbrecher, 
jpringt in den £luß. 


Heute Morgen gegen 2 Uhr bemerf- 
te der Nachtwächter William Plimmer 
einen Mann, der aus einem Kajüten= 
fenfter des an der Indiana Str.-Brü- 
fe liegenden Dampfers „Robert Hol= 
land Lynn“ in ein Boot ftieq und eis 
ligjt davon ruderte. Verdacht Thöpfend, 
folgte ihm der Wächter und machte die 
Boliziiten Brian ITrody und Gaynor 
auf den mit vollen Kräften davon ru=s 
dernden Flußpiraten aufmerffam. Der 
letere rief jeßt dem im Boot Siten- 
den zu, an’3 Land zu fommen, befam 
aber feine Antwort, vielmehr verdop— 
pelte der Fliehende ſeine Anſtrengungen, 
aus dem Geſichtskreiſe der Poliziſten 
zu kommen. Jetzt feuerte Gaynor ei— 
nen Schuß aus feinem Revolver ab, 
der mdejlen fein Ziel verfehlte. Omen 
Roerf, ein Brücfenauffeher, der den 
Schuß gehört hatte, ftieg, die Situa- 
tion erfaflend, in eim Heines Boot und 
begann eine Nagd auf den Räuber. Da 
der leßtere fih immer mehr in die En» 
ge getrieben jah, fprang er plößlich 
in’3 Wafler umd erreichte fchmimmend 
das Land, too er fich unter einem Bret= 
terhaufen verjtedte. Er wurde indeflen 
gefunden und verhaftet. Auf der Po 
Irritation gab er feinen Namen als 
Sohn Nichols an. 4 


— 


ıı 
Ein rabiates Frauenzimmer, 


Maggie Mooney war angeflagt wor= 
den, einem Herrn D. H. Winter $25 
geitohlen zu haben, mußte aber wegen 
mangelnder Bemweile freigefprochen wer= 
den. Beim Verlaffen des Gerichtsjaa= 
[e3 erblickte fie den Boliziften ©. 8. 
Smith, der ihre Verhaftung porgenoms 
men hatte. Bei Anbli feiner Perſön— 
lichfeit ftieg auf einmal die Erinnerung 
an den unangenehmen Aft Des Arres 
tirtwerdens jo lebhaft aus ihrer Erin= 
nerung herauf, daß fie auf den ah 
nung3lofen Diener der Yuitiz lozitürzte 
und ihm ein paar fo muchtige Schläge 
in da3 Gelicht verjehte, dah dem Be 
treffenden der ganze Sternhimmel der 
meitlichen Hemifphäre vor den Augen 
herumtanzte. Sie wurde fofort wieder 
por den Richter White geführt, der ihr 
eine Strafe von $100 zudiktirte, 


Möchten gern drei Ailelforen haben 


Im Tomn Lafe Vier haben die Des 
mofraten drei Kambidetten für Das 
Aſſeſſorsamt in's Feld geftellt. Diefes 
Vorgehen findet feinen Grund in dem 
neuen GStaatsgejeß, mwelches für alle 
Iomnfhips mit 50,000 bis 100,000 
Einwohnern drei Affefforen beitimmt. 
Richter Brentano hat zwar diefes Ge- 
jeß für verfaffungsmwidrig erklärt, aber 
diefe Erklärung wird von anerkannten 
Rectsautoritäten nicht für ftihhaltig 
gehalten. Die Frage muß daher noch 
vor einer höheren Inſtanz endgiltig ent— 
ſchieden werden. Sollte die Entſcheidung 
zu Gunſten des Staatsgeſetzes aus— 
fallen, dann wird Lake View in dieſem 
Jahr drei Aſſeſſoren erhalten. 


— ii 


Berlichen ihr Kind, 


Herr und Frau Bridfhire hatten por 
drei Jahren ihr einziges, nur wenige 
Monate altes Kind bei einer Familie 
in dem Haufe Nr. 111 Honore Str. zu= 
rüdgelajlen und waren alsdann auf 
Reifen gegangen, ohne fih um ihren 
Sprößling zu kümmern. Als das 
junge Ehepaar im Anfange diejes Jah- 
res nad Chicago zurüdfehrte, wurde 
e3 unter der Anklage des bösmilligen 
Verlafjens in Haft genommen und uns 
ter je $200 Bürgfchaft geftellt. Die 
Angeklagten ließen jedoch die Bürg- 
Ihaft im Stich und verbufteten nach 
Milmaufee, von mo fie vor einigen Ta= 
gen auf Beranlaffung der hiefigen Por 
liget zurücfgebracht wurden. Nichter 
Doyle verfchob heute die Verhandlung 
auf einen jpäteren Termin und erhöhte 
die Bürgjchaft auf je $1000. 


Kur; und Neu. 


* Son der DOrpheus-Halle findet Heus 
te Abend zum Benefiz 3 Hern’ Karl 
Voelter ein Vokal- und Jnjtrumentals 
Konzert ftatt. 

* Eine Kabeldepefhe aus Berlin 
meldet, daß dem deutfchen Konful in 
Chicago, Karl Bünz, in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um die deutſchen Aus⸗ 
ſteller während der Weltausſtellung der 
Rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen 
worden iſt. 


* John Turner, ein verkommenes 


Individuum, wurde heute von Richter 


Mahoney in Lake View wegen Blos— 
ſtellung ſeiner Perſon zu 850 Strafe 
verurtheilt. Frau Auguſta Roſe von 
Nr. 1099 Marianna Str. trat als 
Anklägerin auf. 


*Salomon Thaicher, einer der älke⸗ 
ſten Anſiedler Chicagos, iſt heute, Mor» 
gen in feiner Wohnung, in dem Vors 
ftädtchen River oreft, nach kurzem 
Krantenlager geftorben. Thatcher mar 
ein Mitglied der Yirma „Keyes & 
Ihatcher“, von Nr. 87 Waſhington 
Str., und hatte fich durch Grundeigen» 
thum-Spefulationen ein bedeutende 
Bermögen erworben. Er hat ein Alter 
von 63 Jahren erreicht. ; 


ı Kefet die Sountagsdeilage der Adendpofl, 





Die bevorftchende Wahl.. 


et 


Angebliher Befreiungsvperfud. 


Kandidaten für den Stadtrath und | Die Wächter der Angeklagten im 


die TownAemter. 


Mit dem geſtrigen Tage iſt die Friſt 
abgelaufen, bis zu welcher die Nomi— 
nationen für die verſchiedenen Stadt- 
und Town⸗Aemter nach dem Geſetz ge— 
macht und dem Stadtſchreiber unter— 
breitet ſein müſſen. Außer den bereits 
in der „Abendpoſt“ veröffentlichten 
Wahlzetteln wurden noch folgende No— 
minationen von den beiden Parteien 
vorgenommen: 

Weſt-Town (Republikanery). 
Aſſeſſor: James M. Monaghan. 
Kollektor: James Horan. 
Superviſor: E. A. Blodgett. 

Clerk: Edward Erickſon. 
Sülhd-⸗-Town (Republikanery). 

Aſſeſſor: Henry Beſt. 

Kollektor: Frank J. Otto. 

Superviſor: Iſaac N. Powell. 

Clert: W. T. Martin. 

Lake View (Demokraten). 

Aſſeſſoren: Knute Nelſon, Louis 
Schwuchow, D. J. Sachſel. 

Kollektor: Charles Flick. 

Superviſor: Louis A. Klee. 

Clerk: John Benfield, jr. 

Lake View GRepublikanery). 
Aſſeſſor: James Peaſe. 

Kollektor: Robert M. Simon. 

Superviſor: G. W. Lundin. 

Clerk: Emil Zimmer. 

TownLake (Demokraten). 

Aſſeſſor: J. H. Leyhe. 

Kollektor: J. J. O'Connell. 

Superviſor: Clark E. Rolfe. 

Clerk: Henry Meckes. 
TownLake(GKepublikaner). 

Aſſeſſor: A. Anderſtein. 

Kollektor: J. E. MeDonough. 

Superbiſor: John G. Morris. 

Clerk: Foſter Lingſton. 

So lautet der Wahlzettel der Hogan⸗ 
Fraktion. Die Deneen-Fraktion ſtell⸗ 
te ebenfall3 Kandidaten in’3 Feld, ſo 
daß in Lafe thatfächlich zwei republiz | 
fanifche Tomwn-Tidets erijtiren. Die 
Kandidaten der lebtgenannten Fral- 
tion find: 

Affefor: Conrad Walthers. 

Kollettor: 3. U. Bentley. 

Superior: W. ©. Peterfon. 

Clerk: M. J. MeCarthy. 

HydePark (Republikaner) 





wie die Geſchichte 
wenn nicht zwei weitere Hilfsſheriffs wor 
en | verkehr wieder aufgenommen werben, 
Meg durch die Ütenge Dahnten und ſich 
den bedränaten Kameraden zur Seite | 
| ftellten, Seht waren es fünf, welche dem 





Aſſeſſor: Thos. B. Steeles. 
Kollektor: Julius J. Hamburg. 
Superviſor: Gerret Otto. 
Clerk: Geo. H. Waite. 
Calumet GRepublikaner). 
Aſſeſſor: C. O. Pembroke. 
Kollektor: C. A. Claußen. 
Superviſor: Chas. Klernhanges. 
Clerk: W. S. Hefferan. 


Um einen Sitz im Stadtrath bewer— 
ben ſich in den verſchiedenen Wards 
folgende Kandidaten: 


1. Ward: John J. Cougblin, 
Pearee, Rep.; William Slkalel, 
2. Ward: Leopold Moß, Dem.: D. J. 
Rıp.; Madiſon Waſhington, Unabh. 

3. Ward: D. A. Solon, Dem.; Edward 
ner, Rep. 

4. Mard: M. Daniels, Dim. : 
Rep.; Arhibald Winne und PB. ft. 

5. Ward: Daniel Deiit, Dem. ; 
Nep.; Richard Powers, Unabh. 

6. Ward: Charles Martin, Dem. Jacob Frank 
Rep; Jaues J. O'Brien und Thomas Cava— 
naugh, Unabh. 

7. Ward: Moſes Barnett, Dem.; John A. Cooke, 
Nep.; Edward Heber und Henry Schröder, Unabh. 

8. Ward: Frank Slepicka, Dem.; Derter Burf:, 
xp, 

9, Ward: Fred. Rohde, Dem.; 
love, Rep. 

0. Ward: William Harlır, Dem.; Fred. Engel, 
Nep.; Charles Peik: und Robert 3. Nyder, Unabh. 

1. Ward: A. 9. Watjon, Rip. 

12. Ward: Conrad Strahler, Rep. 

13. Ward: Win. T. Maypole, 
Stanwood, Rep. 

14 Ward: Dr. Geo. Leininger, 
Reat:, Rep.; Hermann Vogt, Unabh. 

15. Ward: James Pollaſch, Dem.; Joſeph Lam— 
mers, Rep. 

16. Ward: J. 
mans, Rep. 

17. Werd: Maurice D’Connor, Dent.; 
Kterndorf, Rep.; Geo. Mahoney, Unabh. 

18. Ward: Wim. $. Mahoney, Dem.; 
Glade, Rep.; Henry Vrell, Unabh. 

19. Ward: John Powers, Dem.; John A. Bell, 
Rep; John Donlin, Unabh. 

H. Ward: Henn Ebertshäujer, Dem.; Charles 
Eblert, Rep. E 

N. Ward: U. 3. Bradtendorf, Dem.; Harıy E. 
Barivell, Rep. 

2. Wın: Dem.; 
Ehöndorf, Rep. 

3; Ward: Kohn WM. Larjon, Rep. 

4 Ward: Fre) Griespeimer, Dem.; 
Gurrier, Bep.; Midhael Connoliy und 

voeder, Unabh. Watſon Ruddy erhebt chen: 

18 Anipruh auf die demokratiſche Nomination 
18 Bintral-Romite wird Die Streitirage zu ent 
jcheiden haben. 

B. Ward: Wm. A. Stiles, Dem.; W. H. Chap—⸗ 
may, Rep. 

%. Ward: William Shlade, Dem.; George M. 
Boyd, Rrp. 

, Ward: Herbert W. Yutier, Rep. 

Me. Ward: Iohn Wiggone, 
Aderınan, Rep. 


9, Ward: 
Rely, unabb. Demokrat. 

2. Warm: Don 3. Barnes, Dem. Waltır S 
Merchant, Rep.; Martin Botand, Unabh. 

31. Ward: Edwin J. Noble, Rep. 

22. Ward: James R. Maun, Nep. 

33. Ward: Cyrus H. Howell, Rep. 

34. Ward: Charles Cox, Dem.; Oliver 2. Chad: 
wid, Rep. 

Sn der 23. Ward ftreiten fich drei 
bemofratifche Kandidaten um die No= 
mination für den Stadtrath. Geitern 


in. 3, 


Unabh. 


DR 


Irving 
Horan, 
Maren: 
John Hepburn, 


Hardin, Unabh. 
Charles Fuchs, 


ſtra⸗ 


Martin J. 


Dem.; E. W. 


Dem.; James 
J. Dahlmann, Dem.; John 
Albert 


Albert 


Arnold Tripp, Henry C. 


Joeph 


Dem.; Daniel 


Nobert Mulcaby, Dem.; Jas. 
at 


Abend verſuchte man fi) auf einen | 


Kandidaten zu einigen, aber die Kon 
befitton artete in einen allgemeinen Tu= 
mult aus, bei welchem mehrere Revol- 
verichüffe abgefeuert wurden. Die Po- 
Iizei mußte einfchreiten, aber Verhaf⸗ 
tungen murben feine borgenpmmen. 
Thomas Sullivan, Wiltam Donohue 
und J.Lhon streiten fi) um die „Ehre“, 
Alderman zu werden. Die Frage der 
ulafjung oder Nichtzulaffung der De: 
ien vom 5. Bezirt war der Zank— 
apfel, der die Theilnehmer an der Kon- 
vention in jo große Aufregung ver- 


febie. 


i..# Dr. Adolph Brobbed mird am 
Mmorgenden Sonntage, den 18. März, 
in Jungs Halk, Nr. 106 Ranbolph 
Str, Abends halb acht Uhr, wiederum 
einen Vortrag über die Religon des 
Soealismus halten. Sein Thema lau- 
tet dießmal „Leibnik, ein Vertreter des 
deutſchen Idealismus.“ Am letzten 
Sonntage ſprach Dr. Brodbeck unter 
hem Beifall in Sauk City. Die 
liſtengemeinde iſt jetzt eine ſtaat⸗ 
ch anerlannte vreligiöſe Gemeinſchaft, 
deren Prediger das Recht haben, Trau⸗ 
ungen rechtsgiltig zu vollziehen, ebenſo 
uf wie jeder Richter oder Friedens⸗ 
ichtet. 


Thomas 


Scher⸗ 








— — — — — — 


gen uns 


Prunty-Prozeß von Stroichen 
„angegriffen. 

Geftern Nachmittag erignete ich an 
der Dearborn GStr.-Brüde ein Vorfall, 
welcher hier in Chicago, menigjtens in 
den legten 10 Jahren, vereinzelt da= 
fteht. ES wurde nämlich der Berjud, 


| 
| 
| 


gemacht, drei Gefangene, weiche des | 
' füblicher Richtung, heranfamen. 


Mordes angeklagt find, gewaltjam zu 


befteten, und zwar amgefichts vieler | 
Iaufenden von Menfchen, melde um | 
jene Zeit die Straßen bevölferten. Es | 


handelte fi um Warren, MeRally 
und Kurth, die befanntlich zur Zeit me- 
gen der ihnen zur Laft gelegten Ermor= 
dung der beiden Prung, — Vater und 
Sohn — progeilirt werden. 

Schon während der Nadınittags- 


; einienten, aber er glaubte nicht, daß 
| derfelbe die Geleife treuzen wollte. Als | 


 „Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 17. März 1394. 


Kabeibahn =: Unfall. 


Hwei Perfonen daber fchwer ver- 
legt. 


Ein bedauerlicher Kabelbahn-Unfall | 
ereignete fich geftern Nachmittag an 


der State Str. nahe der 18. Str. Der 
Kuticher JohnQucen wollte mit feinem 


Wagen gerade iiber die Straßenbahns | 


geleife fahren, als zwei KRabelbahnzüge, 
der eine in nördlicher, der andere in 


Der Greifmagenführer des lehteren 
Zuges, Kohn McSil, fah den Kutfcher 
mit feinem Wagen in die State Str. 


Mcb6ill die Bremſe anzog, war es ſchon 


ſuhr der Greifwagen in 


Verhandlung hatte ſich eine Bande von 
tung fahrenden Kabelbahnzuges, Wil— 


welche ſich im 


Kerlen eingefunden, 


Hintergrunde des Gerichtsſaales hielt 
und nach Schluß der Sitzung denHilfs- 


Sheriffs, welche die Angetlagten nach 


dem Countygefängniß zurückzubringen 


hatten, folgte. 
Clark Str. nördlich und dann weſtlich 
an der Randolph Str. An der Ecke 
der 


heran, ebenſo eine Menge anderer, 
welche ſich augenſcheinlich in der Nähe 
aufgehalten hatten. Von den letzteren 


Der Weg ging an ber | 


zu jpät, und mit geivaltigem Krachen 
das hintere 
Ende des Wagens hinein. Der Oreif- 
mwagenführer des in nördlicher Rich- 


liamfon, jah das drohende Unheil und 
machte den Verjuch, zu dremfen, aber 
es war ebenfalls vergeblich; auch er 
fuhr gegen den gleichlam eingefeilten 
Laſtwagen. Verſchiedene Paſſagiere 


ſprangen rechtzeitig von den beiden 


Dearborn Str. drängten ſich die 
erwähnten Strolche an die Gefangenen 


daß ſie ſich nicht von der Stelle 
rühren vermochte. 


ſtellten ſich mehrere dem Zuge direkt in 


ven Weg und begannen die Gefaiges | 


nen, welche aneinander gefejlelt waren, 
anzureden. An der Brüde angefommen, 
murde da3 Gedränge fo jtarf, daß fidh 
einer Der Sheriff3 veranlaßt Tah, Die 
im Wege Stahemben bei Seite zu fchie- 
ben. Dies mar gemilfermaßen das 
Signakfzur Eröffnung der Feindfelig- 
feiten. Die hinten Stehenden drängten 
pormwärts, um die Sheriffs und die Ge- 
fangenen bifvete fi) ein enaer Sting, 
und Drohungen, Die eriteren über bie 
Brüce in den Fluß zu werfen, wurden 


| laut. Die Sheriffs fahten nad ihren 


Stabelzügen herunter. Frau Charles 
Stranaban, No. 494 W. 14. Str. 
mwohnhejt, die in dem einen Greifwa= 
gen faß, war tom Schred jo gelahmt, 
zu 
Ein Stüd der Sei- 
tenfiangen des Laftwagens flog ihr 
io unglüdlicy auf den Arm, daß der- 


| jelbe brach. In ſchwerverletztem Zu— 


ſtande wurde 


die Frau nach ihrer 


Wohnung per Ambulanzwagen ge— 


bracht. 


Dominik Lettier, von Pr. 
4949 Armour Ave., ſprang zwar vom 


Greifwagen herunter, fiel jedoch zur 
Erde und zog ſich ſchwere Verletzungen 


an beiden Beinen zu. Wunderbarer 


| eife blieb jowoh! der Kutfcher John 
| Queen wie jein Pferd unverlett. Bo- 


lizift Richard Lynch) von der 22, Str.- 


Station, der den Unfall ſah, nahm 


| Queen feit. 


Revolvern die Ste in den Tafchen truts | 


gen, und befahten den Leuten mit lau— 
ter Stimme, aus dem Wege zu gehen. 
Irot diefer Aufforderung murde der 


Nichter zu verantworten haben. 


fe Der Kutfcher wird fich 
wegen jeiner ahrläffigteit vor dem 
Am 


ſchwerſten war der in füdlicher Rich- 


King enger und enger, und mer weiß, | 


abgelaufen märe, 


fich eingefunden hätten die ſich einen 


Gefindel ınıt geipannten Jievolvern ge= 
genüber ſtanden. Unter dieſen Umſtän— 


den fchten e2 den Angreifern nicht gera= | 
then, die Reindfeiigleiten fortzufeßen, | 
und fie qaben den Weg frei. Mehrere | 
| ssunern zwei Männer, welche fich mit 
| zwei angelegten Resolvern jchußfertig 


ber Kerle wurden erfannt. Sie iind 
hervorragende Mitglieder der Ban 
den, welche die Weſtſeite unſicher ma— 


chen. 


— — — 


Vom Büchertiſch. 


— Grenzerleben. Bilder und 


So lautet der Titel eines ſoeben er— 


ſchienenen Bandes mit hem Fred Rü— 


beſamen der deutſch-amerikaniſchen 


—544 
par, 


Fremdlings präjentiren. Gelbiterled- 
tes und am lodernden Lagerfeuer Ge- 


tem Durcheinander... Marhes frei— 


und vorgeitellt haben und ungeheuer- 


lich mag ihm erfcheinert, was demSohn | 


der Grenze für reht und natürlich 
Bi: 

Die Tage des „Wilden Welten?“ 
find aezählt und über die endlos fi} 
dehnenden. Yagdgründe des rothen 
Mannes brauft feuchend das Gtahl- 
roß dahin; mit fait 
Schnelle verfintt im Meer der Weltge- 
Tchichte das Zeitalter der Frontier-Ro- 
mantik — — —.“ 

Das Buch hält, was es verſpricht. 
Wilde fremdartige Scenen ſind es, die 
ſich vor uns aufrollen. Das Krachen 
von Wincheſter-Büchſen und der ſchar— 


fe Knall des Revolvers, der dämoni— 


ſche Kriegsruf der Apachen und das 
dumpfgrollende Brummen des „Grizz⸗ 
ley“; Todesangſt und Todesqual klin— 
aus dem Buche entgegen; 
aber auch freudiger Siegesruf, herz— 


haftes Lachen am Lagerfeuer, Stim- 


men von Liebe und Freundſchaft und 
voller Verſtändniß der großartigen 
Natur, in der die geſchilderten Scenen 
ſich abſpielen. 

Das Buch iſt elegant ausgeſtattet, 
eine Zierde für jeden Büchertiſch und 
zu dem äußerſt billigen Preiſe von 75 
Cents zu beziehen. Die Buchhandlung 
Kodling & Klappenbac (infolge des 
Feuers an Dearborn Str. temporär 
100 und 102 Randolph Str.), hat das 
Buch in Kommiffton. 


-— Von derBuchhandlung Koelling & | 


Klappenbach wurden uns ferner zuge: 
ſandt: 

„gur guten Stunde”, Heft 
13. on dem reichen Inhalt verdient 
befondere Erwähnung ein Artikel über 
„Die verihtedenen Heilfuren“ aus der 
Feder eines praktifchen Arztes. Im 
Uebrigen ift der Inhalt feilelnd und 
reichhaltig. Beilagen: „Ubendruhe“, 
eine boppelfeitige farbige Runitbeilage. 
Illuſtrirte Klaſſ. Bibl. Fortſ. Uh— 
lands Gedichte. 

Moderne Kunſt, Heft 13. Eine 
echte Faſchings-Nummer, bunt und 
ausgelaſſen. 

JIlluſtrirten Geſunds— 
heits = Lerifon, Lieferung 11 
und 12. Berfaffer fährt fort in der 
delifateften Form feinen jung-verhei- 
ratheten Freunden Auffchluß zu geben 
über Alles für eine Frau umd Mutter 
auf diefem Gebiete Miffensmwerthe. 
Zahlreiche und amjchaufiche Illuſtra⸗ 
tionen erläutern das Geſagte. 


Außerordentiich opulãr. Brow 
Troches ſind dem Publitum ſeitd cien Zu Be 
5 ——— ze. — 8 Linderung und 
ung un 18lei 
in Schagtelu verkauft. Breis > Genta, —— 


I 





tung fahrende Greifwagen beichädigt, 
und, erjt nad;dem derfelbe aus den Ge- 
ijen gehoben und zur Seite gejchafft 
orden war, konnte ber Strafenbahn- 


pP 
c 
n 
„ 


— 


Verhindertes Duell. 


Als die Detektives Welbasky und 
O'Donnell vergangene Nacht die im 
„State of Maine“-Hotle, Ecke der 12, 
Str. und Wabaſh Ave., gelegene Gaſt— 
wirt""Haft pafjirten, bemretten fie im 


gegenüberjtanden, Natürlich eilten die 
Boliztiten hinein, entmwaffneten die 


| beiden Kampfhähne und verhinderten 


jo ein Blutvergießen. 3 ftellte fi) 


| Tpäter heraus, daß die beiden Duel- 


: a Willi il⸗ 
Skizzen aus dem „Wilden Weſten“. lanten, William L. Goggin und Wil 


liam MeSorleh, der Eigenthümer der 
Gaſtwirihſchaft, über den Charakter 
einer Krankenpflegerin in Streit ge— 


leralur ein hübfſchesGeſchent gemacht rathen waren, der ſolche Ausdehnung 
Er hat ſich, wie es in dem Vor-⸗ erteichte, daß Goggin, 


wort heißt „nach Kräften bemüht den 
Wilden Weſten“ mit ſeinen Bewoh- 
nern ſo zu malen, wie ſie thatſächlich — * re 
, 5 53 x ( | en. Ve re i 8 Ne * 
ſind, oder geweſen, und ſich an Orl den. Der letztere eilte in das Neben 


und Stelle dem Auge bes jtaunenden | I. —— 
— Bee En  ausfehenden Schießeifen in der Hand 


ein Flafchen- 
füller von Brofefjion, feinen Revolver 
zog und den Sajtwirth aufforderte, 
den Streit durch ein Duell zu entjchei- 


zimmer und fam mit einem graufig 


ı zurüd, Die auf gegenfeitiger Vereinba— 








ler, der im 9 
| Rattengift und ftarb unter ſchrecklichen 


m, : Y. 
hörtes — Ernſtes und Heiteres aus rung beruhende Abmurkſerei ſollte eben 
Ebene und Gedirge — folegn in bun= | bor jich geyen, al3, mie bereits erwähnt, 


die beiden Poliziften auf der Bild» 


erDefer fra 3 geimiinieht | Hüche erichienen. Die Iebteren rebeten 
— ———— dann den beiden blutdürſtigen Tod— 


feinden ſo lange in's Gewien, bis ihnen 
vor lauter Rührung das Herz butter— 


weich wurde. Dann beſtellte Goggin 


einen Verſöhnungstrunk und — was 
den Gaſtwirth am meiſten erſchütterte 
— bezahlte ihn auch, und „in den Ar— 
men lagen ſich Beide und „tranken“ 


unheimliche | bor Schmerz und Freude.” 


— ⸗— 


Selbſtmord-Epidemie. 


In Folge von Stellenloſigkeit und 
dem ſichdaraus ergenben Elend nahm 


Henry Treyſer, eine in Milwaukee wohl— 
ı befannte Berfönlichkeit, in der Abſicht 


ih zu tödten, eine Dofis Morphium. 
Er wurde des Miorgen3 von feinem 
Schmiegerfohne, der Seter in einer 


ı hiefigen Morgenzeitung ift, befinnung3- 


Io? im Bett aufgefunden und ftarb, 
obaleich fofort ärztliche Hilfe herbeige- 


; rufen wurde, eine Vierteljtunde Tpäter. 
ı Der Berftorbene hatte vor zwei Jah— 
ı ren eine Erbicjaft von $10,000 gemacht 


und fich damit an einem Annoncen-Un: 
ternehmen betheiligt. Unbezwinglicher 
Hana zum Hazardipielen führte jedoch 


| Schließlich feinen finanziellen Ruin her= 


bei, dann fam GStellenlofigfeit, Sorge 
und Noth. Seine Frau hatte fich vier 
ahre zurüd in felbitmörderifcher Ab- 
ficht in den Teich des hiefigen Union 
Parks gejtürzt und mar ertrunfen. Seit 
jener Zeit hatte fich Treyfers eine große 
Nievergefchlagenheit bemädhtigt, Todaß 
fein geftriger freiwilliger Tod nur ald 
ein vorauszuſehendes Ereigniß betrach⸗ 


tet werden kann. 


Aus Lebensüberdruß beging geſtern 
der 55jährige Charles Holzappel, der 
im Hauſe Nr. 562 W. Diviſion Str. 


| Iebte, Selbitmord durch Erhängen. 


AusVerzweiflung darüber, daß feine 
Frau fich weigerte, mit ihm zuſammen⸗ 
zuleben, nahm der Hauſirer Iſaac Ad⸗ 
auſe 312 24. Str. lebte, 


Schmerzen einige Stunden darauf. 


— 


* Salpator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien 
in’g Haus geliefert. Tel. South 869. 

* Geheimpolizift Tripp verhaftete 
geftern einen gewiflen oe Spencer, der 
fich zur Zeit im Befig bon berjchiebe- 
nen Sadıen, die einen Werth von $200 
tepräfentiren, befand. Die Saden 
ftammen muthmaßlic) aus der Woh— 
nung bon W. Parfard in Dat Part, 
der jich zur Zeit mit feiner Familie in 
Californien befindet.” Die Wohnung 
murde vor einigen Tagen dur Eins 
brecher ausgeplündert, welche Sachen 
im Werthe von $900 erbeuteten. 





— — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— —— nn — — — 
ö— — — — — — — —— — — — —— — — — — — 
—“ 


— — — 


Schilier- Theater. 


Benefiz - Dorftellung für $rau Dicz. 


toria WMarfham. 


Im Schiller-Theater wird mor- 
sen, Sonntag. „Schügenl.esl“, Poſſe in 


tier Alten von Leon Treptow, Mufit | 


bon G. Steffens, über die Bretter ge- 


ben, und zwar zum Benefiz für Frau | 


Victoria Marthbam. Die beliebte 
Scaufpielerin verdient dieSpmpathie, 
welche ihr feit langen Jahren von den 
Theaterbeſuchern entgegengebracht 
worden iſt, nicht allein wegen ihres 
talentvollen Spiels, ſondern auch vor 
Allem wegen der unermüdlichenPflicht— 
treue, mit der ſie ſich ſtets den Inter— 
eſſen des deutſchen Theaters gewidmet 


hat. Das allein iſt Grund genug, um 


das Haus bis auf den letzten Platz zu 
füllen. Eine beſondere 


muth vom Wallner-Theater in Berlin 
erhalten, melde die Titelrolle desStü- 
des übernommen hat. Dem Gajte geht 
ein borzüglicher Ruf voraus. Man 
darf deshalb fchon jegt auf eine inter: 
effante Aufführung gefaßt fein, zumal 
ouc die Bejegung der übrigen Rollen 
eine durchaus vortreffliche ift. 
Hauptparthien find mit den Damen 
Winfel3dorf, Hagemann, Rihard und 
Markham, fomie den Herren Bira, 


Bechtel, Gfchmeidler, Kreiß und Fiz | 
Die Regie liegt in ben | 


cher bejeßt. 
Händen des Herrn Gjchmeidler, mäh- 
rend Herr ©. R. Krufe die Leitung 
des mufikalifchen Iheils übernommen 
hat. Das Stüc jelbft ift feinem In— 
halte nach allen Iheaterbefuchern zur 
Genüge befannt. E3 ijt reih an ur— 
fomifhen Scenen, die auf die Lach- 
mußgfeln der Befucher einen unmider: 
ftehlichen Reiz augüben. 

Die vollitändige Rollenbefegung 
ftellt fich wie foigt: 


Stöpſel 2 4 
Frau Murmet, Wittwe. .. 
Aſta, deren Tochter .. 
Hedwi, deren Tochter ... 
Brummer, Mufikus außer Dienſt. 
Tr. Mar Werner,” Steferendur . 
Tr. Bruno März, Arzt . 
Felix Brauſe, Reiſender .. Max Bira 
Lis'l Grinzinger, genannt die Schützen— 

ist 2.2.2.0. Hoja Wohlgemutb, als Gaſt 
Life Staudig'l, ihre Muhme. Victoria Marktarn 
Püſemann aus Jüterbogk.. . Mar 
Bertha, feine Tochter .. .Ottilie Gſchmeidler 
Agnes, ſeine Tochter..... Anna Nothmeyer 
Ottilie, ſeine Tochter... Hertha Prinzhorn 
Lina, ſeine Tochte...... Martha Lapping 
na, feine Kohler. 0 0 0 + Ida Albat 
Clara, ſeine Tochter Agnes Hofmeiſter 
Carl, ſein Sohn... Hans Gehring 
Franz Ding’l, genannt Stutzenfrauzel, 
u RR Ernſt GEſchmeidler 
Putze, Factotum bei Stöpſel. .Adolf Beyer 
— Xaver Reichel 
Ort der Handlung: Berlin. 


Theodor Pechtel 
... Anna Richard 
Martha Winkelsdorf 
Bertha Hagemann 
Georg Le Bret 


der 


Willkomurene Gäſte. 


Morgen, Sonntag, den 18. März, 
beginnen die berühmten Liliputaner 
ihr jährliches Gaſtſpiel im McVickers 
Theater, woſelbſt ſie während zwei 
Bochen allabendlich und in den Mitt- 
wohn und Samſtag ſtattfindenden Ma— 
tineen ihren großen eu Er: 
folg, Die Reife nad) dem Mars“ (A 
Trip to Mar3) zur Aufführung brins 
gen werden. Diefes Ausftatiungsitüc 
übertrifft an Glanz und Pracht Wlles 
bisher Dügemwefene, und nie hat man 
das Iuftige kleine Völkchen in beſſeren 
Rollen geſehen. Es gibt auf dieſer 
„Reiſe nach dem Mars“ viel Prächtiges 
zu ſehen und an drolligen Einfällen, 
welche ſelbſt dem Griesgrämigſten ein 
fröhliches Lachen abtrotzen, iſt auch kein 
Mangel. An den vielen fein erdachten 
und virtuos ausgeführten ſzeniſchen 
Ueberraſchungen muß Jedermann, ob 
Groß oder Klein, ſeine helle Freude 
haben. Der Menſchen auf räthſelhafte 
Weiſe verkleinernde Glasſchrank, das 
große Teleſkop, die „ſchwebenden En— 
gelsköpfe“, welche, wo immer ſie auch 
geſehen werden, Senſation erregen, die 
Marshöhle mit dem Krokodil, der 
Staatswagen, von vier reizenden Po— 
nies gezogen, die Metamorphoſe des 
Frühlingsbildes in eine Winterland— 
ſchaft, der rieſige, die ganze Breite der 
Bühne einnehmende Weihnachtsbaum, 
in tauſenden von elektriſchen Lichtern 
erſtrahlend, auf deſſen Zweigen ſich 
ſchlafende Engel wiegen — wer zählt 
die Wunder, nennt die Namen? Dazu 
die prächtigen Ballets, — und dann 
vor allen Dingen das unübertreffliche 
Zuſammenſpiel der Liliputaner geſtal⸗ 
ten Die Vorjtellung zu einer Unterhal- 
tung, tie je amüfanter nicht gedacht 
werben fann. Yranz Ebert als der 
Sohn eines reichen Vierbrauers, die 
miebliche Bertha Jäger als Chanfonet« 
tenfängerin Zelia und Wbolph Zint in 
ber Rolle eines feine Nafe im Alles fte- 
denen Detektivs und Zeitungsrepor- 
ter8 bilden ein Irio, welches einzig in 
feiner Art dafteht. Das Gaftipiel iſt 
nur auf zwei Wochen berechnet, und 
finden Watinees am Mittwoch und 
Samitag ftatt. E3 ımterliegt feinem 
Zweifel, daß das MeBider’3 Iheater 
bei jeder Liliputaner-Vorftelung bis 
auf den Ickten Plab außverfauft fein 
wird, wie denn überhaupt außverfaufte 
Häufer bei den Aufführungen der Klei- 
nen * ſtets an der Tagesord⸗ 


nung ſind. 
Hollywood und Weſt Pullman. 


Der Verkauf von Bauplätzen in Hol— 
ywood hat in Iekter Zeit eimen beveu- 
tenden Auffhmwung genommen. Wie 
Herr ©. €. Groß, der Gründer des 
neuen Vororts Hollywood berichtet, 
murden in diefer Woche nicht weniger 
als 22 Baupläte an Solche verkauft, 
die fi) dort ein eigenes Heim gründen 
wollen. 
Aug in Weit Pullman machte fich 
n den lebten Wochen eine lebhafteNtach- 
frage nad; Baupfägen bemerkbar; eben- 
fo Hat die Bauthätigfeit bedeutend zu- 
genommen. Mit dem Bau drei neuer 
Wohndhäufer an der 120. Str., ferner 
mehrerer Gefhäftsgebäube an der 119. 
Str., Canal und Clinton jol unver 
züglich begonnen werden. 


* Vor der etpifchen Gejellichaft mirb 
. ‚ Kangafarian morgen Vor- 
ei im Grand Opera Houfe einen 

oritag halten, Das Thema deffelben 


lautet: Yeanne par die Eihif 
— —S WA, oder die Eth 


* 


Attraktion 
wird die Vorſtellung außerdem durch 
das Auftreten von Frl. Roſa Wohlge-⸗ 


Die | 





| und heitere Szenen i Ab⸗ 
wechſelung folgen, verdient das größte 
um | 
fo mehr, al3 die Rollenbefegung und | 


Jacques Heriwiz | 
Ludwig Kreiß 


Fiſcher 








Feſte und Vergnügungen. 
RichterKonzert. 


Heute Abend findet in Schönhofens 
Halle das ſchon ſeit langem in Vorbe-⸗ 


reitung befindliche Konzert des allbe— 
liebten Geſangslehrers 

ſtatt. Diefes Konzert iſt ſchon inſofern 
höchſt intereſſant, als ausſchließlich 
Kompoſitionen des Herrn Richter zur 


Aufführung gelangen. Das Programm 


ift ein außerordentlich reichhaltiges. An 


| der Aufführung desjelben wirfen mit: 


Freier Sängerbund, Harugari Lieder⸗ 
tafel, Schleswig = Holiteiner Sänger⸗ 


— nf! ä ‘ ana ı ge u 
—* —— — J | furhtbaren Thaten des ruffiihen Nihi- | 


eftion De 3 
u aemijchtes Doppel-Quartett; ferner 


; i lteich, Hr. F — Rn 
ala Soliften Frau Lina Vahlteich Or. gen ibn vorlag. Dem Gefangenen, dei- 


Frig Müller, Herr Henth Deimer und 
Andere. 2 
Nach dem Konzert folgt ein gemüthli— 
her Ball. 
Südfeite- Turnhalle, 


Dtto W. Richter | 


Gigenthümtidhe Verhaftung. 


Uebereifrige Geheimpoliziiten 


Bombenterfer, -VBerfhivörer und mer 
weiß, mas Alles, mitterten. &alicoo 
war vor eitwa zwei Jahren aus Rup- 
land nad Chicago ausgewandert. mo 


ı er fih an der MWeitjeite ala Bäder nie- 


| berließ. Er liebte e3, feinen Nahbarn 





I 
I 
{ 
! 
! 


| 


ı Zelle alle feinsErzählungen als unmwahr | 


‘n der Sübfeite-Turnhalle, 3141— | 
3147 State Str., findet am morgenden | 


den 18. März, 


Sonntag, 


unter | 


Leitung des Mufitdireftors KarlTroll | 
wiederum ein großes Konzert jtatt, auf | 


dem ein jehr reichhaltiges Programm 


zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags an 


gejegt worden. Der Eintrittäpreis 
beträgt 25 Cent3 pro Perfon. Kinder 
unter jechs Jahren haben feinen Zus 
tritt. Auch dem vermöhnten Mufit- 


fenner fteht fiherlich ein großer Genuß | 


bevor. 
Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 


In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
am morgigen Sonntag das erfolgreich⸗ 
ſte Repertoir-Stück Ernſt Poſſarts, 


„Die Tochter des Herrn Fabrizius“ 
oder „24 Jahre Zuchthaus“, zur Auf— 
führung. Das Stück, in dem ernſte 


Inteveſſe der Theaterbeſucher, 


Inſzenirung eine vortreffliche iſt. 


Sn „Müllers Halle“ wird das ro— 


mantifhe Schaufpiel „Der Irompeter | 
bon Sädingen“, Mufik von Neßler, ges | 


in raſcher Ab⸗ 


wurde. 





geben werden. Die Rolle des „Trom-⸗ 
peters“ liegt in den Händen des be-⸗ 


liebten Sängers 
weg gut beſetzt. 
Im „Apollo Theater“ kommt am 
Sonntag zum erſten Male in dieſem 
Theater eine neue Lokalpoſſe, betitelt 
„Der Corner Grocer von der Blue Is— 
land Ave.“, zur Aufführung. Das 


Werk iſt reich an humoriſtiſchen Sze- 
iſt 


nen; auch die Charakterzeichnung 
eine vortreffliche. Die vorkommenden 
Geſangsnummern, beſonders der ein— 
gelegte „Boccaccio-Marſch“, ſind von 
großer Wirkſamkeit. 

Hörber3 Theater. 

In Hörbers Halle wird am nächiten 
Sonntage, den 18. März, „Ein armes 
Weib aus dem Volke“, Senfations- 
Voltsftük von Demwery und Mallian, 
beutich von Drerel Manfred, über die 
Bretter gehen. Die gegenwärtige trau= 
rige Lage mancher Arbeiterfrauen hat 
diefem berühmten franzöfiichen Drigi- 
naljtücte neuerdings wieder Aufnahme 
in da8 Repertoir der befferen Bühnen 
des alten Vaterlandes verfchafft. Die 
Direktion hat fich alle Mühe gegeben, 
um dem PBublitum am nächjiten Sonn= 
tage eine gediegene Aufführung zu bie- 
ten. Der beliebte Schaufpieler, Herr 
Leopold Saltiel, wird an diefem Tage 
feine zweite Gaftrolfe Tpielen. Ein vol- 
les Haus jteht in ficherer Aussicht. 

Hreiberg3 Opernhaus. 

Herr Direftor Ludwig Grobeder 
wird am nächlten Sonntage zwei rei- 
zende Opertten, melche noch heute auf 
den beiten Bühnen Deutichlands als 
Repertoirftüde fiquriren, zur Auffüh- 


ı rung bringen. „Ontel Baumann“ von 


U. El und „Einer muß beirathen“, 
bon Alerander Wilhelmi, find ganz da- 
zu angethan, Jogar dem ärgiten Gril- 
lenfänger die böfe Qaune zu verderben. 
Ein jeder Belucher muß lachen, er mag 
wollen oder nicht. Die Bejeung der 
betreffenden Partien ijt eine recht gute, 
fo daß man fchon jet den Befuchern 
für den nächiten Sonntag einige ber- 
gnügte Stunden prophezeien fann. 


Et. George, New Brunswick. 


Nach der Grippe 


Keine Kraft, Fein Ehrgeiz. 


SHond5 Sarfaparilla verhalf zu voll- 
kommener Geſundheit. 


Ser folgende Brief fommt don einem wohlbefannten 
Kuntenjdneiter in St. George, N. B.: 

„&. 3. 9008 & &o., Yorell, os 

„Meine Herren— Ic freue mid. Ihnen fagen zu fün- 
nen, daß Hoods Sarjapariila und Hoods Pillen mir 
fehr gut aetdan haben. Sc hatt: eiiten heftigen Anfall 
von Brippe dıeien Winter, und nachdem ıd dı3 frreber 
überftanden hatte, jchren ich weder Kräfte zu fautınefn, 
nos irgend weichen Eörgeiz zu befigen. Mood Sarja- 
perilla war gerade tas, was id) brauchte. Die Reiul- 
täte waren jehr zufriedenftelleud und ich empfehle dieſe 
Medizin Allen, weidye mıt Kheumatismus, oder anderen 


Hood 3: heilt 


parilla 


durch Vergiftung und ichlechtes Blut entftandenen Krank: 
eiten geplagt find. Ic late Hoods Sarjaparilia be: 
tändig im Haufe und gebraude es, wenn ıch ein Stärs 
tungsmittel nöthig babe. Mir halten aud Goods 
Prien und Ihägen diejelten bo.“ 3. W. Dyfeman, 
Et. George, Faro Brunswict. 

50088 Pilien find rein vegetabilify und verurfa 
en wedir Durtiell, nod Shinerzen und Drüden. 
Borräthig in allen Apothelen, ı 


Hrn. Yerdinand | 
Cchüß. Die übrigen Rollen find dur | 





allerlei Schauergef&hihten aus der al- 
ten Heimath zu erzählen, an venen er 
zum Iheil felbft betheiligt gemefen fein 
mollte. Die Bolizei erfuhr von diefen 


liften und nahm ihn ohne Weiteres in 


der | 
Marmell Str.-Station verhafteten vor | 
einigen Tagen einen gemilien. Nathan | 


Galicoo, in dem fie einen Nihiliften, | Crdtheil des Atcij 


| handen, 


; lation 


7 —— 


Inreines Bful > 


welcht 

ind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in e von Unreiniafeit 
oder Entartung it in allem Fre ten vor 
und es giebt unmö 
beit, bei welcher dag Niut ı 

unbehindert it, 

Möuche, die Aerzte des Mittelalt 
ten die Wahrheit 
Blut iſt das Leben des 
genaue Bekanntſchaft mit 
medieiniſchen Kr 


umrapt ihatiächlich jaſt alle „die Uebel, 


Sa ı 
— 
ar 


verſchaffte 


Krankheiten einen Erfolg, der 
zeit mit ihren neumodiſchen 


hochtrabenden late 


Haft, obwohl feine direkte Anklage ges | 


jen Name nicht einmal in das Arreit- 
buch) eingetragen wurde, war e3 nicht 
erlaubt, mit feinen Freunden NRüd- 
Ipradhe zu nehmen, obwoäl er in feiner 


bezeichnete und feine Unfhuld be- 
theuerte. Anwalt Hourwid, den Cali- 
(005 Befannte von der ungerchten Ver- 
haftung in Kenntniß gefett 


und verlangte die Freilafiung des Ge- 
fangenen, fon aus dem Grunde, weil 


jedoch auf die Frage, od er Calikoos 
np - . 
Auslieferung an die ruffifchen Behör- 


den wünsche, eine verneinende Antwort | 


gab. Daraufhin erfolgte endlich geftern 
die Freilaffung des vermeintlichenBom- 
benmerfer3, der von feinen Freunden 


im Iriumphe nah Haufe gebracht 


— —— 


hatten, 


wandte ſich direkt an Kapitän Blettner 
Cheſtnuf⸗ Weichſtohſen. 


die Polizei keinen Verhaftsbefehl er— 
wirkt habe. Die Angelegenheit wurde 
dem ruſſiſchen Konſul mitgetheilt, der 


Alle Beſtellungen werden C. O. D. ausgefuührt 


niſſe und Re 
werden. S 
Yande eingeführt ii 
ihrer reunde um 

Alle Apotheken 


per Schachtel. 


! 
Zuti 


[= 


Mernn Ihr die beiten 


haben wollt, fendet Aufträge an 
E. FUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randoipy Str. 
Did 


t 


N554 


— Der Befähigungs-Nahmeis. — | 6: 


„Sie melden fich alfo für die Ruifcher- 

ftelle? Können Sie au gut fahren?“ 

— „Hahren? Mee, det kann ic nich, 

aber Johann heef ick!“ | 
ni 


Brie ftaſien. 


der Mann das 
ihm ſchuldig ſind. 
Ihnen 1 


falſch 
na d 


können Sie die Dampfiiff: | 


ei 
t verllagen. 
daumen Ihnen 
ttheilen. 

n aber auf udel. 

Ab onnent — fö: wegen des Koit 

geides Hagen, aber nur gegen die Frau. 
Sauber — Tas bänat davon ab, 

das ganze Eigenthum des 
U 1) "ein, 


über 


Anftitute neiften Derariigen 
a u 
U 


Sie 


wie 
Betreffenden werth iſt. 
8 — Sie ſollten auf dieſe Weije 
hr Getd nicht verleihen. — 2) Na, * ift das 6 
Ich. Uber das ıı die rau nicht 
„bnen eine Mo ge zu geben. Sie 
jolhe Papiere befommen.— 4) Der Nachlaßver 
T. — Ein dirartiges Neichägeieh e 
nicht, aber e5 mag in irgend einem Strate D h⸗ 
lands ein ſolches Geſetz vor 7 Jahren in Kraft ge: 
weſen ſein. 
M. Sp Cie mi 
einreichen, für weldess S 
öffentlichen Widliotbef erhalte. 
ſteller hat dieſelbe zu unterfſchrei 
brauchen Sie nicht zu hinterlegen. — 
thek befindet ſich im 4. ftä 
baufes, Melroje 
Bahn. 


— 4 


lö 


mn 
2 15» 


liegt 


Geld von 


dieſe Geſellſchaft 


viel 


— — — — 


Todes fälle. 


Bau⸗-GErlaubnißſcheine 


d folgt daS Verz der in der 


daran hindern, | 216 
Y 23 »+ 


Euphbonia — Wie Sie auS der „Abendpoft« | N 


vom 15. d. MM. erieben fünnen, Murde 


x ar 
shre Eins | 


jendung nicht iguoriet. Plugmangel war Ehuld an 1 


der Verſpätung. 

B. L. — Der Zinsfuß beträ 
Prozent monatlih. Nänder Dir 
nes Jahres nicht verkauft werden. 

S. G. — Wenn Sie ſich ſo ſehr 
betrefjenden Seren intereſſiren, w 
icht in ſeine Wohnung und fragern 
müſſen die B 
entſchieden ableh 

ı den don Ahnen genannten Coun— 
werden etiva ein Dußend Bei: 
I Jasper 
ſämmtlich in chen Carrh 
in Neofho, N erausge 


Weiſell). 


Bundes-Senatoren werden durch die 
dewählt, und nur in j 


verden Walanzen durch Grnennuns | \% 


t Honvernenrs Des betreffenden Stma= 
tes ausgefi 
Stelle nicht 

G. M. u 
Stavoniihen wird b 
gen zu Stoß umd Sieb. 
ſchn Küraſſire wird Pallaſch 
verſchiedenen Bezeichnungen für d 


en langen geraden De— 


h genannñt. — 
ie Waffen der deut: 


ſchen Armee aufzuführen, Dafür mangelt es hier an | 


Raum, 


F. L. — Wenn Sie 21 Jahre alt find, brauden Sie | It 
die Erlaubnis Ihrer Eltern nicht, um bier Soldat | 


au Werden. 

Abonnent — Ter Bl anf federn 
trägt 10-50 Prozent des Werthes, je nachdem fle ges 
fhliffen, bearbeitet oder gefürbt find. 

ER — 1) Für Ihre alten Beitungen und fon: 
ſtigen Schriften haben wir leider feine Vertvendung. 
Ann beften it es, wenn Sie durch eine Anzeige 
einer Zeitung Die iet 
oder wen Sie fich 
wenden. 
und Au © 
et dedar 
leißig die 
timgen. 

Ü Sch. — Nehmen Sie das Mdrekbuch 
1893 zur Hand. Auf Seite 1947 und f.f. finden Sie 
zahlreiche Engros3-Blumenrhandlungen verzeichnet. 

Ch. 6. — 1) Der Berg heiß „Pfändler“, Tiegt im 
Moftende Der Algäuer Wpen am Boweniee ift 1060 
Meter bob und wird don Touriften viel bejucht. — 
9) Die zweite yruge farm Jönen irgend cin Händler 


tige Buchhandlungen. — 2) 8 


Sier 


er Regel 3 | m 
Ablauf eis | X 


vortung einer jo jeltjumen rage | 


außerges | 


‘hre andere Frage ift an diejer | ld) 
orte ß 
Baltafh” ftammt aus dem R 


ngeiwehr der deut | 
Ale Die ı 


bez | 8 
be Baſem 


en Sae recht 
Anzeigen in engliſchen und deutſchen Zei- 


vom J. 


Kounty | ma 


9. AUnderjon, 

M21 Lexington 

Kchoe, 2ſtöck. Brick-Flats mit 
tlina Str., 82500; Joſeph Freitis, 

it Brjement, 940 Dudley Str., 

er, Zſtöck. Brick-Flats 

tt, BO; Kohn 

8486 N. May 

ck. Brick-Flats mit 

Harry Gant, 

t, 43 22. 6Gtr., 

m Brennen, Iſtöck. Brick-Flats mit 
5 Calumet Ave. 89000: C. M. Falk, 
ats mit Baſement, 6334 Sangamon 
3. K. Merten, Iſtöck. Brick-Flats 

Q 


Geßlle, 


nit 


lat3 Bajement, 
Chicago, Anbau an 
330,00; Frank Tie— 
Bajement, 2421—23 
Cheary, 2itöd. Brid 
: WAve., $3000; 
lat3 mit Bajement, 
00; Joſeph Gadboys, 


12042 Ur tr., 
Flats ſe⸗ 


Sir, 
5 mit 


in Bammaterialien beantworten; menden Eie fich per | 


Voftlarte oder pevjünlih an: Qadfield & Eo., 113 N. 
Clinton Eir. 

€. 8. — €3 gibt ein Crematorium auf dem Fpied⸗ 
hofe Gracefand. Wegen Aus kunft wenden Sie ſich an 
Bryan Lathrop, Zimmer 56, Nr. 115 E. Monroe Str. 


H. T. — Sie ſind geſetzlich verdflichtet, die Lizens 


zu erwerben, falls Sie Ihr Geſchäft weiter betreiben 
wollen. 

F. H. — Das fbommt af die Vereinbarung an. 
MWenn Sie fih beim Unfmf der Möbel might ausbe: 
dingt haben, dab fie Diejelben auf beliedige Zeit ftes 
hen Saflen fünnen, fo werden Sie wohl das Lagergeld 
bezablen müflen. ö 

Fr. DB. — Sie mülfen fih en Ort und Stelle mel: 


den. Ob Sie iedoh Erfolg Haben werden, ift zum | ? 
I 


Dindeiten zweifelhaft. 

M. S. — Woreiiren Sie: „Seo Home for German 
Gatholic Enrigrants, Nr. 6 Stute Str.“ Xu der 
Nöhe Ihrer Wohnung gibt e8 Feine größere Samen 
bardlung. Muj Seite 2170 des Mprehbucdhes von 
finden Sie die Samengejchäfte, die es in Chicago 
gibt, aufgezeichnet. 

Car! XS. 2. — 1) Auf die Empfehlung einer bes 
fonderen Eparfafle oder Banf fönnen mir uns 
einlaffen. — 2) Wenden Sie fih an ein biefiges 7 
geihäft und laffen fi durch dasielbe Die Ueberre 


893 | $ 





Yung der Summe don New York nad hier bejorgen. 


Maritberiht. 


Chicago, den 16. März 1894. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemülfe 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
Eellerie, 25c—8% per Dusend. 
Sıtat, 82.00-82.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 50-56c per_Buibel. 
iebeln, 45—55c per Quibel. 
oHl, $5.00-$6.00 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel, 
Sunge Hüfmer, 8-9 per Pfund, 
Hühner, 54—64c per Pfund. 
Kruthühner, T7—Sc per Piund. 
Enten, 91% per Bund. 
Gänje, 8—S4c per Bund. 
Butter, 
Beite Rahmbutter, 21c—22c per Pfund, 
Riie 
Chebdar, 11—1% per Pfund, 
Gier. 
Seife Eier, 11—1% per Dußenb, 
Früchte. 
Aepfel, 84.00-85.50 per Barrel. 
Eitronen, 8.0—83.50 per Kifte, 
Orangen, *1.50 8. 25 per Kife. 
Heu. 
Kr. 1, Timothy, $9.00-$10.50. 
Kr. 2, 88.00-88.80. 
Hofer 
5 2, ——— 3. RWe 
olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der ice 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: Bi 


9 mt 12 7 N 
Noynbaus mit Ba 


51700; Dyne BroS., 
un 8 mit Bafement, 3641-3 
«len Caramody, Zftöck. Brick— 
500 Lyman Str. 86000; 
Flats mit Baſement, 30 
Warde, 


N). 
ment, &4 W. N: 
Brick-Flats mit Baſement, 146—52 
815,000; M. Gartelmann, Zitö 
ſement, 213 W. 13. 

Zitöd. BrickFlats mit B 

8500; 9. Sl, 3ftö 

en Genter MWe., ma 

vifee, Iftöck. Brick 


Galifornia % 
Brick-Wohnhaus 
Abe., $10,000 
Be er 


mit X 

> g 

Y. 2% 

Ir ent 


at3 mit Ba 


ment, 1138 6 
2Zitöd. Frar 
Dalitn € 
Falts mit 


nit“ 


ee: 
j 
7 
fi 





— — 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonmmen Sonntags. 
Hetausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiihen Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon Ro. 1498 und 4045. 


I 


Frei jede Nummer ern 

Preis der Sonntagsbeilage.... ........ ...... 2 Ceuts 

Durqh unſere Trãger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Jaͤhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
83.00 


HYährlid) nad) dem Auölande, portofrei 


6 Gent3 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Der deutſch-ruſſiſche Handelsver⸗ 
trag. 


Von den parlamentariſchen Siegen, 
welche der Kanzler Caprivi bisher zu 
verzeichnen hatte, war wohl 
wichtiger und ſchwerer zu 


gelungen iſt, nicht blos 
ſondern ſogar eine große Mehrheit des 
Reichstages zur Gutheißung des Han— 
delsbertrages mit Rußland zu veran— 
laſſen, darf wohl als der beſte Beweis 
für ſeine von gewiſſer Seite angezwei— 
felte ſtaatsmänniſche Begabung hinge— 
ſtellt werden. Denn die Klaſſe, die 
ſich diesmal in ihrem ureigenſten und 
einſeitigſten Geldſack-Intereſſe den 
Plänen des Kanzlers widerſetzte, iſt 


die mächtigfte in Deutfchland, und be- | im 5, 
| ariferzeugniffe von 


jonbers in Preußen. Sie liefert dem 


Heere den größten Theil feiner Dffis | 


ziere und der höheren Verwaltung ihre 


meiften Beamten. Hinter ihr fteht eine | 


zahlreiche Gefolgſchaft von wirthſchaft— 
lich oder geiſtig Abhängigen, welche 
ihren Einfluß noch bedeutend verſtärkt. 
Selbſt Bismarck wagte es ſelten, in 
Gegnerſchaft zu den „Stützen des Thro— 


nes“ zu treten, und wenn er es that, ſo 


hatte er ſich jedesmal über „leidige 
Fraktionen“ zu beklagen und gegen al— 
lerlei geheime Ränke anzukämpfen. Da 


aber Caprivi nicht mit dem Glorien-⸗ 


ſchein umgeben iſt, der das Haupt des 
Altkanzlers umſtrahlte, ſo iſt ihm ſein 
muthiges Auftreten gegen die Junter 
und ſein Erfolg in dieſem Streite um 
ſo höher anzurechnen. 
Kaiſer aber gebührt entſchiedenes Lob 
dafür, daß er ſeinem Kanzler trotz al— 
ler Anfechtungen kräftig zur Seite ge— 
ſtanden hat. 


Die wirthſchaftlichen Vortheile, wel- 
che Deutſchland aus dieſem Vertrage 


ziehen wird, müſſen vor der politiſchen 
Bedeutung desſelben in den Hinter— 
grund treten. Denn Dank den Abma— 
chungen mit Oeſterreich-Ungarn und 
den Ver. Staaten von Amerika iſt 


Deutſchland auf die ruſſiſche Getreide- 
keineswegs ange⸗ 


und Fleiſchzufuhr 
wieſen, und als Abſatzgebiet für die 
Erzeugniſſe ſeiner Induſtrie iſt ihm 
Rußland viel weniger werthvoll, als 
beiſpielsweiſe unſer Land. Aber mit 
dem Handelskriege werden auch die 


Reibungen zwiſchen den beiden Nach- 


barn aufhören, welche den europäiſchen 
Frieden gefährdeten. Rußland wird 
bon der unnatürlichen Bundesgenoſſen— 
ſchaft mit Fränkreich abgezogen, und 
letzteres ſteht wieder vereinzelt in Eu— 
ropa. Das iſt der weſentlichſte Er— 
folg der Caprivi'ſchen Politik. 
Mittelbar werden ührigens auch die 
Ver. Staaten durch den Handelsver— 
trag zwiſchen Deutſchland und Ruß— 
land berührt. Ihre landwirthſchaftli— 
chen Erzeugniſſe werden auf dem deut— 
ſchem Markte wieder in Mitbewerb mit 
den ruſſiſchen treten müſſen, denen 
jetzt die gleichen Zollvergünſtigungen 
zugeſtanden worden ſind. Es wäre 
deshalb, wie bereits hervorgehoben 
wurde, der Gipfelpunkt der Thorheit, 
gerade in dieſem Augenblicke die zoll— 
freie Einfuhr von deutſchem Rübenzu— 
der aufzuheben. Geſchähe das, ſo 
würde Deutſchland auf amerikaniſches 
Getreide ſtatt des Mindeſt- den Höchſt— 
tarif legen und wahrſcheinlich auch das 
Fleiſcheinfuhr-Verbot 
heitsrückſichten“ erneuern. 
unſeren Farmern eines ihrer beſten Ab— 
ſätzgebiete abgeſchnitten, und zwar zum 
alleinigen Vortheile einiger reichen Zu— 
cderpflanzer in Louiſiana. .Wenn die 
demokratiſche Partei einen ſo unge— 


heuerlichen Mißgriff thäte, ſo könnte 


4 
ı ven. 
| beide Häufer der Legislatur Jowas 
ı eine Kefolution an, welde dem Volfe 


fie fich nur gleich den Sarg beitellen. 


Eine blutdürſtige Dame. 


Es hat ſich herausgeſtellt, daß dem i 


Goubdernur Waite ſeine kriegeriſchen 


Abſichten von ſeiner beſſeren Halfte ein- 


gegeben worden ſind. Frau Waite 
erſchien uneingeladen in einer Ver— 
ſammlung des Handelsrathes, welcher 
die Ordnung wahren wollte, ſchnitt 
einem der Redner das Wort ab und 


kreiſchie in denSaal hinein, daß, wenn 
ſie nicht eher 
wurde gleich zu Anfang der Seſſion 
eingereicht, vor Kurzem aber wie ſchon 
erwähnt mit 26 gegen 20 Stimmen ges | 
Bezeichnend tft, daB die Be= | 


fie zu befehlen Hätte, 
nachgeben würde, al3 bi3 der lete Wi: 
lizfoldat todt auf dem Pflafter läge. 
Ihr „Governor“ ift offenbar bei Wei- 
tem nicht jo tapfer. WUls er merite, 
daß die von ihm herbeigerufenen Bun 
bestruppen ihm nicht bei der Eritür- 
mung bes Rathhaufes von Denver bel: 
fen, jondern im Gegentheile die Ruhe 
aufret erhalten würden, fehicte er 
ffe tieder weg und ließ fih auf neue 
Untergandlungen mit dem „Feind“ 
ein. Sn Folge deflen wird mener der 
legte, noch der erjie Miligfolbat fein 
junges Leben auf dem Straßenpflaiter 
auszuhauchen brauchen. 

‚Daß bie ſanften Frauen gelegentlich 
die thieriſchen Inſtinkte vielmehr her— 
vorkehten, als die rauhen Männer, iſt 
eine alte geſchichtliche Erfahrung. Bei 
jedem Aufruhr werden „Weiber zu 
Hyänen“. In der erſten franzöſiſchen 
NRevolution ſchrie der weibliche Pokel 
am lauteſten und unverſöhnlichſten 
nach dem Blute der Ariſtokraten, und 
eine „Frau aus dem Volke“ aß ſogar 
das Hetz eines Adligen, der wegen ei— 
ner geringfügigen Urſache zu Tode ge— 
martert worden war. Auch im Kom— 
muneaufſtande von 1871 waren die 
„Petroleuſen“ am ſchlimmſten. Es iſt 
* vielleicht ein Glück, daß die Frau 
aite nichts zu befehlen hatte, und 


| 


— — — — — —— 


keiner 
erringen, 
als ſein letzter Triumph. Daß es ihm | 
eine knappe, 
reicht, in derſelben Zeit war die An— 
zahl der Fabrikbetriebe von 258,840 
auf 355,401 geſtiegen und die Zahl der 
Arbeiter von 2,738,930 auf 4,771,812. | 
An Löhnen wurden bezahlt im- Jahre 
1880 8947,919,674 oder durchſchnitt- 
lich 3346 pro Kopf, gegen $2,282,823,- | 
ı jeines morjchen Körpers die lichte Seele 


Dom Hmapı 
DEM Jungen | 


bie Gslammt-Bevölferung der 
' Staaten nur um 25 Prozent zunahm 


ı the Steigen, da die Folgen, welche 
| Einführung neuerer und befferer Ma= 
Ichinen hätte haben fünnen und müffen, | 


„aus Befunde | 
Dann wär: | 


gislatur, 

lution bedurfte, ihre Zuſtimmung nicht 
gab. Seil jener Zeit wurde die Frage 
in Jowa nicht ernfſtlich erörtert bis die- 
ſes Jahr. Die diesjährige Reſolution, 


daß ihrem Manne vor dem entſcheiden⸗ 
den Schlage ſelbſt ihre Pantoffeln nicht 
mehr die bleiche Furcht aus der Seele 
bannen konnten. 

Eine andere ſtarkgeiſtige Dame, die 
Populiſtenführetin Mrs. Leaſe aus 
Kanſas, zieht aus den Vorgängen in 
Colorado den Schluß, daß die Weiber 


an der Regierung theilnehmen ſollten, 


weil ſie jederzeit die Gemüther beſänf— 
tigen würden. Hätte ſie ſich vorher 
mit Mrs. Waite berathen, ſo wäre ihr 
dieſes „Argument“ wohl nicht ent— 
ſchlüpft. 


Lehrreiche Ziffern. 

Der Bericht der Zenſusbehörde über 
die Lage der Induſtrie in den Ver. 
Staaten im Jahre 1800 liegt jetzt end— 
lich vor und bietet äußerſt intereſſante 


Ziffern. Wir entnehmen demſelben fol— 
gendes: 

Sm Schre 1880 betrug das in In- 
u dahin, und durch das Gebüſch ging ein 
52,790,228,506, im Jahre 18090 hatte 


ſtrien jeder Art angelegte Kapital 


5 bie Höhe von $6,124,475,305 er: 


265 der 54784 pro Kopf. Der Merth 


des Rohmaterials jtieg von $3,394,- 
: 340,029 in 1880 auf $5,158,868,353 
im „sahre 1890 und der Merth der Fya= | 


i $5,369,667,706 
auf $9,370,107,624 im Iebten Be- 


richtsjahre. 
s iſt erſichtlich: 
; das angelegte Kapital um 


Daraus 


1. Da 


‚etwa 120 Prozent zunahm, während 


per Werth des Gefammtproduftes und 


bie Gefammtzahl der befchäftigten Ur- 
 beiter nur um 75 Prozent ftieg. 


2. Daß für das durchſchnittliche Ar— 
beitsprodult eines jeden Arbeiters fei- 
ne nennenswerthe Werthzunahme zu 
verzeichnen iſt. 

3. Daß der Durchſchnittslohn in 
den zehn Betrachtjahren ganz bedeu— 
tend ſtieg. Für jeden Dollar, der im 
Jahre 1880 für Arbeitslohn bezahlt 
wurde, zahlte man im 

Zieht man nun in Betracht, daß in 
den in Frage ſtehenden zehn Jahren 
Ver. 


(gegen 75 Prozent der induſtriell be— 
ſchäftigten), ſo findet man, daß am 


Schluß des Jahrzehntes im Verhältniß 
mehr | 
ı Menfchen imbuftriell befchäftigt waren, ı 
als in 1880. Ferner, daß die ftädttiche | 


zur Einwohnerzahl bedeutend 


Sevölferung mehr Zumach3 hatte, als 
die ländliche und daß fie ausgedehntere 
und nutzbringendere 
fand, al3 vor zehn Jahren. Nndireit, 
aber eben jo ficher, ergibt fi Der 


Ecluß, daß der Dollar im Jahre 1890 | 
| bedeutend mehr Kaufiraft befar, als 
zchn Jahre früher. Die 2000 Millionen | 


mehr, welche die Beichaffung des Noh- 


vaterials 6 ſprucht nurden Dir | z 2 E 
materials beanſpruchte, wurden durch | gen® ganz fehmerzlos fein.“ 


den Fabrifationsprozeh im ahre 1895 | 


‚ehr als verdoppelt. 
Das Arbeitsprodukt des Durch— 
ſchnitts-Arbeiters konnte nicht im Wer— 


ungefähr neutraliſirt wurden durch die 
Verringerung der Urbeitäzeit. 
Das bedeutende Steigen des Durch— 


4784 in 1890 mag zum Theil in der 
Abſchaffung der Kinderarbeit liegen, 
immer aber bleibt die Thatſache beſte— 
hen, dap die Arbeitslöhne in den in 
Betracht ftehenden Zeitabjchnitt bedeus 
tend in die Höhe gingen. — Ein Stu— 
dium der Zenfusberite follte das 


inlehteruna de3 Arbeitsmarktes end- 
ich aus der Welt fchaffen. 


Zur Frauenſtimmrechts-Frage. 


In Jowa verwarf die Legislatur 


den Vorſchlag, die Frage des Frauen- 
zur direkten 


ſtimmrechts dem Volte 
Abſtimmung vorzulegen, und das 
ſcheint eine Aenderung in der öffentli— 
chen Meinung jenes Staates anzudeu— 
Schon im Jahre 1870 nahmen 


ten Abſtimmung unterbreiten ſollte. 


geben. Es kam damals nicht 
Voltsabſtimmung, da die nächſte Le— 
deren Beſtätigung die Reſo— 


me! hs 


.L 


eine Voltsabftimmung beitimmt, 


ſchlagen. 
hauptung: die Frauen Jowas verlan— 


gen nicht nach dem Stimmrecht — die 
Niederlage der Reſolution verurſachte. 


Die Vorkämpfer für Frauenrecht ver— 
ſuchten nicht jene Behauptung zu ent— 
kräften und man darf ſomit wohl an— 
nehmen, daß ſie derWahrheit entfprach. 

In Maſſachuſetts machte man ähn— 
liche Erfahrungen wie in Jowa. Im 
Jahre 1871 wurde in der dortigen Le— 
gislatur eine Bill eingereicht, welche 
das Wort „male“ (männlich) aus dem 
vom Stimmrecht handelwden Paſſus 
der Konſtitulion ausſtreichen ſollte. 
Nur das Votum des Sprechers rettete 
damals die Maſſachuſetts'er Frauen 
vor dem Stimmrecht. Auch dort ließ 
man nach jener knappen Niederlage die 
Angelegenheit ruhen und nie war ſeit— 
dem dort wie in Jowa eine ſtarkeStrö— 
mung zu Gunſten des vollen Frauen— 
ſtimmrechts wahrzunehmen. 

Offenbare Gleichgiltigkeit ſeitens der 
Frauen New Jerſeys war der Grund, 
weshalb dort das Stimmrecht auf den 
männlichen Theil der Bevölterung be- 
jchräntt wurde, nachdem die Frauen 
ein haldesjahrhundert hindurch gleich- 





| recht.“ 


die | 


n Bufab zur Berfaffung jollte den | 
| Frauen das unbefchräntte Stimmrecht 
aut | 
d i 


| ftimmt tft. 
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berechtigt gemwefen waren. Anders iſt 
die Lage in Kanfad. Mangel an In⸗ 
tereſſe lann man den dortigen Frauen 
jedenfalls nicht vorwerfen. Dort ſteht 
die Frauenſtimmrechts-Frage gerade 
jegt in dem Vordergrund, und die jchö- 
nen Kanjas’erinnen — mehr noch viel- 
feicht die unfchönen — mwühlen und 
agitiren jchon jegt nach Herzenztuft, 
damit ihnen im fommenden November 


vom Volke das Stimmrecht zugefpro- | 
| chen merbe. 


In ihrem Intereſſe iſt 
ihnen Mißerfolg zu wünſchen, denn 


ſonſt möchte ſich für Kanſas wenig— 


ſtens die Prophezeiung: „Die Frau iſt 
der Mann der Zukunft“ im ſchlimmen 
Sinne verwirklichen. 


Kurzes Leben. 


An den Ufern des heiligen Ganges 
war ſie eingeſchlafen. Ueber ihr wölbte 
ſich ein tiefblauer Himmel; der Fluß 
ſchob rauſchend ſeine gelben Fluthen 


geheimnißvolles Flüſtern. 
Ein Jüngling betrachtete ſie ſinnend. 


Er dachte an Tod und Auferſtehung. 


Wie ſie jetzt ſcheinbar erſtorben daliegt, 
ſo wird auch ſein Körper dereinſt kalt 
und ſtarr werden. Aber wie ſich bei 
ihr aus der todten Hülle ein ſchönes, 
farbenprächtiges Weſen loslöſen wird, 
ſo wird ſich dereinſt auch den Banden 


entwinden. 

Sinnend ſetzte er ſeinen Weg fort. 

Bald nach ihm kam ein deutſcherPro— 
feſſor. Auch er ſah ſie, und ein frohes 
Lächeln überflog ſein Geſicht. „Die hat 
ſich fein eingeſponnen,“ ſprach er vor 
ſich hin. „Ich werde ſie mitnehmen; 
als Tauſchobjelt kommt ſie mir gerade 
Und er ſteckie ſie ein und ging 
vergnügt ſeines Weges. 

Wie — wird ſie nun trotzdem auf— 
wachen, wie der Inder es im Geiſte ge— 
ſehen hatte? 

O gewiß! Aber nicht an den Ufern 
des heiligen Ganges, ſondern in Ber— 
lin S. in einem Hauſe der Oranien— 


ſtraße. 


Ja, dort haben wir ihrem Erwachen 


beigewoht. Erwartungsvoll ſahen wir 
! dem uns angekündigten feierlichen Mo— 
Jahre 1890 


ment entgegen. Endlich ſprengte ſie 
ihre Hülle, und in herrlicher Schönheit 


erhob ſie ſich — nein, er, denn mit der 
ı Gejtalt hatte Diefes wunderbare Wejen, 
wenigſtens ſprachlich, 
ſchlecht gewechſelt — er flatterte empor 
und ſtrebte dem Fenſter zu. Statt auf 


auch das Ge— 


die breiten Fluthen des Ganges blickte 
er auf einen Berliner Hofraum mit 
Steinpflaſter und Müllkaſten. Indig— 


nirt wandte er ſich ad, durchflatterte 


zwei- bis dreimal die Stube und ſetzte 


ſich dann auf ein Skelett. Es war ein 


SHundeſkelett. 
Beſchäftigung Hundeſke 


„So, jetzt werden wir ihn einfangen, 


tödten und aufſpannen,“ ſagte derHerr, 


der noch vor wenigen Minuten bemüht 
geweſen war, ihn in's Leben zu rufen. 


„Wie das thut Ihnen leid? Ach, fein 


Leben wäre ohnehin nur von kurzer 
Dauer geweſen. Sein Tod wird übri— 


„Wie werden Sie ihn umbringen?“ 

„Durch Gift — durch Cyankalium.“ 

„Sie werden es ihm einflößen?“ 
fragte ein Quartaner, der den Vorgän— 
gen mit ſtaunender Bewunderung ge— 
folgt war. 

Der Herr lachte. „Nein, mein Jun— 
ge,“ ſagte er, „ich werde ihn in dieſe 


Glaskrauſe ſetzen, wie es die Sammler 


* | .. m. — 9 ſt > 
Ihnittslohnes von 8346 in 1880 auf | bei ihren Yüngen !gun. “Du fannit ba 


bei gleich beobachten, mie man einen 
Schmetterling jemerzlo3 tödtet. Un- 


| ten auf dem Boden der iraufe befindet | 
ı fich eine Gipsfhicht, mit der das ftarfe 
ı Gift vermengt ift, das feine tödtlichen | 


Dünfte ausfendet. Wir nehmen jchnell 


; den Stöpfel fort, werfen den Schmet- 


— 2 terling in die Krauſe, verkorken ſie wie— 
alteMärchen ron der zunehmenden Ver⸗ 9 Ir ſi 


der, und in wenigen Sekunden iſt er 
todt.“ 

So geſchah's und wenige Tage ſpä— 
ter konnte man in der Auslage der Na— 
turalienhandlung und Präparations— 


anſtalt B. den farbenprächtigenSchmet⸗ 
terling, der einer in Oſtindien aufgele— 


ſenen Raupen-Puppe entwuchs, bewun— 
dern und ankaufen, ſo einer dazu Luſt 
verſpürte. 


Für die Ehrenhalle auf dem Jſel—⸗ 
Berg. 


Der Berliner Porträtmaler Rudolf 


| Bereny hat in diefen Tagen ein Bild 
des Hauptmanns Jakob Riedl vollen— 


det, das für die National-Ehrenhalle 
auf dem Berge Iſel bei Innsbruck be— 
Riedl ſtammte aus dem 
Zillerthal, er war der Tapferſten einer 


in den Tiroler Freiheitskämpfen von 
1809, trat mit Hofer und Spedbacher 
in englite Verbindung und rettete lebie- | 
rem mit feinem nie fehlenden Stugßen | 
Ws Hofer er= | 
Ichsjjen worden war, wandte jih Rieol | 2. ”, J oe 
mit vielen feiner Waffengefährten nach | ee dad Mugenlicht 
ı ten Zurechtweifung, weiche dem jungen 


Fi AUS Ar : J | 
er vom Könige die Erlaubniß, aus jei | Deder von Alehing zu Theil wurde, er: 


wiederholt da3 Leben. 


Preußen. Im Frühjahr 1813 erhielt 


nen Zandsieuten eine Kompagnie frei: 
williger Jäger zu bilden, die dem 2. 


Bataillon des Lübomjchen Freilorps | mann. Schließlic) gelang e3 jedodh,mit 


2 | Hilfe des Janitors, den fampfluftigen 


wurden bon Jafob Riedl geführt, der | 
tom König zum Hauptmann ernannt | 


Die tapferen Tiroler zeichnes | er ! Veren 
ie ef ! | „Süpfeite" wird heute Abend in jei- 


zugetheilt wurde; die Tiroler durften 
ihr Nationaltojtüm beibehalten 


wurde. 
ten fich wiederholt in den Trreiheitäftie- 
gen rühmlicjit aus, und ihrHauptmann 
erbielt außer der Verdienjtmedaille und 


leute, die alie Heimath wieder auf, 


und jtarb hier im Jahre 1840. 


— — —— 


— Der Verſchwiegene. — Perrücken— 


macher: „Ich gebe Ihnen nochmals die 


Verficherung, Madame, daß teinMenfh | "n;, nichts, aber Deinem 


bon mir jemals erfahren joll, vaß Sie 
falihes Haar tragen! ch betreibe 
mein Gejhäft nad) dem Prinzip bes 
abfofuten Geheimniffes. Da ift 3. 2. 
Frau Immermann, welche ſchon ſeit 
einem Jahre falſches Haar trägt, und 
ich habe Niemanden darüber auch nur 
die geringſte Andeutung davon ge— 
macht.“ 
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Weñett Beweiſe 
von Dr. Wildman⸗ Patienten. 


SDiejenigen, welche ſich am günſtigſten über das 
Syſiein der Doktoren Me&oy & Wildnan ausipres 
hen, find Yerite, die lange vergeblih Heilung wejucht 
haben, bis fie fat hoffnungslos waren. Die Anficht 
eines Mannes, der Alles verfuchte, verdient Beachtung. 
Die begeifterteften Anhänger diejes Leichten Gebüh- 
zen, Ehnel-Hri-Spitems find jene, Die es verſucht 
baben und gepeilt wurden. nachden fie Zeit, Geld ınd 
Geduld in fruchtlejen Verjuchen verloren hatten. 

Das Spyitem. weilded vor 8 Jahren von den Aerzten 
MeEoy & Wildman eingeführt wurde, ift, jagen ıhre 
Patienten, das Beitt. Dr. Wildman unterfucht 
jelbit jeden Fall. Die Medizinen find rein und frifc. 
Sie Roiten der Heilung jind geringer ala joxitivo, 
toegen der furzen Zeit, deren ed nur bedarj. Yit das 
Beiteetwazugutfürdie Kranten! 


SKatarrh geheilt. 

‚Herr Frett von 3026 Union Ave., deffen Bild wir 
bier bringen, ijt ei ieiterer von Dr. Wildman’s 
Patienten, der etwas über dag Werk des großen Spes 
ätaltjten zu jagen hat. 


Kerr yrett von 3026 Union Ave, 


„Meine Schweiter wares, die mir rietb, die Doktoren 
anfzufuchen. Sie war von ihnen geheilt worden und 
war überzeugt, daß die Herzte auch mir helfen würden, 
dephalb ging ich Ichlieglih nam ihren Tificen. Mein 
Leiden war Statarch, meine Naie war fortwährend 
verſtopft und miußte würgen und ſpucken in dem ders 
geblichen Verſuch, meine Kehle zu reinigen von dem 
elelhaften Schleim, der von oben' heruntertropite. Ich 


Nitt an Kopfweh, mein Appetit war ſchlecht, der Magen 


nicht in Ordnung und außerdem hatt: ih Schmerzen 
in meinen Lendenund Rücen. Um meint Eicud voll» 
ftändig zu aachen, war ich mit solchem milden Ges 


| tübht behaftet, das mid) untaugtich zur Arbeit machte. 


3% faun die Hinjälligfeit. die über mich gelommen war, 
gar nicht beichreiben. Aber e8 giebt audy eine heile Seite 
an dem Bild. Di v 
und beinehe ehe ich e3 wußte, waren die fchlimmen 
Symptome verſchwunden. Ich bin jetzt geſund und 
ſtark und ſo zufrieden mit meiner Behandlung, daß ich 
meinen Bruder veranlaßt habe, ſeine kleine Tochter 
bei den Doktoren in Behandlung zu geben und auch ſie 
wird ſchnell beſſer.“ 


Gonjultation frei, in der Office oder per 
Briei. Berlaugt Symptom: Formulare, 


Hautkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil—⸗ 
kunde mehr wie in der Behandlung von quälenden 
Hautfr nihriten. Pityriafis. Kräge, Erzema, Salz» 
Hub, Acne, Finnen, Wrtejler und andere Hautaffeitios 
nen müſſen jetzt den verbeſſerten Metheden weichen. 
Veraltete Fälle, weiche hartnäckig den Anſtrengungen 
Anderer widerſtanden, ſind uns beſonders willkommen. 


Eczema geheilt. 

Charles Hill kam zu Dr. Wildman, während er an 
einem Fall akuten Eczemas litt. Gr hatte daran ver— 
zweifelt, jemals Hülfe zu finden, doch wurde er in 21 
Tagen gänzlich geheiut. 

Fräulein E. La Chance von 1726 Wabaſh Ave. 
wurde von einer 2 Jahre alten häßlichen Haut— 
trankheit von den Doktoren MeCoy & Wildman 
geheilt. Sie ſagt: „Ich litt zwei Jahre an Krätze. 
WMein Geſicht war mit rothen, leicht ſchuppigen Flecken 
bedeckt, welche zeitweilig juckten. Es war nicht ſo 
ſchmerzhaft, aͤber ſchrecklich demüthigend. Ich ſchämte 
mic) vor den Leuten. Ich verſuchte alles, eine Seilung 
herbeizuführen, erhielt aber keine Hülfe, bis ich zü 
Drs. MeCoy & Wildman ging, welche mich in einem 
Monat kurirten.“ 


Vatienten, welche den Vortheil der Electri⸗— 
cität der ſpeziellen Behandlung beigefügt 
haben wollen, ſinden die neueſien Einxich— 
tungen dieſer Art in den Ofſices der Dro. 
Mi&oy & Wildman. 


Ih MLoy&Wil man 


224 State S$tr., Ecke Quincy. 
Ofiice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 biS 8 Ubends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Radım. 
Dr. Wildinan behandstt alle chronischen Krankheiten 

nnd madht eine Eperintitst ans 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut ˖ Kraukß heiten, 
Nerven⸗Kranſtheiten. 
Spezielle Behandlung mit Eleltrizität wenn nöthig. 


Lorkalbericht. 


Beſtrafte Vertrauensſeligkteit. 





Auf die Anklage, Gelder unter Vor- 


ſpiegelung falſcher Thatſachen erlangt 


zu haben, wird ſich Frank Becker ver- 


Vor etwa einem 
er Frau Feder als 


antworten müſſen. 
Jahre engagirte 


Wirthſchafterin in ſeinem Hauſe und 
veranlaßte ſie, all' ihr Geld im Betrage 


von 81700 ihm anzuvertrauen. Er 


verſprach der armen Frau, er werde 
das Geld bei einer Grundeigenthums-— 


Firma an Blue Island Ave., für die 
er Agent ſei, ſo gewinnbringend ange— 


gen, daß ſich das Kapital in wenigen 


Wochen verdoppeln würde. Aber da— 


mit nicht genug, vertraute Frau Feder 


dem Manne auch ihre beiden goldenen 
Uhren an; Frank Becker hatte darauf 
nichts Eiligeres zu thun, als zu ver— 
duften. Sie erwirkte einen Verhafts— 
befehl und letzten Donnerſtag Abend 
wurde Becker von den Poliziſten Wal— 
ley und Wright verhaftet. 


— — —— — 


Thätlicher Angriff. 


Prof. J. F. Kletzing, der Vorſieher 
der Ravenswood Schule, wurde geſtern 
von H. P. Decker in thätlicher Weiſe 


angegriffen. Herr Kletzing, welcher als 


tüchtiger Padagog bekannt iſt, hatte 


| dem 14jährigen Sohne Deders nämlich 
ı eine Scharfe Moralpredigt gehalten, weil 


der Knabe jeinem Schulfameraden®eo. 
Green mit einer Schleuder in da3 Auge 
geichoffen hatte, Jo daß verfelbe mehl 
berlieren 
in Folge diefer wohlverdien— 


Tchten Der Vater des Anaben im Schul: 
gebäude und vbergriff ſich an demSchul⸗ 


Eindringling an die Luft zu ſetzen. 


— — — — 


* Der Heflen-Darmftädter Verein 


ner Halle, Nr. 3934 State Str., eine 


| Abendunterhaltung abhalten. Da vor: 


dem eifernen Kreuz auch ruffiiche und | zügliche Kräfte gewonnen und fchon 

Ihmwedifche Orden. Nach dem Feldzuge | MIT. ö t jmd, | 
par“ uf : . | verfpricht die Veranitaltung einen jchd- 

juchte er, wie die meflten feiner Qandös nen Verlauf zu — g ! 


fehrte aber jpäter nach Berlin zurüd | herzlichſt willlommen. 


mehrere Vorträge angekündigt ſind, ſo 
Gäſte ſind 


Greg nn ie 


— Symptom der Eiferfucht. — 
Sie: „Was für ein Bräfent wirft Du 
mir jehiden, wenn ich meinen Feodor 
heirathen werde?“ — Kourmaächer: 
Feodor viel⸗ 
ieicht ein Exemplar des Theaterſtücks 
„Die Bezähmung der Miderfpenitigen.“ 


— Kleiner Irtthum. — Arzt: „Sie 
jagen alfo, Sie find im Thiergarten 
mit dem Pferde geitirzt? Mo haben 
Sie fidh denn nun verlegt? An derWir- 


beljäule?" — Patient: Mer 
Siegesfänile.- Patient: „Nein, an der 


Die Aerzte behandelten meien al i 


ee —— — — 


Schlafzimmer-Einrichtung-Tag. 


Montag, den 19. März, iſt der Tag für Schlafzimmer-Ein— 
richtungen in unſerem großen März Verkauf. 

An den Tage werden 1000 Einrichtungen zu $12.50 ver- 
fauft. Diefe Garnituren haben dices, franz. gefchliffenes Glas, 
und fanden bisher zu $55 willige Käufer. Sünfhundert Ein- 
richtungen in drei verjchiedenen Holzarten, mit langem Seiten: 
fpiegel, gehen für $15; 1000 $45 und $65 einzelne Garnituren zu 


$25 und eine gute Auswahl zu $35 bis $50. 


Sünfhundert 


unferer feinften Einrichtungen gehen bei diefem Derfauf zu 


$45 bis $200. 


ur eine Garnitur für jeden Runden. 

Die Preife für diefen Tag an einer großen Mlafje von 
Meffing-Bettitellen und einzelnen Dreffers werden noch lange 
in Erinnerung bleiben. 

Unfer Beweggrund ift, daß 5000 verfchiedene Familien von 
dem MärzDerfsuf diefer Sirma Renntniß erhalten. 

Waaren auf diefem Derfauf erworben, fönnen nicht um- 


getaufcht werden. 


The Tobey Furniture Co., 


Wabash Avenue und Washington Strasse. 


Wühler 


— der — 


4. Ward 


Stimmt für einen der, 


fähigiten und populär: 
jten Eurer Bürger 


Dr. Leo. Leininger 


für Alderman. 
Er wird Euere Inter: 


efien im Stadtrath ehr: 


lih und redlich vertre: 
‚ten. 


ı KOELLING & KLAPPENBACH, 


Deutihe Buchhandlung, 
vorkünfig 10O—102 Nandolph Sfr. 


Infolge de3 ausgebrodenen Feuers waren wir leis 
; ber heute genötbigt, keinerlei Geiwäfte thun zu kön⸗ 
nen. Unſjere Office befindet fich vorläufig 100 
bis 102 Randolph Str., woſelbſt alte Bücher: 
beſtellungen, Druck- und Buchbinderei⸗Aufträge eut⸗ 
gegengenommen werden. Fortſetzungen werden un— 
ſeren geehrten Kunden pünktlichſt werter geliefert wer- 
den und höoffen wir in kurzer Zeit über Wiedereröff⸗- 
nung unſeres Ladens berichten zu können. 





großes Konzert und Batl 


veranftaltet vom 


Teutonia-Mannercher, 


am Ofterfonntag, den 25. März ’94, 
Schonhofens Halle, Ecke Milwaukee & Ashland Ar. 


Zur Aufführung fommt: 
Eine Sängerfahrt auf dem Rheine. 
(Mit großem Panorama der Fheingegend.) 


Anfang: 8 Uhr Abends. 
Eintritt: 25 Gents. 


Hroßes Konzert und Ball 


— dei — 


Senefelder Kiederfran;, 
am Djterionutag, den 25. März, 
in der NORDSEITE TURNHALLE. 
Arfang &bnds 8 Uhr. - Tidteyd @ Verſon 30e, zu 


haben bet janmmtlihen Mitgliedern deö Verei:3 und 
Abends an der Kafle. 10,17,243 


mifamija 


Deulicheder 30. Ward 


Dienitag, den 2O. März, Abends 8 Uhr, Der: 
' fanmiuna Deuticher der 30. Ward, in der Golum: 
|! bia:Sallc, 5326 State Str. Gründung eines 
| demorratiichen Eiubs. 
Zwed: Beilere Wahrung der utereifen der Deut: 
ichen. — Zahlreiche Betheiligung erwünſtht. 
[€ Z Gute Redner werden antooieied jettt. 
Das Comite, 


Zimmerfente um Baufchreiner. 


nn 


! 
| Die Carpenter? Union noa Chicago um). Coof Co, 


yird am Montag, den 19. Blärz, Abends 8 Uhr, 
in der Borwärts Sallc, 703 Milwaukee Av. 
eine auserordentiiche 


Maſſenverſammlung 


abhalten. AufnahmesTebühren find für die ſen Abend 
auf $1 feitgeiegt. Das Homite. 


AUCTION. 

Sie volftindige Einrigr'.ng des Haufes No. 174 
Eugenie Str., beitebent aus 

Bibltothet:, Barlor!, Wohnzimmer und 

Schlafzimmer-Einrichtungen, 

ſämmtlich jaſt neu, wird in dem bezeichneten Hauſe 
Bontag Bormittag, 10 Uhr, oͤffentlich verſteigert 
werden. 


Zither- Unterricht 


wird ım i 
Rahnus Zither⸗Alademie, 
765 Elybaurn Ave., Ecke Perty Str. in grüud⸗ 
licher Weite errheut Für ſinfmaligen Unterricht in der 
Mode find im Gınzen anr 50 Cents zu zahlen. Große 
artıger Erfoig! Weir iiber 200 Süler dejuchen die An 
Be Sıthern werden jür die Arfangäzeit unent elt 
jo geraten. i —58 ln - Alter» 
er Eonntags. Nahmitta 5 = 
mie, Gintritt jrei — zuz · a 





NRoſehill-Friedbof. 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dık 
unjer geliedter Vater John Wedler im Niter 
von 84 NJabren, 7 Monaten und 27 Tagen am Don: 
nerftag, Deu 15. März, um 6 Uhr Abends, janft im 
Deren entjichlafen ik. Die Beerdigung findet ftart aın 
Montag, den 19. März, mn 9.30 VBommitrags, don 
Trewrbane 519 Eedanid Str, zur St. Michel: 
Kite und von da zum St. Bonifazius-Oottesacket. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Adare J. Jakob Johann F. Franz 
W. und Wim. H. Weckher, Söhne; 
Ellen Bogler, Barbara Ott Eli: 
jabetb Saniıijd ud Mary Bd, Wil: 
liams5s, Tödter; 
Better Wedler, Bruder; 
Nebſt Schwiegertöchtern, Schwiegerſöhnen, Enkeln 
und Großenfeln. 


reeunden und Belinnten die traurige Nachricht, duB 
unjere innig geliebte Gattin und Mutter Maria 
x. Williams, geb. Wedler, im Alter von 33 
Jubren, 8 Mon. und Il Tagen nah adttügiaem Lei: 
den janft im Seren entichlafen it. Das Peichenbes 
gängniß findet jtatt am Montag, den 19. März, um 
9.0 Unr Morgens, vom Tenuerhanie, Nr. 60 Beet: 
boven Place, nah St. Michaelz-Rirde und von dort 
zum St. Bonifazius-Gottesader, Die tranernden 
Hinterbliebenen, 
Wu. U Willi 8, Gattin, 
Marie, Gertrude LoramwdBDlis 
ia, finder; 
‚ Jatob, Jobann Franz um 
Brüder; 
GElien Voaler Barbura Ott, Eli: 
ſabeth Häniſch, Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
am 14. d. M. unſer geliebter Vater, Großvater und 
Schwiegervater Peter Diefenbad im 8I Re: 
bensjahre nach längeren Leiden jelig_ im Herrn ent: 
ihlafen it. Die Veerdigung finder ftart am Sonn: 
tag Nadhmittig um | Uhr vom Tramerbauje, 610 No: 


| ble Etr., nah der St. Ponifazrus-Kirhe und don Da 


nah Sr. Bonifnzinss&ottesader. Am ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Peter Diefenbach, Sonn, 
Katbarina Magdalena, Marga: 
retba Diejenbacd, Tößbkter, 
Wilbelm ern, Nobn Abern und 
Andreas rarl, Schoiegerföhne, 
Margarethe Diefenbad, Schwie 
gertochter, nebit Enteln und Urenkeln. fi 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, dab 
meine geliebte Frau u. unjere Mutter Karoline 
Hartman im Alter von 68 Jahren und 11 Mon. 
janft entjchlafen ift. Die Vrerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 18. Mär,, präziſe 1 Uhr Rachmittaos 
vom Trauerhauſe, 371 E. 42. Str., in Kutſchen nach 
i Um stille Iheilmahme bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen, 

Jakob Hartman, Gatte. 

Emanuel, Ely, Simon, Louis, 
Abe, Roſaund Emma Hartman, 
Ricke Dinkleman, NKinder. 


Keine Blumen. fia 


Todes: Anzeige, 


sreunden und Bekannten die traurige NRadhricht, da% 
unjer vielgeliebter Sohn Ferdinand im zarteı 
Alter von 1 Nabr und 4 Mon. mach Burzer Aninkheit 
jetig im Herru entiehlafsn it. Die Vserdigung fin 
det Sonntug, den 18. März, Nachmittagd 1 Ihr, 
von Trumerbaufe, 471 Friftb Ude, nad den Boni: 
fazius-Friedhof ſtatt Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten 
Ferdinand und Thereſſe Pfeif— 
fer, Eltern, 
Marie und Thereje, Gefchwilter. fi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Vehrnnten die traurige Nachsicht, 
dab meim geliebte Jru Gatbarine Kubn 
im Alter von 73 Nabren am 16. März, in ihrem 
Hauje, 416 Taf Str., geftorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 19. März, um 9 
Une Morgens, von der St. Martins:flirhe aus 
nah dem St. Bonifacius: zriedhof. 


Todes: Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten Die traurige Nudh- 
richt, DaB meine immigit gebiebte Frau. Emilie 
Wedpde, geb. Jacobs, mach fangen Leiden ent: 
ihlaten ift. Beerdigung sindet ffatt Sonntag Wadı- 
mätag, 2 Uhr, vom Trauerbauje, 56 Thomas Str, 
Um itille Tıeilmahine bitten Die trauernden &iutere 


| blichenen, 


Augduſt Wedde, Gatte. 

Walter und Li iſe, Kinder, 
Karl, Otto und Willie, Vrüder, 
Anna, Schiveiter. 


Die 1. Engl.-Cul. Congregational: Kirche 


an der Eile von Leavitt und Jane Str, 
wird am Sonntag, den 18. März, eingeweiht. 
637” E38 find Alle eingeladen, diejer Seitfeier x” 
ja 


Aufruf! 
An ale Druiden! 


Cie find bierntit aufgeiord:rt, fh am 
Sonntag, den 18. März, Nadm. 2 Uhr, 
in $.Lchmanns Salle, 376 WB. 12 St. 
Ede Waller Str., 
zahlreich einzufimden, zwed3 Bildung eines amab- 


bängigen Zieiges des Ordens. 
doja Das 


Aufruf, 


Die Mitglieder der „Jllinois National 
Building & Loan Nijociation“ fim 
biermit. eingeladen, fih am Sonntag, den M. März 
1894, Radinitrugs Bunkt 3 Uhr, in Nic, Goergenẽ— 
Gafino Hall, 913 Lincoln Aoe., Ede Wellington, zw 
Beratung einzufinden. 
doja 


Komite 


Da: Romite 


Adhtung, Bädermeiiter! 


Das Arbeitsnahweifungs-Purern des Chicago Bä+ 
derimeifter- Vereins befindet fih in 14 Midıgan 
Str, und find dajelbit Yäderarbeiter jeder Branche 
u an Hand. Bäder werden e3 in ibrem Juteete 
inden, bajelbft vorzujprechen. Telephon: Main ’ 
3 Bandpolg, Verwalter. Imzimjdd 


Jeden Sonntag: Aroßes Konzert, 
in der WIENER BIERHALLE, No. 230 Ciykourn Ave. 
Wiener Duettiften; Maind! & Underl. 
Anfang 3 Uhr Nam. Es ladet freundlichſt ein 
B. HOLZAPFEL. 


negeben don Herrn Proieflor Bo 


SCHILLER-THEATER 


103-109 Nandolph Str. 
Diretion . . . 0... Welb_umd Wachsne 
Geſchäftsführer Siomund Selig 
Sonntag, den 18. März 1894: 
27. Abonnemoents ·Vorsteltungq. 
Venefizfür BictoriaMarkham, 


Gajtjpiel de? Frl. Roja ru vom 
2 rlin. 


Wallner-Theater in Be 
Neu einftndirt: 
, il + 3 
Schützenlis'l. 
Poſſe mit Gefang in 4 Aiten von 2. Treptow. Muftk 
von Steffens. -(Schügentis’t—Rofa Wohlgemuth). 


EFT Sige jegt an der Kajje ded Schiller Theater? 
zu haben. dofrſa 


MeVickehs Theater. SAREEGEE® 


Nur zwei Woden, beginnend: 


SONNTAC, 18. MAERZ 1894, 


Gajtipiel der jo äußerft belichten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riefen«Erfolg: 


Die Reife nach dem Mars. 


150 Dial dor ausverkauften Hänfern in Rem 
Ba und bei Ieitem das re ger Den 
— — * ee * 
— ersonen.— Serrlide Deforatisnen,. ° 
Wunderbare Hotüne, 

Die Eenfation der Saifon: Der Menſchen ver—⸗ 
tleinernde BEER Die ihwebenden 
Engelötöpfe! Der HiefensBeihne au! 


MATINEES: Mittwod und Samftag. 3 
Refervirt Euh Eure Gige, che eö zu jgät % S 
Zug) — 


ige jetzt zu haben. 

H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 
Matinees: Dienftag Donnerftag, Samjtag, Sonntags 
25 c Die große realiftifcde Vorftedung: 


x; | The Midnight Uarm. 
Näditen Sonntag: GAZA und feines Baubenille. 
Deutſche Voltstheater. 


Apollo Theater: h 
Der Corner-Zrocer von der KlueIslandde, ° 
Aurora Turnhalle: 2 


Die Tochter des Hera Fabrizius. 


Müllers Halle: a 
Ferdinand Shüg als $ 


Trompeter von Sädingen, 
SFreibergs Opernhaus. 


„ontel Baumann“ ! 


Schwank mit Geſang. 


Pe. 
= 


Sörders Sale, (710-714 Blue Jsland Ave.) 
Regie: Direlior RM, Hahn. 
Sonntag: 2- Gaitipiel de Hersn 2. Galtiel: 


Ein armes Weib aus dem Volkel 


Gefangverein Trohfinn, 
Zubiläumsfeier 
zum fünfundzwanzigjährigen Stiftungsfefk 
Grosses Konzert und Ball 
am Dfterjonntag, den 25. März 1894, nd 
Südfeite Turuhalle, 


3143—3147 State Etr. 


Hüdfeite Gurnhalle, / 


3143-3147 STATE STR, 


Großes Bongert! 
FIR — — 


ſr ſa bvw Südſeite Turugemeinde. 


— — — 
Hotel Henric, ° 

Brfiher: Soewenibnf & Bulaum, 
zeigen biermit dem Bublitum an, daß fir 
Branch⸗Geſchäft, Cafe Reſtautant und Fanch PAR 

in 176 und 178 6. Adams Str. 
einrihten und am 19. März eröffnen werden. 

Sie werden feine Koiten und Mühe fheuen, uf 
3 zu einem der elegauteften und angenbmiten Ss 
falttäten der Stadt zu maden, und ihr Renommee 
bürgt dafür. Boirie 


Gaſthaus zur Alpenroſe 
In KONZERT 


meiiter unb *8 
Her, und den beliebten „„Ziroler 
erinnen’‘ von Ait:Mien, weicher aller Welt 


nt find. werden dem Publitum eimer gem 


Abend bereiten. 


Für qute Getränte und Lund) forgt beftend 


EKFARL GUED 
„yur Alpenrofie‘‘, 188 @. 


. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


und enter Str.) Spczialität: 
Bürjte, Fleif: und Raudwesren. 


121 Lincoln Ave. (Hinter-Fiugang Hudion U, 


Hebammenſchuſle * > 


bie Spfte im Lande. — Ränfter us 
10. April 1894. Rüperes bei 


Dr. MALOR, 5i2 Nobie $t., au Rilwantıs 
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 Beamtenmaterials 


RETTET 


Bergnügungs-Wegweifer. 


mbra— Playmates, 

“0009 E ta Hou fe-Bloriana. 

m beater uny Davenport. 

t Theate —A Midnight Alarm. 


oufe- Rihard Munsfield. 
ater—Xottie Collins, 
t—Mupourneen, 

r—Erujt of Society. 

Ball. 


we 
a 


-©o 
ee 


gen 
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(Speziel-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
. Wiener Brief. 


Wien, am 26. Febr. 1894. 
Borfichtiger in der Auswahl feines 
ift Sicherlich nie= 
mand als der Staat Defterreih. Wer 
da auch nur das Heinfte Pöftchen, ſa— 


. gen wir das eines Briefträgers oder 


eines mit 400 Gulden Jahresgehalt 
glänzend botirten Kanzliften 
will, muß fchon durch ein madellojes 


‘ Vorleben von mindejtens drei Jahr- 


zehnten gegangen fein, ehe er nur da= 
tan benten darf, ala Bewerber aufzus 
treten; e& wird mehrjtentheil® auch 
verlangt, daß er feine ganze Militär: 
Dienstzeit — zwölf Jahre — präjent 


 geleiftet hat, außerdem muß er Kau- 


tion ftellen und weiß der Himmel mas 
roh für Sicherheiten geben, daß er 
fein verantwortungsvolles Amt nicht 
eigenmüßig mißrbauchen werde. Daran 
nicht genug ift noch ein gemaltiger 
Kontrollapparat von Revijoren, |n= 
ſpektoren, Ober-Rechnungs-Kontrol⸗ 
leuren und anderen mit unausſprechli— 
chen Titeln behafteten Beamten jahr— 
aus⸗jahrein thätig, um jedes kleinſte 
Manco in den unterſchiedlichen Rech— 
nungen herauszufinden, und ein hal- 
ber Kreuzer, dejfen Abgang irgendwo 
entdedt wird, wird fo lange triumphi= 
rend durch alle ordentlichen Revifions- 
ämter gejchleppt, bis fich die Koften des 
Bapiers, auf dem der Yall breitgetre= 
ten wird, auf zehn Gulden belaufen. 
— Das Vaterland ift denn auch bei 
diefer jfrupulöfen Rechnungsführung 


. vollfommen rudig... 


Waz aber bringt die Sonne der Ieh- 
ten Woche an den Tag? Nichts an- 
deres, al3 daß einer von den pflicht- 
treuejten, ein bei feiner Anftellung an 
Herz und Nieren geprüfter, täglich 
„tepibirter” und. möchentlich einmal 
„Tuperrevidirter” Staat3-Kaflier nicht 
weniger al3 105,000 Gulden (fo viel 
gibt die Staatöverwaltung zu — es 
‘Tann aber auch mehr Jein!) unterjchla= 
gen hat — und das nicht etwa an ei- 
nem Iag in einem Angriff, jondern 
nad) und nad) in „durch Monate fort- 
geſetzter Thätigkeit“. 

Der gute Mann ſchleppte ſich jeden 
Tag ein Röllchen mit Goldſtücken nach 
Hauſe und legte anſtatt desſelben je— 
desmal ein gleich großes Br mit 
Kupferfreuzern in jeineh Safjen- 
schrant. Die geftrengen Reviſoren 
aber bemerften davon nicht und hät- 
ten wohl auch in den näcdjiten Miona= 
ten noch nicht3 bemerkt, wenn nicht Die 
alljehende Polizei der Staatsvermwal- 
tung die vertrauliche Mittheilung hätte 
zugehen laffen, daß der betreffende 
Kaflier — Terles ift fein Name — eis 
‚nen mit feinem Eintommen nicht in 


Einklang jtehenden Aufwand treibe. 


Yerles, ein grauhaariger Knabe von 
etlichen fünfzig Jahren, hatte nämlich 
‚im verflofjenen Herbite plößlich fein 
Herz entdedt. Diefe Entdefung war 
umfo überflüffiger, al3 der Mann Jeit 
‚zwanzig Jahren Gatte und Vater ift. 
Sie war aber auch umfo gefährlicher, 
als der Gegenftand feiner jpät ermadh- 
ten Neigung nicht mehr und nicht me- 
niger al3 eine Kunftreiterin war, die 
bis über die Ohren in Schulden fteckte. 
€3 tft befanntlich gefährlich, einen Leu 
‘zu mweden und verberblich ift des Ti- 


ger Zahn; auch eine Ballettänzerin 


ER  nör 


Tann manches Unheil anrichten, — 
aber der fchredlichite der Schreden ift 
entjchieden eine Kunftreiterin. — Die 
Dame, um die e3 ich in dem in Rebe 
ftehenden Fall handelt, ift indefjen noch 
ein bischen fchredlicher als ihre Thred- 
lichjten Kolleginnen. Sie nennt fi 
Angeli — wie fie wirklich heißt, wifjen 
nur Gott und ihr Taufjchein — und 
hat innerhalb eines einzigen Jahres 
folgende „Affairen“ erledigt: in Ruß: 
land erjchoß fich thretwegen ein Graf 
Krajemäti, den fie ruinirt hatte; Der 
Alngar Graf Tibor Sztaray griff, um 
ihre „Liebe“ Durch -Ueberreichung von 
ſchön gefhliffenenDiamanten zu errin- 
gen, zu dem bewährten Mittel ver 
Mechlelfälfhung; in Wien, mo die An 
geli mit dem Gelbe eines ihrer Vereh- 
zer einen Zirkus errichtete, jebte fie zu— 
erit das Herz des Ritter von Gyra, 


Gefretär eines großen Vergnügungs- 


Ü 


“ 
FEN 


den, ohne Fräulein Angeli mitzuneh- 


hr 


- ben durch biefen unterfchlagenen Gel- 


Ei 
& 


ir 


Etablifjement, in Flammen. Gyra 
ftahl wie ein Rabe, war aber fo vor- 
Jichtig, noch vor der Entdedung mit 
dem Refte der ihm anvertrauten Gel- 
Der burchgugehen. Als vorfichtiger 
Mann machte er fich auch auf die ©o- 


men. Das lebte Opfer der Huldin ift 
ber Kaflier erles. Neun Zehntel von 


bern wanderten in die Tajchen ber 
Schönen, die ihn dafür traftirte, mie 
man einen Hund traftirt. Als der 


i Liebesrafende einmal ungeberdig mur- 
de, ließ ihn Fräulein Angeli von einem 
F ihrer handfeiten Kollegen an die Luft 


-jegen. Diejer Standal führte zur 
Entdeckung der koſtſpieligen Paſſionen 
des Kaſſiers, in weiterer Folge zu der 
ſchon erwähnten „vertraulichen Mit- 
theilung“ der Polizei an die Staats- 


verwaltung und damit zum Ende. — 


Der Tropf, der ficy von einer Zir- 
tusreiterin ruiniren und wie ein Hund 
behandeln ließ, hat ficd wenige Stun- 
den nad) der Aufbedung feines Ver— 
hrechens im k. k. Prater erſchoſſen. 
Friede ſeiner Aſche! — Wir aber fra- 

— wozu die koſtſpieligen Kontroll⸗ 
nitalten, wenn ein ftaatlicher Kaflier 

05 täglicher Repifion feiner Kaffen 

 da3 Gold nur fo in Hunderttaufenden 
Be en kann, ohne daß man der 
-Sade auf die Spur fommt? — Und 
dann noch eine Frage: wir haben ein 
ſchrecklich ſtrenge gehandhabtes Vaga⸗ 
bundengeſetz. Jeder, der nicht nach 
ien Zuſtändig“ iſt, wird von der 
ichen Polizei nach feiner Heimath 
geihoben, wenn fich herausſtellt, daß 

‚feinen Erwerb bat und auch nicht 


haben | 








: 


die Mittel, fich ohne Arbeit zu erhalten. 
Fräulein Angeli hat auch feinen Er- 
merb, da ihr Zirfus gepfandet und 
berfauft wurde; eigene Mittel, fich zu 
erhalten, hat fie auch nicht, die Zu— 
ftändigfeit in Wien befigt fie ebenfo 
menig — warum aljo weift man die 
Phryne nicht aus? — E3 fcheint aber, 
als ob die Wiener Polizei das „fie 
jäen nicht, fie ernten nicht und der 
bimmlifche Vater ernährt fie doch” ei- 
gens für Kunftreiterinnen gefchrieben 
glaubte und darum feinenGrund „zum 
Einjchreiten“ fände. 
= x * 

Während diefe Zeilen gefchrieben 
wurden, fam die Nachricht, ver Bür- 
germeifter von Wien, Dr. Prir, fei ei= 
ne3 plößlichen Todes geftorben. — Ich 
habe wiederholt Anlaß genommen, |h- 


ı ner von Dr. Prir und jeinen Hujas 


renjtücdchen zu erzählen. Viel Anerfen- 
nung bat mir der Mann, der zwar un= 
beitritten organifatorifhes® Talent 
hatte, aber ein rüdfichtslofer, von Ei- 
gendünfel umfponnener Menjc mar, 
niemals abgelodt; es mar demnad) 
auch mohl nicht viel Gutes, was ich je- 
meilig über ihn zu melden hatte. Nun 
ift er tobt, und da Kobebue jagt: „Der 
Menich im Leichentuch fei ein zuge- 
tHapptes Buch“, jo will auch ich die 
Alten über den „eifernen Bürgermei- 
fter von Wien“ chließen. R. Fr. 


— Ein Duräbrenner. Fried⸗ 
mann: „Hello, alter Freund, ſieht man 
Dich auch wieder einmal im Klub? Dei— 
ne Frau iſt wohl verreiſt?“ — Hoſtet— 
ter: „Im Gegentheil, eben heute iſt ſie 
wieder nach Hauſe gekommen.“ 

— Unmögliches Arrangement. — 
In der Familie hatte ſich ein Todes⸗ 
fall ereignet und zwei Mitglieder be— 
ſprachen das Arrangement für das 
Leichenbegräbniß. — „Ich denke, es iſt 
beſſer, wir halten das Leichenbegäng— 
niß am Donnerſtag ab,“ ſagte das eine 
von den Familienmitgliedern. — 
„Das geht nicht,“ bemerkte das andere, 
„Donnerſtag iſt ja der Ausgehetag des 
Dienſtmädchens!“ 


Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


_ Verlangt: ‚Ein Schuhmacher, um einen gutgehenden 
Schuhſhop billig zu übernehmen. 1201 W. Van Bu— 
ren Str. ſmo 


Verlangt: Junger lediger Butcher zum Wurſtmachen 
und Shoptenden; nur ein ordentlicher Mann möge ſich 
melden. W. Jasmund, 419 Webſter Ave., 3. Flat, 
Hinterhaus. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Anſtreicher und Tape— 
ärerer; gute umd beftändige Arbeit für den rechten 
Mann. Zu erfragen Sonntag Morgen von 9 Uhr an 
in „Little Hency’s“ Saloon, Ede Wels und Kinzie 
Str. — Chriftian Edel, Winnetfa, ZI. 

Verlangt: Tüchtiger Bügler an Herrenfleidern; muß 
äugleich guter Schneider jein; $l5 per Woche. 3425 
State Str., Färberei. 





_ Verlangt: Ein alleinjteherer Mann mit guten 
yeugniffen,der Gärtnerei und etwas von Blumen ver: 
fteht. Ein guter Pag. Nachzufragen Montag Mor: 
gen von 9 bis 10 Uhr, Nr. 30 Belden Place. 


Berlangt: Ein junger Mann, welcher Saloon-Ar= 
boiten verſteht und ſich im Hauſe nützlich machen 
fann. 5021 S. State Str. 


Verlangt: Zwei deutſche Jungen, 12 Jahre alt, die 
„Abendpoſt“ aus zutragen. A421 Wentwordh Ave., un— 
ten, hinten. 

Verlangt:; Ein guter Schneider an Hoſen 
Weſten. 4223 S. Haͤlſted Str. 

„Verlangt: Ein Mann um Röde abzubügeln. 694 
W. U. Str. 

DVerlangt: Mehrere gute Painters für Hängege- 
rüft, feine UnionsLeute, 2933 S. Canal Str. 
_Verlangt: Schneider an Damenmänteln. 715 18. 
Etr., im Store. 





und 








_ erlangt: Painter, einer der gut tapezieren kann. 
Sonntag Morgen, 8-9 Uhr. 2839 Union Xpe., 
Neubau. 


Verlangt: 4 gute Brick-Setzer, 8 gute Brick-, Whee— 
lers“, 12 Brick-Lader, 12 für alle Arbeit. Guter Lohn 
und beſtändige Arbeit das ganze Jahr. Zu erfabren 
Mondtag und Dienſtag bei der „Labahn Brick Co.“, 
159 La Salle Str., Zimmer 97. ſmo 


Verlangt: Huf- oder Wagenſchmied; auch Stellma— 
cher, mit 20 Dollars, zur Uebernahme des Geſchäfts. 
5ll Canal Str., Sonntags offen. 








BVerlangt: Tüchtige cautionsjähige Agenten für Zi: 
garrenverfauf bei jehr hober Commijjion. A. Virt, 
116 €. Fullerton ve. 

Berlangt: Ein Carpenter, um Sidewalt zu machen. 
70 Wells Str. 


Berlangt: Ein auter, zuverläjfiger Mann, welcher 
mit Pierden umzugehen wery; gedienter SKavalleriit 
borgezogen. Vorzuiprechen zwiihen 9 und 10 Mor: 
gens. Sojepb A. Mıppes, 5540 Xafe Ave. 





_ erlangt: Damenjdneider an Goats und Suits, — 
Höchjite Preife bezahlt. Alasfa Fur Co., 159 State 
Sir. jıno 


“ Berlangt. Agenten verdienen guten Lohn. Borzu- 
fprehen Nacdamittags zwiichen 4 und 9 Uhr. Sonn- 
tags auch ofen. Peter Dohm, 38 Elybourn Wpe., 
Bufement. 


Verlangt Vier gute Rod: umd Weitenmacer. A 
Kalfus, 27 Lincoln Ave. er 

Verlangt: Ein Gafe-Pider als zweite Sand. 167 
31. Str. 





44 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 2 Keenow Str. 
Verlangt: Guter Country-Schmied, der ſelbſtſtän⸗ 
dig arbeiten fann, eine gute Gelegenbeit für einen 
tühtigen Schmied. Nahzufragen Bal,. Schmitt 
Ihmitt, No. 346 5. Ave., Salvon. 

Verlangt: Junger Mann, der in. Chicago beim 
Pierdebeichlagen gearbeitet bat; muß englii ſpre— 
hen. Ede Root und Wentiwortb Ave, Sonntag 
Diorgen, 30 8. Str., mahe Wenttworth Ave. 

Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Sut Grafing Bencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelbeiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mfg. Co., &. 17, La Crofie, Wis. mmij,biw 


Verlangt: Gin guter Wagenmacher. 250 Cottage 
Grove Ave. fria 





_ Berlangt: Ein Preffer an feinen Sofen. 73 Elm 
Str. fria 


Berlangt: Drei Männer um Teams zu treiben, 
ledige, frifh_ eingewanderte vorgezogen. 6211 Een: 
ter We, Englewooo. 13mz1liv 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 17. März 189. 


Ein tranriger Mann. 


Nachdem er $100 verdienf und geipart hatte, wurde 
ihm vor einiger Zeit von eınem freund gerathen, es 
bei ©. €. Groß in eiger Lot in Groß Parf, einer feiner 
Ehicagoer Vorftädte, anzulegen. Diejen Rath hiett er 
für gut, denn er jah 

Chicago im Wachfen begriffen. 
‚Aber als er fich nach deu Preifen erfundigte, — 
ihm dieſelben hoch, und da er die Grundeigenthums— 
Werthe nicht kannte, beſchloß er, noch zu warten. Und 
Chicago wuchs weiter. 

Drei Monate jpäter beichloß er, hinzugehen und zu 
kaufen, und fand e3 jchon verfanft, nur mit einem 
Aufihlag don $100 konnte er es noch erhalten. E3 that 
ihm leid, daß er es nicht faufte, als fich ihm zuerjt die 
Gelegenheit bot. Und 

Ghicago wud8 weiter. 
, Ein Jahr jpäter beiloß er, von Mr. Groß eine Lot 
in Dauphin Park zu kaufen, eine Worftadt, weiter 
hinaus gelegen, als die, welche er vor einem Jahr 
bejichtigt hatte, den 


Ghicago wuchs weiter. 


Aber, obgleid) weiter vom Stadt-Gentrum entfernt, 
waren die Breije da höher ald dort, wo er jich im ver» 
gangenen Jahre umgeiehen hatte. Daher that es ihn 
leid, daß er nicht damals gekauft hatte und fehrte nach 
Hauje zurüd, Aber 

Chicago wuh3 weiter. 

Gin weiteres Kahr verging und er gedadıte, hinaus: 
zugehen und fih Großdale- anzujehen, welches noch 
wetter hinaustiegt; aber, "wie gewöhnlidy, faufte er 
nicht, denn er beurtheilte die Preife moch nad) feiner 
erjten Erfahrung, 'vergejfend, daß die Preije jteigen 
müjjen, wie ' i ⸗ 

Chicago weiter wuchs. 

Im Herbſt letzten Jahres, nach der Eröffnung von 
Hollywood, ging er es zu ſehen mit der erſten Excur—⸗ 
ſion, da er fand, daß Hollhwood Lotten beim erſten 
Verkauf um 50 Prozent theurer war, als er Großdale 
Lotten im vergangenen Jahre hätte kaufen können, 
faufte er nicht, te e3 that ihn leid, daß er nicht in 
Großdale faufte. Und 


Chicago wuchs Weiter. 


Legten Sonntag machte er einen anderen Ausflug 
nad Zollywood und fand alle 3350 Lotten verfauft, 
und — er jetzt kauft, muß er eine theuere Lot neh⸗ 
men, denn 


Chicago wuchs weiter. 


Es that ihm leid daß er vorigen Herbſt nicht gekauft 
hatte; und wie es immer geht, anch bis jetzt noch nicht, 
wird wahrſcheinlich nienals. Das erſie Grundeigen— 
thum, welches ihm angeboten, wurde zu mehr als vier⸗ 
fach des Originalpreıes verkauft, die Dauphin Park 
Kotijt 200 Prozent geitiegen, u. da8 Großdale Grunde 
eigenthum hat jich mehr als verdoppelt. Denn 


Chicago blieb beim Wadjjen. 


&3 thut ung leid, daß er jein Geld nicht um 700 Pro= 
zent vermehrte, wa er gethau haben würde, wenn er 
den Rath eines Grundeigenthum Mannes angenoms 
men hätte. Soiltes, er, bezahlt noch immer Miethe, 
Tolglic) aud) da8 Grundeigenthunt anderer Leute. 

‚Wäre e3 nicht bejjer, wern hr Euch ein BeiipirI an 
diejem bemitleidenstwerthen. Manne nehmen näcdet 
und fauftet, ehe Hollywood Lotten den Frühlings Auf: 
Ichlag mitmaden ? Denn 


e Chicago 
wird aud) ferner wacjen. 


$10 baar und $2 per Woche wird bald für eine Lot 
bezahlen. ihr könnt feinen zum Wohnen befjer geeig⸗ 
neten Platz finden, als 

Jedes Lot innerhalb zwei Block von dem neuen 
*85000 Bahn hof, makadamifirte Straßen, 15 blühende 
Parks, 4000 Schattenbäume, ſchöne Wälder und lau— 
fende Gewäſſer. Billiger Bahndienſt. Sprecht vor 
oder ſchreibt wegen Eizelheiten. 

Frei-Ercurſion vom Union Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Str., um 1.30 Uhr Sonntag Nadm., dei 
le. März. Frei-Tidets auf der Haup®Hffice und am 
Bahnhoisgitter 10 Minuten vor Abgang des Zu res, 


Zug hält an 16. Str., Blue Jsland Ave. und Weitern 
Ave. Fährt ab, ob Regen oder Sonnenjdein. 


S. 0. Ecke Dearb 
S.E. Cross, intrandonn str 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 
Hausarbeit. ” 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. 769 Larraber Str. 





Berlangt: Eine gute deutſche Köchin mit guten Em: 
pfehlungen. 58650 W. Madijon Gtr., Möbelge: 
ſchäft. ſamo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 205 Dearborn Ave. 


Verlangt Ein deutſches Madchen für dewöhnüche 
Hausarbeit. Nr. 198 3. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4123 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2622 Wentworth Ave. 


Verlangt: Für Montag früh, 40 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, vier für zweite Arbeit, 6 
Köhinnen, 5 friih Eingewanderte, 2 Reftaurations= 
Köhinnen und jofortige Stellen bei gutem Lohn. 
605 N. Clark Str. 


 Verlangt: Stetiges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei Sindern. 94 N. Weftern ve, Saloon. 
Koehm. ſmo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 305 Larrabee Str., eine Treppe. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Haus mädchen bei 
R. Schwartz, 1131 S. California Ave. mo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen das gut kochen 
kann. 871 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 237 Sheffield Ave., nahe Center. Feldmann. 


= Verlangt : Ein Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
beit _in Meiner_damilie. 1042. R. Weitern Ube., 
im Delikateffen-Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. A. Aſcher, 
391 ©. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gebalt: 8.50. Samuel Dfner, 3435 Calumet 
Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1269 Lake Str. jmo 

Berlamgt: Junge deutihe. Frau zum Reinigen. 161 
State Sir. £ 

Verfangt: Gutes Mädchen Für alle Hausarbeit. 44 
Sincoln pe. 

Verlangt: Ein gute8 Mädchen 
481 Aibland Blvd. 


Verlangt: —S ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 41 Aſhland Blyod. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15217 Jahren zur 
Stütze der Hausfrau; muß außer dem Hauſe ſchla— 
fen. 411 W. Indiana Str. 

Verlangt: Haushälterin für einen älteren Deren; 
Schweizerin vorgezogen. Adreſſe: U, 59, Abenppoft. 

Berlangt: Ein gutes Ddeutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit im einer fleinen Yamilie. 177 
Sarrabee Str., obenauf. 

Verlangt: Ein Wittver mit drei großen fin: 
dern ſucht eine alleinftchende Perjon in mittleren 
Jahren al2 Sausbälterin, gute Seimath. Yu_ er: 
fragen am Sonntag in 188 99 Str., nahe Ah: 
land MWpe., 1. Flur. 


Verkangt: Ein “gutes Madchen oder Wittwe von 
25 bis 35 Jahren, welche Haus zu führen verſteht, 
bei einem Wittwer mit drei Kindern. Rachzuftagen 
Sonntag Nachmittag. 2829 Vernon Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 358 
Mohamt Str. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus: und leich- 
te Arbeit, Gejchäft!: und Privarhäujer. 361 Ely- 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleimer 
"Familie. 231 Fremont Str., nabe Webfter Ave. 














für zweite Arbeit. 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

Berlangt: Majchinenmäpden an Hoien. 78 Bria= 


ham Str., nabe Lincoln und Milwaufe Ave. —ia | 


Verlangt: Hofenihneider, Frauen, die billige S0= 
fen in ihrem Sauje nähen. 153 Yrantlin Str. - 
Surt Brothers. frja 

Verlangt: Chrliches Mädchen, um Bäderftore 
tenden und rein zu halten. Nacdzufmgen 1376 
Halited, nahe Diverjey Str. 


Verlangt: Fin Mädchen mit Erfahrung als Per: 
fäuferin im Bäderftore; muß bei leichter QauSarbeit 
mithelfen. 201 Center Str., Ede Dayton. 

" Verfangk: Drei erfahrene Majchinen- Mädchen, Kap: 
pen zu nähen. 68 Wilmot Uve., oben. 


Verlangt: Fleißige Verkäuferin. Bl €. North 
Ave. 
Verlanot: Tuͤchtige Putzmacherin. 231 E. North 
Ave. 

Berlangt: 10 Maschinen: Mädchen an Damenmän= 
teln. 715 18. Str., im Store. 


Verfangt: "Mädchen bei einer Kleidermacerin. 383 
14 Str. 3 € 
Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen für Män— 
tef, Dampftraft:Majhine. 768 Ellgrove Ave., 2. 
Flur. ſmo 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für eine Steam— 
Laundry. 754 Lartabee Str. imo 





r Verfangt: Zivei geübte Büglerinnen, um gereinigte 
und maärbte Kleider zu bügeln. Debmlow Bros., 
103 Lincoln Ave. 


“ PVerlangt: Eine gute Stricerin, Lamb. Rnitting 

Machine, beftändige Arbeit. 103 Mozart Str. 

‚. Berlangt: Handmäddhen an EShopröden. 206 Eiy: 

u u. SEEN —— 
Verlangt: Lehrmädchen für künſtliche Blumen, Be⸗ 

zahlung während der Lehrzeit. 1106 Milwaukeeibe., 


binten, Peterſen. 
Hausarbeit. 


Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
8. S. Marts, 2118 State Str. 


"Werlangt: Ein tücptiges Mädchen, welches qut for 
hen Inn, und für allgemeine Hausarbeit. 1731 Bels 
mont Woe., zwiſchen Halited und Gvanfton Ue., 9. 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 


x 





. Ä das mehr auf aute 
Heimath als hohen Lohn Tieht. 5621 Aſhland Ave. 


Nerlangt: Aunges Mäp Jen, qute 


D Verlangt: Ein gutes deutſches oder ſchwediſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 422 Cham— 
plain Ave., nahe Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Waſchen und 
Bügeln. Lohn 83.50 per Woche. 4901 Armour Ave. 
Verlangt: Ein dutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 107 ©. Halited Str. 

Fin deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
873 35. Court, nahe Balftod Str. 
Ein deutjches Mädchen oder Frau, um 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 


ı Sausarbeit zu thus, auf: einer yarın, 60 Meilen von 


Chicago. Nuhzufwgen: 35 W. Taylor Str., oben: 
auf. frja 
„Verlangt: Ein Tlichtiges Mapdoen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. — 

ſa 
Bexlangt; Kin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
516 Webiter Upe. frja 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit, für Yyamilien, Hotels, Neitaurants er: 
balten die_ beiten Pläge gegen hohen Lohn durch das 
erite Deutiche Wermittinggs-Inftitut, 605 N. Clark 
Eir. Sonntags offen. Amz,Im 


Mädchen finden gutöStelfen bei hohem Lohn. Mrs. 
Eifelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. l13nlj 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge 
wanderteMädcden für die beftenPläge in _den feinften 
Yamilien an der Südjeite bei hobem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32, .Str., nahe Indiana Ave. bio 


Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Zimmer— 
mädhen, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder— 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Haus mädchen. 
Vläge Toften 50c bei Mrs. Mirdlind, 587 Larrabee, 
nabe Genter Str., Stellenvermittlungs-Burcau. 
Telephon North 612. 13mzimt 

erlangt: Ein tüchtiges junges Ddeutiches Dienit- 
mäbden, Radzufragen zwijchen 9 und 12 Uhr Borm. 
358 Iadjon Ylpd., 1. Flat. iia 


Berlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3747 Urmour Ave, fa 
Perlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit. Gutes Heim. 160 Stemont Str., 3. Flat. jj 
” Berlangt: Gutes, tes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familde. Vorzujpreden: Nach: 
mittags, 89 ne Gir., Flur, fimo 





Berlangt: von n und Mädchen. 

(Anzeigen unter diejet-Mıfprit, 1 Gent daS Wort.) 
Hausarbeit. N 

Verfangt: Gutes ftarfes proteftantifhes " Mädchen, 
Gausarbeit, jofort. 4244 Wabafb, 2. Flur. 

Verlangt: Ein gutes Madchen in amerikaniſcher 


milie von zwei Perſonen. Webſter Ave., 
Klingel. , 


Fa⸗ 
linke 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
SEPSU TUN, WUSEE WIENER BMOEOR, I: WEnE Den ereenn 


Gejuht: Kräftiger junger Mann, 8 Nahre_ alt, 
ledig, 4 Jahre im a fucht Bertrauens-Stelle 
als Porter, Janitor oder Nabt-Wahmann, gute 
Empieblungen Naheres im Drug Store, 117 Wells 

* —ja 





_ Gejucht: Fin Gale-Bäder judht Stelle als erfte oder 
zweite Hand. Woreifive: H. R., 6109 Wentworth * 
rſa 

Geſucht: Vexheiratheter Mann ſucht Arbeit als 
Teamſter oder Porter; verſteht auch Carpentetarbeit. 
Paul Sydow, 708 R. Paulina Str. na 


Gejucht: Lediger, friih eingemanderter Bäder, der 
mehrere Jahre in Berlin gearbeitet hat, judht Stelle. 
Wiese, Nr. 11 9. Place. mo 


Gefuht: Ein verheiratheter Mann fuht Stelle als 
Flaſchenbier-⸗, Bäder: oder Buttermwagen-Treiber; ift 
willens 100 Dollars Sicherheit zu ftellen. 353 Mo: 
hawk Sir. jmo 


Gefucht: Aeltliher Mann fucht Stellung als Porter 
im Saloon; befte Zeugniffe. 53 37. Place. 


Gefuht: Ein junger Mann, befannt in der Stadt, 
weiß mit Verden umzugehen, jucht Arbeit; fanı Si- 
herbeit ftellen. U. 81, Abendpoit. 


Gefugt: Ein gebildeter Deutjcher mittleren Alters, 
der Sicherheit ftellen fan, judht Stellung ; jpriht und 
ſchreibt engliſch. Adreſſe: G. 98, Abendpoit. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stellung irgend» 
wo; kann Pierde beſorgen, waſchen, fahreun. U. 60, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann wünſcht Stellung als 
Wächter. Gute Referenzen und Sicherheit. U. 8, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein anſtändiger Deutſcher, der keine Ar— 
beit ſcheut ſucht einen Platz. A. 87, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſtarker junger Mann, 19 Jahre, ſpricht 
enaliih und Ddeutich, wünicht Huf: oder Bladjmith- 
Geihäft zu erfernen. Günftige Bedingungen. R. 
Zeiml, 40 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Ein Pann,, Mitter & Yahre alt, jucht 
Arbeit, verjtcht gut mit Pferden umzugehen, ber: 








ER auch Zandarbeit. Fr. GStreder, 216 Larrabee 
tr, 





Gefuht: Gin guter Ddeuticher Wurftmader ſucht 
Stellung. Zu erfragen 206 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann ſucht Stellung 
als Treiber für einen Bäderei-, Bottle Bier-, Laun— 
dry⸗ oder ſonſtigen Wagen, kann Sicherheit ſtel⸗ 
len. 353 Mohawf Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein nette?, gebildetes junges Mädchen 
fucht einen Pla in irgend einem Geihäft oder 
Difice. Adrefie E 94, Abendpoft. —ja 

Gefuht: Cine junge ungarifhe Dame, die auch 
deutjch jpricht, wünjcht bei eimer anftändigen ramilie 
eine Stelle für Hausarbeit oder zu Meinen Kindern; 
geht auh aufs Land. M. Schwarz, 567 S. Halited 
Str. jıno 


 Gefucht: Zwei Frauen fucen Wäihe zum Maiden 
in und außer dem Haufe; auch Hausreinigen. 108 
Ontario Str., Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Familien- und Männerwäſche 
im Hauſe zu waſchen. 1021 Fletcher Str. ſmo 


Geſucht: Stelle von guter Waſchfrau für Haus: 
teinigung. 52 Beethoven Place, hinten, 

Gejuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
— kleiner Familie. Näheres 50 N. May Str., 3 
Flur. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Aufwär— 
terin in einer kleinen Familie. 28 MeReynolds Str. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze zum Haus⸗ 
reinigen oder auch Ärbeit in Laundry. Adreſſe: T. 
91, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 11 Mohawk Str. 


Geſucht: Eine junge Frau fuht Wäfhe und Stel- 
fen zum Reinmacden. 316 Cleveland Abe. 

Gefucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 568 N. Paulina Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, Cents das Wort.) 








Partner verlangt: für einen gutgehenden Saloon; 
wenig Geld; nur guter Mann. Ede Elybourn Abe. 
und Divifion Str. fia 

Partner verlangt: Ein lediger Dann, der gut Pfer- 
de beihlagen kann; muß englijh fprechen. Briefe 
unter: U. 57, Aberdpoft. 


Berlanat: Partner für Saloons und Konzerthalle, 
689 W. North Ave. 3 


Partner verlangt: Mit etwwas.Rapital, für gewinne 


bringendes Gejchäft. Näheres: 361 Clybourn Ave. 
BVerlandt; Sofort, ein Blackmſith als Partner mit 
etwas Geld. 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsaefuh: Gin Wittwer, 31 Jahre alt, mit 
einem Kmaben von 7 und Mädchen von 3 Jahren, mit 
autem Gejchäft und ceignem Heim, wünſcht die Be— 
fanntichaft einer Dante oder finderlofen Wittwe zu 
machen. Vermögen erwünſcht, doch nicht nothwendig. 
Solche, welche geneigt ſind, ſich ein häusliches und ge— 
müthliches Heim zu gründen, bitte unter E. 86, 
Abendpoſt, zu antworten. Diskretion unbedingt. 

Heirathsgeſuch. Ein Mann in mittleren Jahren 
mit etwas Vermögen ſucht eine Frau in mittleren 
Jahren als Haus hälterin, mit etwas Vermögen vor— 
gezogen. Zweck: Heirath, wenn gegenſeitig gefällig 
iſt. Anſtändiges Mädchen nicht ausgeſchloſſen. 5251 
Loomis Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$2.99 für eine Tonne befte weide 

Lump=eKohle, ins Haus geliefert. Ghrlides 
Gewicht garantiet, Adreſſire: 

The Union Fuel Company, 

17fe,Im,mmf 508 W. 12. Straße. 


Zu faufen geiucht: Wutcher-Gisbor. Man adreffire: 
307 S. Camal Str. 


u verfaufen: Billig, volljtändige Einrichtung ei: 


nes Candy: und Bäderei:Stores mit allem Zubehör. 
A. Hoffmann, 31 W. 13. Str., 2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Einrichtung für Flaſchenbier-Geſchaft 
fehr billig. Auch ift Ddortielbft ein Keller als geeig- 
netes Lolal dazu zu vermierben, 730 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Doppelte Laterna Magica, Boitete 
8300, für $50. Woreffe: U. 68, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Schöne Eisbox, 3 bei 3 Fuß, $4.00. 
543 Larrabee Str., 1. Flur. 


—— Be ar re 

Zu verkaufen: Gute Nähmafchine, Parlorz, Koch⸗ 
ofen, Range. 295 Sedowick Str. 

Cimicine und Gregorine ſind ſicherer Tod für 
Coctroaches, Wanzen und amderes Ungeztefer. > 
Mpolejale und Retail. Probejendung 2öc. Cosmos 
Chemical Co., 242 State Str. 


Näbmeihinen: Singer, Wheeler & Wilfen, Dome: 
ftic, Standard, White, | or & Giris, Nem Home, 
Crown, $ bi 825: garantiert vollfommen und kom: 
piet. Zimmer 27, Owens Electric Birg., State und 
Adanz Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bw 


Bu verkaufen: Ein gutes Bicycle für $18. 289 
WW. Chicago Ave. —* * 
Zu laufen geſucht: Eine Bench für Bäder. 396 W. 
DEE _ Je 

Alte und neue Saloon, Stores und Difice-Ein: 
richtungen, Wall:Cajes, Scyaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery:Pinz, Eisſchränke. € 
North Ave. Union Store Firture Co. 2 

So kaufen gute, neue Hiohe Arm⸗⸗Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeſtie $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge_$15, MWbite $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Haljted Str., Abends ofien,. bw 
— — — — — — — — — 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrike2 Cents das Wott.) 
pn ie re ee le Bene 


2agli 


Northbweterm Dental In 
firmars, 510 Chicagn Opera Hou e. 
Zähne gezogen ohne, Schmerzen. 25 
Cts. Abends offen bis 8 27fbli 


24: Vollſtändiges Gebiß; Zähneausziehen frei; klei— 
ne Füllungen frei. Keine Schmergen, kein Gas. TF 
Garden City Dental Patlots, 36Fiith Ave, Ecke 
Randolph Str. — Schneidet dies aus. 10 Prozent 
Rabatt. 


Yray €. €. Sacujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin,; ertheilt Rath und Hilfe im allen Frauen: 
tranfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nadhmittags. rtbljdidoja 

Damen, welhe Niederfunft erwarten, finden gutes 
Heim zu mäßigen Preijen dor, während und ma 
Entbindung. Rath, Hilfe in Frauenangelegenheiten. 
Mrs. EC. Engels, Gedurtspelferin, 227 W. North 
Ave. r 6mz, Im, dDj 


Fran M. Klein, früher Mrs Martwic, rauen: 
arzt und praftijche Gesurtsheifenne — Rath 
und Hilffe in allen Frauenttanutheiten. Mrs. M. 
Klein, 99. €. Kinzie Sir, momijaläfblm 
Sofpital für Srauentrantbeiten, 
360 €. North Une, Mit LE —* Ope⸗ 
ration werden alle Frauenkrankheiten Unregelmã⸗ 
bigkeiten u. ſ. w. nach der neueſten Methode behan— 
delt. 9mʒ, Im 


Frauenkraunukheite 
Bjährige Erfahrung. Dr. A 
Adams Sir., Ede von Glarf, 
bis 4. Sonntags von 1 big >, 


n erfolgreich behandelt 
dich, Zimmer : 
Spredftunden „Don, 1 


— 2Ainbow 


Gejgledts:, Gautz, Blut-, Nieren um Umterleibs- 
Krankheiten fiber, jchnell ur ten umd Unter a 
Ehlers, 112 Wells Ekr., map. muernd geheilt, St. 


beit, granulirten Augenlider 0 
thoiden, den Collive 28 Ausjchla 


nicht heilt. 50c die Shakter 
Randolpp Eir. Hagel. 


undsyämor: 


Ropp:& Sons, 19 


! Slaffen jest erbeten. 
| pal, 
| mäßige Preiie. 
bio, Bi 

850 Belobmung für jepen Fall wonmunttrant. | 
————— führung, Typewriting u. ſ. w. 
Hermät:Saldeı 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: 6 Zimmer, Bafement, mit Waller, 
Eial für 6 Pferde, gut für Milchgeipät. 9 os 
bamf Str. —— 

Verlangt Boarders, wei Hetren in Wiener fa: 
milie. 587 17. Etr., mabe Loomis. freie 

Eine Wittve fucht Boarders. 197 W. 13. Str. fi 


Zu bermiethen: eiter Stod des Hauſes 49 Dur 
ei Str. . ir groß ‚befannt unter Dem De 
men „Orpheus: oder Schügenhalle“, jowie 3. Sto 
desfelben Saujes, Größe 24 bei 36. Näheres in der 


Office der Deutjchen Geiellihaft, 49 Mu Galle ans 


——— — — 7 is 

u vermiethen: Gine belle Wohmung mit 5 im: 
F Brickhaus, nahe 5728 S. Aſhland Ave. fia 
Zu vernriethen: Gin ſchönes lat bon 5 Zimmern, 
sich an Meine Familie. Nabre drei Straßenbahnlis 
nien. 1069 Seminary Ave, Late View. fia 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Seen 
56 Sigel Str. 4 ia 
u vermiethen 
Lincoln Part. 

Zu _vermietben! 
per Woche. 135 | 
Zu vermietben: Ein 
bei einer gebildeten Jungen 
261 Centre Stt., 1. Flut. 


Zu _vermiethen: Ein 
zwei Herren, mit Board. 2 
Zu vermi : Schönes ®i öblirt, an 
u bermiethen: Schönes Zimmer, möbfirt, 
J oder zwei Herren. 5. Hoffmann, 592 Wells 
Zu vermietben: Gin Haus, 4 Zimmer, 339 
nary Ave., nahe Dumm: 00.0 
a ET ; —— 
Verlangt: Junge Mädchen, die außer Stellung 
find, finden billiges Selm. 64 GEugenie Str., 
Flur. 


Bo ln — 
Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern. 52 Beet ho⸗ 
ven Place. 
u a 
Zu vermiethen: Mehrere Zimmer, mit oder ohne 
Board. 11200 Milwaukee Ave. 
Zu vermiethen: Freundliches kleines Frontzimmetr 
für einen Seren, billig. 681 Larrabee Str. 
j Zu vermiethen: Sehr bübjches Frontzimmer, aus⸗ 
gezoeichneter Platz für Kleidermacherin, 
681 PBurrabee Str., Ede Garfield Ave. 
Zu vermiethen: Helles, Ichönes Frontz immer für 
zivei Herren. Billig. 681 Larrabee Str. 


: Drei möbli Srontzimmer nahe 
: Drei möblirte yrontz e 
65 Hammond Str. lömzim 


Reinlihe Schlafitellen, 75 Ccuts 
Milwaukee Ave. 2ofe, Iin, doſ 


Herr findet angenehmes Logis 
Wittwe., Mrs. Brown, 


großes Frontzimmer für 
31 Wells Str., oben. 

Zim ei⸗ 
St. 


Semi⸗ 
jmo 


Zu bermietben: Fin freundliches 4-Zimmer:Ylat, 


ferner Wohnung mit Stalfung. 33 Moffat Str. 


Zu vermietbhen: Zwei ihöne helle Wohnungen, je 
6 Zimmer, $12. 913 Southport Ave. 


Zu vermietgen: Großes Srontzimmer an_ jaubere 
Zeute für leichte Haushaltung. 313 Wells Etr. 
"u vermiethen: Gin freundliches Zimmer mit je 
paratem Eingang, an einen oder zwei Kerren. 114 
N. Datley Ave. 


Zu vermiethen: Freundlihes Brontzimmer. 237 
Sheffield Ave., nahe Center. Feldmann. 


Zu vermiethen: Weitjeite-lat?, 117—125 Bres 
men Str., nahe Weitern Uoe., feine n:ue und mo= 
derne 5= und 6eZimmer:lats, elegant Dekorirt, 
nahe Logan Schule und bequem zu Milwaukee Ape.= 
Straßenbahn. Niedrige Miethe zu guten Mietern, 
Nahzufragen im Haufe oder im umjerer_ Diiice, 
Proudfoot, Ryan & Eo., 169 Waihington Str. 


Zu vermisthen: Ein Flat von 5 Zimmern. Miethe 
$17. 170 Orxchard Str. 

Zu vermiethen; Möblirte Frontzimmer an ruhige 
Herren. 207 Wells Str., 2 Treppen. 

Zimmer und Board zu haben. 306 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Boarders. 37 W. Diviſion Str. 

Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat. 108 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer mit 
guten Betten für anſtändige Männer. 19 Tell Court. 


Anſtändige Boarders finden gutes und billiges 
Boardinghaus. 3937 Wentworth Ave., oben. 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Von älterem Ehepaar, eine 
freündliche Wohnung von vier Zimmern, in Nähe 
don Humboldt Bart und North Äve., bis 1. April. 
&. 86, Abendpoit. fia 


Zu miethen gefuht: Von Mutter und Tochter, ein 
großes, leeres Zimmer oder zwer Meine, mit Wajler: 
leitung, in der Nähe von Lincoln Part. Offerten mit 
Preisangabe unter: D. 99, Abendpoit. diria 


Zu miethen gefuht: Ein junger, anftändiger Mann, 
32 Jahre, mwünjcht bei einer alleinftehenden Dume ein 
gut möblirtes Zimmer. Offerten mit genauer Ans 
gabe unter: T. %, Abendpoit. {mo 


Zu miethen gefuht: Von FTinderlojem Ehepaar, eine 


Heine freundlihe Wohnung, Nordſeite. F. G. 22, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer auf 
der Nordſeite, zwiſchen Center und Fullerton Ave. 
und Larrabee und Dayton Str. Angebote unter ©. 
97, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu Taufen gejuht: Ein gutes Team Mit Harneß 
für Sandwagen. Ede Armitage und Sheridan Ave., 
Saloon. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, pafiend fiir Erpreßs 
wagen oder jonjtige Arbeit. Zu erjragen 297 Mo= 
bamwt Str. 


Muß verkaufen: Billig, ein Pferd und Erpreß=tis 
zens. 975 Milwaufee Ave. wc 

Zu verfaufen: Zwei ftarfe Arbeitspferde. 1357 Mile 
waukee Ap.e 


Bu verfuufen: 2 gute Pferde, billig. Habe feinen 
Gebraud dafür. 9 Willow Str. 


Zu kaufen gefucht: Ein leichtes fchmelles Pferd und 
ein feichter Deliverpy-Wagen, oder Bufineb- Buggy, 
muß in beftem Zuftande jein. €. O. D. Vorzuſpre— 
hen am Sonntag den ganzen Tag. Queen Xuunz 
dry, 161 Wells Str. 

Zu verfaufen: Drei gute Pferde, jebr billig. 221 
u. Str., nahe Milwaufee Ave. und Divifion 

tr. 


Zu verlaufen: Drei Pferde, 
Krankheit. 519 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Bivei Pferde Eigenthümer todt.— 
1013 N. Weſtern Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Muß verkaufen: Zwei junge Pferde. Eigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Milwaukee Ave. Ds 

Zu Paufen geiuht: VBüdereis oder Milhwagen, 
pafiend für Bäder: Peddler. 737 N. Weitern Xve., 
im Store. 

Zu Muufen gefuht: Zweifpänniger leichter Yarm- 
tagen nebft Geichirr, fofort; gut erhalten. uh⸗ 
nracher, 13 Ayers Et. 

Zu verkaufen: Gin Top-Buggh. 879 N. Halited 
Etr., hinten. 

830 Laufen feines Top-Bugay, jo gut wie neu. — 
991 N. Halftd Str., 2. Flat. u 

820 faufen langes Boz-Buggy, $15 ſchwarzes Pony. 
554 Didjon Str. 

Zu verfaufen: Ein guter leichter Erpreßiwagen und 
aweifigiges Buggy. 550 W. Chicago Ave. * 

Zu verkaufen; Leichter Butcher-Ablieferungswagen, 
oder tauſche auch größeren Wagen dafür ein. Vorzu— 
ſprechen 888 W. Indiana Str., oben. 


fehr billig wegen 


Zu verkaufen: Gin vollblütiger englijher Ma 
ftiff, 11 Monate alt, au ein ziwei Monate altır 
englijcher Maftiff und ein niedliches, ganz, fleines 
nettes Hündchen. 904 W. Yuirfield Uve., ein Blod 
von W. North Ave. 


gu verfaufen: Kunarienvögel und gute Zuchttveib- 
hen. 18 Cornell Str. 


Undreasberger Roller und SHarzer Kanarienvögel, 
Bolviinten, Hänflinge, Wholejale und Retail. 1912 
Archer Ave, nahe State Str. 24fe, Im, jmm 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für Die Saljte 
des Preijes möbliren, als Gucd irgend jonftivo be— 
rechnet würde; oder wenn hr ein grobes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ich ud jo behandeln, daB es 
Euch leid thun wird, micht früher jchon zu mir ges 
fommen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Or- 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Scmeider Dies gefälligftt aus und geht 
nad 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bmw 


Zu verfaufen: Ein feines neue3 FFoldingbett und 
ettitellen, Fortzugs halber billig. & Eugenie an. 
ja 


3. Flat. 

Zu verfaufen: Spottbillig, ein bollftändige 5-3im: 
mer=Dauseinrichtung, jo gut wie neu, mitjammt Kü⸗ 
chengeräth und Silber, jebr paſſend für jung verheis 
rathete Leute. 353 31. Straße., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Kleine Hauseinrihtung. 433 Gar: 
field Wpve., unten. 

Zu verkaufen: Gine Heine Hauseinrihtung. 516 
Eliton Ave. na 
———— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pianiſtin, die am Wiener Konſervatorium ſtudirt 
hat dibi Klavierſtunden zu 50 Cents für den Aufang. 
2013 Wabaſh Ave. \ 


Englijch Iefen, fhreiben und jpreden in 
tionen lehrt Herren, und Damen der 


leb Dioslier, 5438 Larrab:ee Str. 
——— 14,17,19,2,24,26,29,31mg 


39 Lt 
erfahrene 


Englifcher Unterriht (auh Damen) in Kleinklafien, 


0.13! gründlich, jhnell, ebenjo Buchbalten, Rebhnen u. j. 


Abends. Anmeldungen zu_ neuen 
Prof. George Ienflen, Brinzis 
gepritfter Lehrer, WBjährige_biefige Erfahrung. 
844 Milwaulee Ave., Ede Diviſion. 

16no,ddjabw 


w.; Tag: und 


Handelsſchule. 


Engliſchen für Damen und Herten, 
‘6. Monat. Auh Buc- 

Beite Lebrer, Heine 
Kiffen: Buſineß Col⸗ 
es 


Unterriht im g 
6 Stunden wöchentlich, $2, per 


5 . Xags und Abends. n 
— Milwaufee Ave, Ede Chicago Ave. 
ginnt jeßt. 


billig. 2. Seh, , 


Gefhäftsgelenenheiten, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


Ä Beite Gelegenheit! 

Ausgezeihnetes, lang etablirtes, erfter Klaffe Gros 
cery:Geihäft, mit Foloffalem Waurenluger, eleganter 
Einrichtung, zivei guten Pferden, zwei Wagen und 
Geſchitr; muß für nur 80 theilweiſe an Zeit der⸗ 
kauft werden. Diejes Geichäft ift billig für $200). 
Beite Gelegenheit an der Süpjeite. Billige Deierhe. 
Ueberzeugt Euch felbit. 44 ©. State Str. Offen 
Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Billig, 
6010 Gottage Grove pe. 


Zu verkaufen: Bilig, eine Candy=, Zigarren, Tas 
bak-, Epielmauren: und Notion-Store mit dert Sim: 
mern. Mieihe 12 Dollars. 94 Lincoln pe. 

Zu faufen gejuht: Gin guter Saloon an der Süd: 
weſtſeite. Adreſſe: T. 89, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Billig, Candy, Zigarren: und Tas 
baf-Store. 731 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Griter Klaffe Grocery:Stor: mit 
Wohnung, gute Gelegenheit file einen deutjchen oder 
polniihen Dann. 690 Milwaukee Ave. 


Ze verkaufen: Zeitungs-Route, Berdienft $17 
bis $25 per Woche. Schr billig. PB OD 19, Abendpoit. 

Zu_verfaufen: Bädereiz, Delikatefienz, Confectio- 
nery: Store mit Ice Cream und Soda BWaflır: Bar: 
lor. Beite Lage auf der Nordjeite für einen Bäder. 
Neue Firtures, Seite Kundichaft. Dalber Preis bet 
ihnellem Berfauf. Nachzufragen für drei Tage. 317 
E. Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Reftauvent, wegen Uneinigfeit der 
Partner jehr billig. 82 Milwaufee Ave. 


u verkaufen: Ein Hufihmied- und Wagen:Shop, 
— — 1536 N. Weſtern Ave., nahe Elſton 
ve. 


net nn re een a ae nen 

Zu derfaufen: Alter, befinnter Saloon, ausgezeich 
nete Lage, jeltene Gelegenheit für tüchtige deutjche 
Leute; lange, unabhängige Leaje. Näheres Hrimjoty, 
1049 Milwaufse Ave. 


ö Grocers, Achtung! 

Brillant gelegener, mit großem Worrath verjehener 
feiner Örocey:Store, hocdhfeine Einrichtung, guten 
Fuhwerk, nur $825, theilweije Zeit, oder tauſche für 
freie Lot. Befte Gelegenbeit an der Nordjeite. Mies 
the mit_ bier jchönen Zimmern und Bajement in 
nerem Steingebäude, $25. 1666 N. Halitd Str.— 
Arh Sonntag Morgen offen. i 

gu verkaufen: Kundenjchneider-Geihäft an 
Südjeite. Offerten erbeten A 76, Abendpoft. 


Zu verkaufen: J 


Reſtaurant mit 6 Zimmern. 








der 





eri Ein Coſtum-Schneider-Geſchäft, 
tweldes jeit zehn Jahren am jelben PBfas betrieben 
tourde, mit oder ohne Stod. $100. Wil bis zum 1. 
April in mein eigenes Haus, weldes acht Meilen 
davon entfernt ift. Adreffen unter & 80, Abendpoit, 
bis Dienftag. 


Zu, verkaufen: Soljz und Kohlen = Gejhäjt mit 
Stall und großem Wagen und Pferd. Angebote E 
X, Abendpoit. 


Spottbillig: Seltener Bargain, Ein 9:Zimmerhans, 
Schön möblirt, Alles vermierset, Kann Frankpeitshalber 
fofort übernommen erden. Auch an Abzahlung. — 
DVorzufprehen nah 5 Uhr Abends und Sonntug Vor: 
mittag, 343 Wells Str. l’m;,jnumf 


$250 Anrufen meinen gut gelegenen Grocery:Store; 
großer Vorrath, feine Einrichtung; aub an Abzab: 
Inig. Miethe mit vier Zimmern, Stil, $18. 701 
Hinman Str., nahe 2. Str. und Blue I3land Ude. 








Gezwungen zum jofortigen Verkauf: Mein brillant 
gelegener Grocery: Store; großer Waarenvorratb, fei- 
ne Einrichtung, gutes Vierd und Wagen, nur $575, 
billig fürs Doppelte, theilweije Zeit. Dies ift die 
beite Gelegenheit in Chicago. Keine Konfurrenz. Mies 
the mit 6 Zimmern, $25. 1148 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender Delifiteffen-Store, jo: 
fort, billig. 453 Larrabee Str. 


Zu verbaufen: Ein feiner Candy-, Zigarren- und 
Dabak-Store, nahe drei Schulen, mit vier hellen Bin: 
mern, Mierhe nur $16. MN. Waihtenam Une. 


An Grocers! 

Mein 3000 erfter Klafle Eck-Grocery-Store mit 
folojjalem Waarvenlager,  bocjeiner _Ginrichtung, 
PVierd und Wagen, uniftreitig befte Ede der Norde 
feite, muß für $1500, thbeilweiie an Zeit, verfauft 
werden, nehme vielleicht freie Zot an Iheilzahlung. 
Ueberzeugt Euch jelbit. Ede Garfield Ave. und Lars 
rabee Str. Lincoln Ave.:Cable. Auch Sonntag 
Morgen offen. 








Zu verfaufen: 
Einer der feinften eriter Klafle Nordfeite-Edf:Gro- 
eeroftore_ 3u Eurem eigenen Breije. Näheres 272 
Biffel Str., Sonntag offen. 


Zu _berlaufen: Spottbillig, Sogirhaus; monatli= 
her Profit $100. Geld zu verleihen. 6 Prozent. 
Keine Kommilfion. Room 1, 1I N. Clart Str. ſdi 


Zu verfaufen: Peddfer-Geicäft wegen Todesfall. 
3805 ©. Halited Str. 


‚gu verfaufen: Günftige Gelegenheit für den riche 
tigen Mann! Saloon, Hauptquartier, mwegenfranf- 
heit, billig. Näheres ertheilt The Wader & Birk 
Brewing and Malting Co. 


Bu verfaufen: Eine gangbare Hand-Laundry bei 
Rep. 921 Fletcher Str. ſmdi 


Zu verkaufen: Grocery-, Confectionery⸗, Zigarten⸗ 
und Tabak-Store. 368 W. 14. Str. ſmo 

Zu verbaufen: Erſter Klaſſe Liquor-Store und Sa— 
foon, gute Ecke, an der Nordweſtſeite, mit feiner Ein— 
richtung und großem Lager, Umſtände halber billig. 
Nehme freie Lot an Theilzahlung. Keine Agenten. 
Offerten: T. 100, Abendpoit. 


Zu verkaufen: Sutgebende Reftauration auf der 
Nordſeite. Adreſſe AB 205, Abendpoſt. 


3a verfaufen: Gin gutTgebender Butheribop. 303 
E North Ave. u. herihop. 363 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bädersi wegen 
Krankheit, billig zu befommen. Adrefe RS 10, 
Abendpoit. 


Zu verkaufen oder 
Bäckerei. 317 W. 12. St 

gu derfaufen: Gin Orocery:Store mit Pferd und 
Wagen. 1139 Belmont Xpe. fria 


Zu verfaufen: Ein jeit vier Jabren beitebender Gro- 
dery: Store, frankyeitshalber billig. 771 Lincoln Ave. 
frja 

Zu verfuufen: Eine gute Staatszeitumgs:Route. 721 
N. Lincoln Str. dija 


Zu verkaufen: Bäderei nebft 
PDierd und Wagen. Arefie: ©. HM 
Abendpoit. Diria 











zu vermiethen: Eine gutgehende 
* 








Eine gut gebende 
Gute Kundichaft. 


‚Bu derfaufen: Ein guter Grodery: und Xoy-Store, 
billig. 1549 Milwaufee Ave. 12m31m 


Zu derfaufen: Saloon, Krankheits halber. 358 
Sedgwid Str. 14m3 1w 


—A 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Doujehpold Loan Ajfjocistion, 
(inforporirt), 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Apve., Zimmer 1, Late View, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, feine Deffentlichkeit oder Verzd- 
gerung. Da mir unter allen Gejellichaften in den 
Der. Staaten Das größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſellſchaft 
iſt oxganiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
ſchafts plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Möbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprtochen. 


Soufehold Loan Ajfociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
. „4 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr Gel 
uf Möbel, Pia 
autiden uf.m., j 
elityg 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne De 
fentlichleit_ und mit dem Vorreht, daB Guer Gigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage 
Incorporirt. 


A Wafbhington Str, erfter Flur, 
zwiihen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Wpe., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siid:Chicago. l4apbıw 


d 
n 
p 


t 
ice der Fid 


Loan Co. 


Weit Chicago Loan Company 
‚ Warum nad der Siüpdjeite geben, wenn Sie Ge 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str., R.-W.: 
Ede Halfted Srr., ebenijo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
winicen, groß oder Mein, auf Hausbultungs: Möbel, 
Vianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerbausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 1, 185—187_B. 
Madijon Str., R.:W.:-Ede Halited Str. Adili 


A 

welche in Geldverlegenheit find, wolien ſich vertrau⸗ 
ensvollit wenden an John Henty Scherer, 1i009 Ros- 
coe Str. Late View. Aule Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, reell, und, ſichet 
geordnet. Kein Aufihub, noh Unannehmlichleiten. 
Vericpiwiegenheit Ehrenjahe und garantirt. veinfte 
Empfehlungen. i 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer 
Verficherung, Notariat. Cifice: 99-101 E. Wald: 
ington Str., Zimmer D—21. 1’felm, dd 


TER Borgt Geld h 
confidentiel von der U. 9. Baldwin dan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffics: Merhants Building, _ 
Eingafig 153 Waibington Str. Sinlj 


Zu feiden gefuht: 40 auf 3 Ader Vorfudt: 
Grumdeigenthum; zwei gute Geicäftäbäuier darauf. 
6 Prozent ohne omntikon. 916 Belmont Wbe., 
F. Johnſon. — 


Zu verle ihen Siooo und aufwarts auf verbeſſertes 
Y G. 8, Abend: 


Grundeigenthum zu mäßigen Zinien. nd 
poft. dire 


ferten erbeten: ©. 91, Aberopoft. mo 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, MW La Sulle Str., 
Zimmer 43! Im;,Im,jmodo 


Zu leihen geſucht: . Gute Sicherheit, privat. 
Adteſſe: A. 80 We er tia 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bargains in Grundei : 
Haus und Lot, Milton Ape., . Ghichgo Ane: 
Itöd. Bridhaus und Lot, an Dayton Str. .. 
Sitöd. Bridhaus u. Lot, Burling u. North Ude. 
2itöd. Sramehaus u. Lot, Burling u. North Ave 
2itöd. Frameh. u. Lot, Burling ın Wrighrmood. 
2jtöd. Framehaus und Lot an Racine und Ful⸗ 

a ee 
Cottage und Lot, Belmont Ave. und Einsourn, 
Gotrage und Lot, Melroje und Ahlend Ave. '. 20 
Cottage und Lot, Cornelia und Glart Sir. 20 
Kottage und 2 Lotten, Mara Ude. und School. 3009 

IH babe außer obigen, eine große Anzahl von bes 
bautem und unbebautem Grumdeigensbum in allen 
Theilen der Nordſeite und Lake View ju den billig⸗ 
ſten Marktpreiſen. — Geld zu verleihen in Berrägen 
don 5 aufwärts zu dem üblichen gi — Dis 
nee ofjen 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr WbendE und 
Sonntug Morgen. — Auguit Torpe, 160 €. North 
Ave. Im? 


Beite Lotten für Heimftätten mabe Chiuas: © 5 
bob und troden gelegenes Land, niedrige Beeiie. 
Nabe dem Mittelpunkt des blithenden Stätchens Des: 
plaines, Chioagos beiter Geichäftspoitadt. Mit deutz 
iben und engliihen Schulen, Kirchen, Yabriten und 
vielen Geihäftshäujern. Preife $150 bis 8250. Mos 
natliche oder jährliche Abzahlungen. Viele gute Chi: 
cagoer deutihe Bürger kaufen disje Lotten als 
ftätten und zur Spekulation. Spracht vor wegen Frei⸗ 
tidets zum Bejuch des Gigentvums jeden b igen 
Tug mit dem 1:UHr: Zug. GComund ©. Stiles, 10 
Dearborn Str, Zimmer 12. — ©. Krüger, Verlau— 
fer. —chneidet dieje Anzeige aus zur Referenz.  jabın 

Grundeigenthum geſucht. 

Ich habe verſchiedene ———— nach verbeſſertem 
Hrundeigenthum und leeren Pauftellen auf der 
Nordeite, mördlih don North Ave, Aeder Gigens 
tbümer im diejem Diftrift, der fein Grundeigen⸗ 
* zu verkaufen wünſcht, wird dut thun, ſelbi⸗ 
ges bei mir aufzugeben. E. W. Hunaͤe, 1526 t 
Ave. und 3M Cihbourn Ups. er 


. - “ ———— — —— —— 
IH habe zwei ſchöne Baulotten, welche ich mn ver 
luſt zu verlaufen gezwungen bin, da Krantheit mich 
veranlaßt, dieſes Klima zu verlaſſen; die eine 
welche mich 81500 gekoſtet, will ich, wenn ſogleich 
genommen, für_$800 verkaufen, KO Baar, 50 ig 
30 Tagen, den Neft zu Guren eigenen Bedingqungeng 
| die andere Xot Foftete mich $600; $350 kaufen ien 
850 Baar und Reit in leichten monatlihen Abs 
zablungen; verhandle nur mit Selbitfäufer. Apr. 
U 82, Abendpoit. — lim; 


u u Le ge a STE 
Zu verfaufen: 760 Lincoln Ave, nahe Diveriey. 
Große, gut gebaute Ztödige Flats, mit itöd. Haug 
dahinter; Tann in fylats eingetheilt werden. Lot 25 
ı bei 125 zur Ulley, Alles vermiethet; ein Bargain für 
| 85700. Preis, wenn jofort genommen: $5150. Leichte 
Bedingungen. Keine Agenten. VBerjäumt dies nicht. 
Eigensbümer, S. 9. Trude, 84 Wajhingten Str. — 
mdnia 


49 
6200 
2000 
319 
3000 


40 
2100 





Irgend Iemand, der mit einer Meinen Anzablung 
und monatlichen Ratenabzahlungen ein Grundei— 
genthum mit oder Wohnhaus auf der Nordfeite, 
Dale DViero, Ravensiwood, Roiehill oder Rogers 
Park gelegen, zu Iaufen gedenft, wende fih wegen 
bejonderer Bargains an €. W. Hunde, 300 Eins 
bourn Xve., 152 €, North Ave, Brands Blod, 
Grundeigenthum und Verfiherung. 


„u faufen_oder zu miethen gefucht: Cine Heine 
Farm nahe Chicago. Apreifire: U. &, Abendpoft. 


_gu verfaufen: Yeines Ed-Property 50 bei 135, mit 
Sewer und Wafler,_ Edlot unbebaut, billig. Au 
Bias, 1357 RW. 10. Str, Ede 13. Straße, 


„gu berfaufen oder zu vertaufchen: Fin elegantes 

| 2ftödiges Haus mit Lot an Belmont Ave, mit gros 
Bem Still, Store und 9 Zimmern. Näheres 44E 
Otto Str., Groß Park. 


Bu verkaufen: Haus und Lot, billig. 40 Peterſon 
Str., zwijhen Hoyne Ave. und Robey Str., nabe 
Milwaufee Abe. ſamo 


PR veruufen: Cottage und Lot. billig. 21 W. 25. 
tr. 


gu berfaufen: Douglas: Park-Grundeigentbum.— 
Eine Epezialität. Mehrere PBargains in Häuiern 
und Lotten an Hand. Seht fie aud an, bevor Abe 
anderswo fauft. CE. R. Pfeiffer, 189 La Salle Str., 
immer 9. s 


Zu verkaufen: An Wiltem Str. in Iefferfon Vils 
Page, Gd:Lot, 100 bei 125, mit 2ftödigem Brids 
Gebäude, zwei Stores und fylats, ausgezeichnete 
Bage für Megger und Grocer, fir den billigen Preis 
von $5000. Werth 86000. Leichte Bedingungen. Fr. 
Moeller, 1946 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Haus, Shall und zwei Ader Land, 
an Warner Ave. Zu erfragen: Gde Warner und Jrs 
ding Ave, Irving Part. 


Zu verfaufen: Noch einige Pargains im Lottenz 
ebenjo autes Flafchenbier-Geichäft, billig. Chas. Ra= 
foth, Ajhland und Noble Ave. 


Nordjeite Grundeigenthbum. 

Zu verfaufen: Bargainz in Nordjeites und Lake 
QView-Eigenthum, verbeffert und unverbeſſert. Auf 
Wunjch Tiefern_ wir Ahnen eine große, foeben ber: 
ausgelommene Lifte. W. Hunde, 300 Elpbvurn 
Ave. und 152 €. North Ave. NRenting, Real Gitate, 
Zoan? und Anjurance, 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: In dem jchönen 
Auburn Park, Elbaus, 10 Zimmer, große Lot. Preis 
$6500. Hppotbet 3000. Fred. Trumpiih, Zinuner 
48, 8 Wujbingten Str. 


Zu verfaufen: Eine farm von 85 Adern, gut 
eingerichtet, 33 Meilen von Chicago, brauche nicht 
Alles baar, 3 Meilen von Barrington Station. — 
Nahzufragen 38 W. Divifion Str., Frig Winfe, 
Zu verlaufen: Neues, 2ftödiges, 11-Zimmer:Haus 
mit bobem Bajement, ein WBlod von Gabelbahn, 
Rot 25 bei WO, Preis $2450, Baar $400. Nacdzus 
fragen 83 W. North Wve. 


Zu verfaufen: Einige billige LXotten, eine feine Ede 
nur $900; Abzugstunal, Wafler, und Straßen gepfla— 
ftert. Auch eine feine Lot 3600; jelbe Verbeflerungen. 
Nur $l5 baar, Reit von $6 bis $lO monatlich. Nabe 
Straßencars umd Eijenbahn. Nachzufrugen: John 
Heim, 710 Belmont Wve. 

Zu verfaufen: Haus und Lot. 40 Peterfon St. fmo 

$200 baar, Reit lange Zeit, Auufen Heim von 6 
Zimmern mit Bad. Morjuiprehen Sonntag, 1027 
Wolfram Etr., 4 Blod weitlih von Lincoln Ave. — 
Kouis Henry, Eigentbümer, 401 Tacoma Building. 


Bu verkaufen: Eine 3 Fuß-Siüpftont:Lot, 1 Meile 
nördlih von Lafe Str.:Hohbabn, nahe W. 8. Etr., 
bilfig. Wodrefle: I. 92, Abendpoft. 














Zu verkaufen oder gegen Chicagoer fdnldenfreies 

| Eigentyum zu vertaufhen: 65 WUder mit guten Ges 
bäuden; fhöne Lage, eine Meile von Station, 70 Meis 
len von Chienge. Ah bin bis Mittwoh Morgen: 
23 Milwaulee Ave. F. Peterſon, Grovertown, Ind, 
Furm in Dufota, 160 Ader, $1000. 


Zu verkaufen: 0 
5 167 NR. Clark Str., 3. Stod, 


Näheres über D.: 
immer 15. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ede 61 bei 125, 
in Maywood. 821 Emeruld Ave. Eh. Weiten. 


Bu kaufen gejuht: Ein 2jtödiges Haus zum Wegs 
moven. Zu erfragen: 658 Wells Eikr., im YButcers 
ſhop. 

Zu verkaufen: Billig, 2 Lotten 
Heights, School Str., gut angeſiedelte Gegend. 
zufragen: Safranek, 507 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, achteciges Gartenhaus, 618 
&t. Elmo Sır., Groß Part. 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot an Diverjey 
Ude. Eigenthümer, 919 Wolfram Str. 

Zu verkaufen: Haus und Lot an einer der jhöns 
ften Straßen der Nordjeite, au paflend für jedes 
Geichäft, billig. Worefie & 94, Abendpoft. boja 


in Waſhington 
Nach: 
ſmodi 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4-Jimmer-Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen. ?. 
W. Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Are. ja,bm 
Muß verfaufen: Neues Brid:Hauß mit 75 Fuß 
Lot in Sarvey, 15 Minuten dom Bahnhof, Deuts 
ihe Nachbarichaft, für $13W0. Leichte Bedingungen. 
Borzuiprehen Bailer, Grocery, Harvey, 154. — 
Billig, 8-Zimmer-Bridpaus nebft 


Zu verfaufen: dreja 


Lot. 1782 Hoyne Ave., Vale View. 
Zu verkaufen; Neues Zſtöch Brichhaus. — Preis 
5100. Nr. 1333 Montana Stt. a 

Zu verkaufen: Zmeiftödiges Brid-Haus. Frau 

Edliw, 94 Elybourn ve. —ja 

au : Megen ZIodesfall fehr billig, eine 
Du — aa Ader, in Nord-Dakota. 


i tod arm, 
Eiäkr ———— 695 Lincoln We. 14m 10 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ule für Zufhneiden und Kleider 
—— von Frau Olga Goldzier, 
599 N. Clart St Eos a 
fige Leiterin der berühmtejten hnittzeihens 
ee in Wien. Damen, weldye ihren Gejhmad auss 
bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit im die Schule und jertis 
gen fih dort ihre Toiletten an. rauen, welche fi 
ihre Kleider im Sauje herftellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejhnitten und ausprobirt, wa3 eine große 
Erjparniß ift. Schülerinnen lönnen täglich eintreten. 
16nobw 


DEREN ET EEE TEEN 
Grnit Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und vers 
kauft Frame-Hãuſet zum Fortſchaffen. Imzim 


Kohn M Bredt& € o., das bekannte deutiche 
Aumelier:Geihäft im ColumbussGebäude, 103 Etate 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abijhlagszahlunmg und madt alle Res 
paraturen zu Fabrilpreiſen. 19jelöm 


Löhne, Noten, Rentbills und jclehte Schufden aller 
Art Lollekirt. Keine Zahlung ohne Grfolg. Wm. 
Kreppes-Countp-Corftabler, 70 5. Ube., Zimmer 8. 
Ciien bis 7 Uhr Abends, Sonntag Bormittag3 518 
10 Uhr. Iimzim 


Gefuht: Yacob Lippert, Maiter, melde periönlih 
oder jchreibe wegen Erbibaft Deinem Bruder, Bhir 
lipp Lippert, 211 46. Str. 

Zu adoptiren geiucht: Eim kinderloſes Ebedaar 
möchte gerne ein Mädchen von 7—10 Jahren adoptis 
ven. Wdreffe:A. 79, WUbendpoft. 


Plüjd-Cloats werden gereinigt, gefteumt, 
und modernifirt. 212 S. Halten Str. 


—— — 
Alle Arten SGaararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Friejeur und Verrüdenmader. 4 Noch Ave. 19iali 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colektirt, 213 
Milwaufee Une. Dffen Sonntags. Aocli 
— — — — — 6 — — 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Fu derfarfen: Nur $110 Boarged für eim fhöne 
Cabinet Grand Upright Piano, bei Aug. Groß, "nn 


Wells Str. 
Zu verfiufen: Rur 850, ihöne Sauare⸗Piano bil⸗ 


fig, in gutem Zuftamd. NRebme au eine Meine Orgel 
im Tauſch. regen 1097 Lincoln Uve., am 


gefüttert 
16jebio 





nr 2 .. 
Wöchentliche Briefliſte. 

Rachſtehend veröſfentlichen wir die Lifte der auf dem 
biefigen Pojtanıt eimmgelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
wicht innerhalb zivei Wochen, vom beutigen Datum an 
gerschnet, abgeholt werden, werden fie nach Der „Dead 
"Xetter Ojfiee® in Wajhingten gejandt. 

Siyiago, den 17. Mürz .1894. 
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'ANTON BENERT, 


„WDechfel:- Jahre 


E3 giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwischen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 


Eriftenz bildet md einen großen Einfluß 


; auf deren Glücd und Gejundheit auzübt, 
ı Diejer Zujtand greiit in einer ganz bejon- 


ER RT ganz 
ders niederichlagenden Meife das ganza 
Rerveniyiten an und da Die Funktion des 


Magens, der Leber, Slieren md de3 Her: 


zens ausſchließlich durch das ſympathe⸗ 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh— 


rend dieſer Periode ſoviel durch die Krank— 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 
»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 


auf Nervenſtärke beruhen und ſeine Arzuei 


„Wiederherſteller“ iſt eme neu ent— 


deckte Medizin, welche dieſe Leiden heilt 


durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieſe Organe kontroliren und wo die Urſfäache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arznet iſt eine anerkannte Wohitha! 
ſür leidende Frauen und ein Verſuch wird 
ſolches beweiſen. Di. Schoop's „Wieder— 


herſteller“ iſt kein „Nervine“ mit wel 


chem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich 
Leide 


nur verſtärken, ſondern es iſt eine Medizin de 


zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch 


ten Werveninitens beiträgt ımd dadurdı bi: 
eigentlichen Urfaen de& Leidens entfernt 
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SHinois Gentral:Gifenbahn. 
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„Abendpoſt⸗, Chica 


Ein 


Genie der Chat. 


Don Ernfi Memin, 


(Fortfegung.) 


„Sehr Ion,“ jagte fie noch) einmal 
mit Emphafe. „Der Gatten, der herr: 
liche Gartenfaal! So groß, größer ala 
unjre ganze Wohnung, und Marmor- 
jäufen, Balmengruppen darin, ſo 
herrliche italienifchen Landbichaften, fo 
wunderfchöne orientalifche Teppich —“ 

„Sa, Marmor,“ dachte er, „Balmen, 
italienifche, orientaliije Dinge, allen 
diefen frembländifchen Plunder wendet 
tiefe verfluchte moderne Zeit an, uns 
Alten das Herz unfrer Rinder zu ent- 
fremden, e3 die alte, fhlichte, deutjche 
Art verachten zu lehren. Was unjrer 
Eitern hödhfter Prunt war, was mir 
mit fcheuer Liebe lange Sahrzehnte ge= 
pflegt und geehrt haben, das ijt ihmen 
einfach unmodern, geiehnadlos — fort 
damit in die Rumpelfammer, brabe, 
alte Spiegelfervanten, brabe, alte Tu⸗ 
genden! Als ob euer neumodiſcher 
Kram nicht viel ſchneller ſich überleben 
wird, junges Geſchlecht — ſorgen da— 
für doch ſchon eure loddrig arbeitenden 
Möbelfabrikanten“, nein, das iſt auch 
ſchon überlebt — „Delorateure“! Es 
kam ein neuer König auf in Aegypten, 
der wußte nichts von Joſeph. Es wird 
ein neuer Geißelträger aufkommen, der 
von eurem Renaiſſance, Barock und 
Rokoko nichts wiſſen wird gebe 
Gott, dah es nicht der große Krieg, die 
große Revolution oder — die Armuth 
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„Afta ift mohl ein jehr HüsfH:3Mäp- 
chen geworben?“ fragte er maiter. 

„Hübih, Papa? Schön ift fie, und 
elegant, und mie fie fi zu fleiden 
weiß, ich ſah faft armfelig gegen fie 
aus — — “ 

„Armfelig?” braufte er auf. 

„Ach, ih meine ja nur — —! Ge 
miß, mein Sleiderfioff war To theuer, 
ivie der, den jie irug; aber anders ge- 
macht war der ihre, mit mehr ©e- 
ſchmack, reizend kleidet ſie ſich!“ 

Hatte er in der Erziehung ſeines 
Kindes etwas verſehen? Geſchmack? 
Nach Ausbildung ihres Geſchmackes 
hatte er nie gefragt. 

„Geſchmack bringt man auf die Welt 
mit, mein Rind!“ fagte er bitter. „Man 
bat ihn entweder, oder hat ihn nicht!“ 

Er ward bitter, weil er den eriten 
feifen Vorwurf ih in jeinem alten, 


« | jelbfigerechten Herzen regen fühlte, 


Sie fah ihn beitürzt an. 
„Zebte ich jahraus, jahren in ih- 


| rer Uongebung, füme ich wie fie in alle 


Kunftausftellungen, großen Magazine, 
dieſe Ausſtellungen des Kunſthand— 
werks, wo man ſo reizende Sachen 
ſieht, da würde mein Geſchmack ſich 
auch entwickelt haben!“ 

Das ſprach ſie nicht aus — aber 
ſcharfſinnig, wie er war, las er ihr den 
Gedanken vom Geſicht — und gab ihr 
— mit brennendem Schlunde — recht. 

Etwas kleinlaut fuhr Annie fort — 
ſie merkte ihm die beginnende Verſtim— 
mung an, aber ihr Herz war nun ein— 
mal übervoll: „Und wie ſie ſich zu be— 
nehmen wußte! Während ich neulich da 
war, kam der griechiſche Geſandte zu 
ihnen. Ich ſah von weitem, wie ſie ihn 
empfing — und ach, ich war froh,“ — 
ſie ſprach plötzlich mit ſehr gedämpfter 
Stimme — „daß ich nicht mit dabei zu 
ſein brauchte beim Empfange der Ex— 
zellenz — ich fürchte, ich hätte mich wie 
ein rechtes Gänschen benommen!“ 

„Wie ein rechtes Gänschen!“ wieder— 
holte er dumpf und ließ den Kopf ſin— 
fen, Den er ſonſt nicht gerade hoch, aber 
vahrlich nicht geſenkt zu tragen pflegte. 

Eine Pauſe entſtand. 

Annie merkte, daß der Vater mit 
ſonderbar trüben Augen vor ſich hin 
ſtarrte. 

„Sei mir nicht böſe, Papa,“ bat ſie, 
„aber Du fragteſt mich ja.“ 

„Ich bin Dir ja nicht böſe, Kind!“ 

Ja, ja, es war nicht zu leugnen — 
vie ein rechtes Gänschen würde ſein 
Kind, ſein Stolz, ſich da benommen 
den Verkehr mit Excellen— 


Y 
Y 
4 


r 
* 


zen war ſie nicht erzogen. Und für den 


| Verfehr mit Excellenzen nu) doch nun 
einmal ein Kind dieſer Dezennien er— 


zogen ſein, ſagte er ſich; jeder muß ſich 
in dieſer neuen Zeit gegen jeden zu be— 
haupten wiſſen, ohne ſich etwas zu ver— 
geben. Ihn ſelbſt hatte mehr als ein— 
mal der hochſelige König Friedrich 
Wilhelm III., der ſchlichte, bürger— 
freundliche Herr, im Thiergarten ange— 
redet, — auch der alte Wrangel und 
der alte Fürſt Hohenlohe — er Halte 
wohl Antwort zu geben gewußt, ohn 
thörichte Scheu, ohne den leutſeligen 
Monarchen zu verletzen; Kaiſer Wil—⸗ 
helm und gar der Kronprinz, da ginge 
es wohl auch noch — aber das waren 
andre Männer, Männer aus der alten, 
ausſterbenden Zeit — ſelbſt die Excel— 
lenzen aus ihrem Gefolge waren bereits 
unnahbarer — da würde es wohl mit 
ihm ſelbſt ſchon hapern, käme er jetzt 


8in vornehme Geſellſchaft — wie viel 


mehr erſt mit dem Kinde! 


Es bröckelten Steine aus ſeinem 
Syſtem — er wollte ihr antworten: 
„Warum brauchſt Du zu wiſſen, wie 
man ſich in vornehmen Kreiſen zu be— 
wegen pflegt? Aber er fühlte, dies 
Prinzid von der Trennung derStände, 
ſein altes Wort „Feuer bleibe bei 
Feuer, Waſſer bei Waſſer“ würde ſie 


einfach nicht verſtanden haben. Und 
ein Prinzip, das einfach „nicht ber- 
ſtanden“ wird — iſt gerichtet, iſt todt. 


Der Hochmuth, dieſe Tugend desAdels, 
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iſt in uns Bürgerpack gefahren, ſagte 
er ſich, wir möchten es gern ihnen 
gleichthun in Beherrſchung gefälliger 
Umgangsform — können wir ihnen 
das nicht nachmachen, ſchämen wir 
uns. Ja, Annie ſchämte ſich und — er 
konnte es ſich nicht verhehlen: er ſelbſt 
ſchämte ſich auch. Da war die Breſche! 

Und nicht nur da. Er ſtudierte in— 
grimmig in ſeiner Tochier Geſicht 
herum. Er 

Sp viel jehöner ift alles bei ihnen, 
[a8 er da,.fo viel freier, jo ein ganz an? 
derer aroßer Zug. Es wird nicht ge— 
fpart, und es braucht nicht gefpart zu 


merben. Gie tollen e3 in allem ben 
Großen der Wellialeih thun — und 
fie fönnen es au, — fie haben in fi 
jelber das Zeug Dazu. a, niemand 
lacht darüber, fie find „recipirt.“ — 
Mir, ja wir find die Eulen, die nun 
einmal in unfreimilliger Blindheit die 
Augen vor dem neuen Tage nicht auf- 
thun wollen — uns findet man ein= 
fach ſchnurrig. 

Warum? Nun, er iſt doch unleugbar 
angebrochen, der neue Tag, mit Pran— 
gen und vollem Licht — Augen zu— 
ſperren hilft nicht mehr. Dies neueGe— 
ſchlecht, über dem das Banner von 
des Reiches Herrlichkeit weht, das Ban⸗ 
ner von Purpur, Seide und Gold — 
nicht von Schlafrockfetzen, dies neue 
Geſchlecht lebt nicht in der Enge groß— 
väterlicher Verhältniſſe, will es nicht 
und braucht es nicht. 

„Es iſt Zeit, daß ich ſterbe!“ ſagte 
ber alte Mann plöglich in unfäglicher 
Bitterfeit vor fich hin. 

„Wie?“ fragte Annie, die nicht ver- 
Itand. 

„.s meine, wenn Du fo gern zu 
Deinen Verwandten gehen magit, wenn 
Du Die dort fo viel mohler fühlt, 
mohlan, jo qeh hin, geh, jo oft Du 
magft, ich will Dir nicht im Wege fein!“ 

Ehe fie noch antworten konnte, drehte 
er fa furz um und war zur Thür hin- 
aus, 

„Altes, trauriges Huhn,“ dachte er 
auf dem Gange, „Du Steht am Ufer 
und fannft die Entlein nicht hüten, fie 
mollen fchwimmen!“ 

Shm war, al3 wanften um ihn bie 
mrafendumpfen Mauern de dunklen 
Korridors. 

VL 
Als Marenholz mit Ajta das mar- 


morgeſchmückte Veſtibül des Hauſes in 


der Königin-Auguſtaſtraße betrat, wo— 
hin Franz ſie geleitet hatte, der nun 
freilich auf Aſtas Wunſch draußen 
bleiben mußte, mar weder der PVortier 
da, noch feine Frau — ein FleineaMäp- 
chen öffnete, mollte fih dem Eindrin- 
gen der Iehönen Dame und des Difi- 
zier8 in ihre niedrige Parterremohnung 
Ichihtern miderjeßen, wagte es aber 
nicht recht und ließ fie zögernd ein- 
ireten. 

„Bo ift die Dame, die Deine Eltern 
heute morgen bei fih aufgenommen 
haben?“ fragte Alta. 

„Drinnen im Zimmer — Mutter 
hat den Schlüffel abgezogen und auf's 
Spind gelegt. Vater ift noch mal auf 
die Polizei. Heute Abend Joll der Lei: 
chenmagen fommen!“ 

„sofeph, reihen Sie mir denSälüf- 
fel herunter!” wandte fich Wfta zu Ma- 
tenholz, der in unbefchreiblicher Ge— 
mütheverfaffung dabei ftand. 

Er fah fie nit an — fie prach ebene 
jo, ohne ihm in’s Gelicht zu fehen. 

Mit faft automatiſcher Bewegung 
reckte er den Arm aus, tajtete auf dem 
fiehnernenSpind herum und nahm den 
Schlüſſel. 

„Da, Kind!“ Aſta gab der Kleinen 
einen Thaler. „Für Deine Sparkaſſe. 
Dein Vater ſoll uns nicht ſtören, wenn 
er inzwiſchen wiederkommt!“. 

Wie ihre Stimme klang, ſo be— 
berriehtsbang, jo erwartungspollsbe- 
bend. 

Sie traten ein. 

Das tleine Zimmer mar bon den 
Bäumen ded Kanala befchattet und 
lag in einem grünen Halbdunfel. 

63 war eine eiqne Stille darin. Die 
tidende Uhr hatte man angehalten. 
Durch den oberen Halbflügel des Dop- 
nelfenjter, ben man angelehnt hatte, 
fam über den feinen Vorgarten ber 
gebampft ein ivenig bon dem Gtra=- 
Bengeraufch wie aus der TFerne herein, 
dann und mann das Rollen einer Equi- 
page mit Gummirädern, ein leichtes 
Sckyirren von den Gteinfohlen, die 
vor dem Nachbarhaufe abaeladen wur 
den, der Schritt eines Paffanten, aud) 
wohl der Ruf eines Tpielenden Kindes 
und ein wenig Froitichern der Spagen. 
In der Wohnung des hohen PBarterres 
wurbe Klavier gefpielt. Aber nicht 
rauſchend, ſondern eigenthümlich weich, 
— ein Kundiger übte an Beethovens 
Mondſcheinſonate und ſpielte den er— 
ſten Satz immer und immer wieder, faſt 
ohne jedes Forte. 

(Fortſetzung folgt.) 

— Liebloſe Kritik. — Kauſtius 
(beim Anblick des vorübergehenden Te— 
iors Schmachtler, der lang herabwal⸗ 
lendes Haar trägt): Wenn das Hirn 
und das Haar dieſes Menſchen ihre 
Plätze wechſeln müßten, würde der Kerl 
vollſtändig kahl ſein. 

— Eine praktiſche Schöne. — Der 
junge Schlucker (Clerk mit 810 per 
Woche): Ob ich Sie liebe? Ich gebe ja 
jeden Cent, den ich verdiene, für Sie 
aus! Was denken Sie davon? — Die 
junge Schöne: Ich denke, Sie ſollten 
eine Gehaltserhöhung befommen. 


nord 


Shafespeare hatte gut fchreiben: „Am 
Namen üft nicht® gelegen.“ Damals gab’8 
noch; feine Konkurrenz im Handel. Der 
durch * fünfzigjährigen Erfolg be- 
dingte Weltruf eines Artikels vief nicht 
frandulbſe Nachahmungen deſſelben hervor. 
Kein anderer Malzertrakt leiftet bei ſchlech— 
ter Verdauung oder allgemeiner Schwäche 
beſſere Dienſte als der von Sohann 
Hoff. Er hat einen wohlerworbenen 
Namen, UMd verdient ihn durch andauern: 
den Erfolg. Er kräftigt und ſtimulirt den 
Körper, ohne zu reizen umd zu überhiten. 

ütet Euch vor Fälſchungen. 
ächte träge ve Hamenssug „30+ 
Hann Hoff“ aufper am Halfe jeder Flajche 
— ——— Lafiet Cud) die Brojhüre 
Sch atmen der ieben Zeitalter“ umentgelt- 


Eisner K Mendelſ * 
154 Franklin &t., Yen Yo — 


go, Samſtag, den 17. März 1894. 


| Eiäfern für ale Mängel der Sepfraft. 
ı bezügiih Eurer Augen. 


|L. MANASSE, 


WAS 
IST 


G3 ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, dag für alle 





” 
Reis 


nigungszmwede, abgejehen vom Wtichemwaichen, jenes Gleichen nicht hat. 


zu brauchen heißt es zu jogägen. 


VIrE 
Sup 


feiitet Sanelio? CS reinigt d 


Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und 


wie neu ausfehen. 


machen, 


Bon Tellern, Pfannen und Kefiehr Dejeitigt e3 das Fe 
Du kannit Meffer damit jcheuern und Blechgeſchirr glänz il 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die 


zend wie 
ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


*Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


N: fin AFATI 
/ 
FEFIRON®% 
Beffert Appetit und Verdauung, Früftigt die Nerven, 


erböhrt die Muskeilraft und erfüllt die Adern 
rerhem, gefundem Blut. 


nut | 
Für die ſchwächliche Jugend 


ein Starkungs⸗, für das Alter ein Verjungungs-Mittel. 


VBerſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


£efet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTON 


Private, 
J Chroniſtche, 
Nervöjſe 


j Ecke 5. Ave. 


I 93 D 

ER Leiden, 
ſowie alle Haut⸗, Blut- und Geſchlechtstrauk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
Igwerungen, Hervenihwäde, verlorsue Dan: 
nestraft undalle Sraucenfranfheiten werben ers 
fo gieich Don den lang etablirten deutihen Aerzteit des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
raxtie für immer kurirt. 

f, re in den meisten Syüllen angewandt 
Eleklrizilül muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir habeũ die größte eleltriſche Bätterie die— 
ſes Landes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig.— 
Censultationen frei. Auswartige werden brieflich be⸗ 
handelt. — sprechitunden: Bon 9 Uhr Wiorgens bis 7 
Uhr Abend3: Eonniags von 105bi3 12. Adreſſe 


Iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Bollftommene_ — 


Mannesitaji 
iD und wie men diefelbe 


erhalten ad 


wieder erlangen 


kaun. 


Ein außerordentliches 


Bud 
nur für Gereen. 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


Dr.lans Traskew, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 


Dr. H. EHRLICH, 
7 Deutſcher 
Augen- und Ohren-rzk, 
heut fiyer alle Nuancen und Ch: 
i renleiden nad) neuer, ichuierälvs 
fer Metbode. — Künfilihe Nugen_ und Släfer versußt. 
Sprehftunden: 1108 Masonic lemple, 
van YO His 3 Uhr. — Wohnung, 842 Linco!n Av 
8 kıs 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Komfulta= 
tio.ı frei. 2031 


» Gptißus, äE. Abauus sr8. 


Gengue Unterſuchung von Augen und Anvaffung ven 
Con ſultiri uns 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Poſt⸗Office. 


Optiker, 
* “Tribure” 
Madison St. ES Gebaude. 

Gmporteur und yabrıdant von -did 


Angengläfersn und Brillen, 


Opern: und Touriſtenglaãſern. Microscopen. Telescopen. 
Barometern, Zeicheninſtrumenten. Kodacs ıc. 
1388—THE OLD RELIABLE 1823 


—— 


—— re Dein: 
— — — 
Aller, 


Goidene Brillen, Hugengläfer und 

Ketten, Porgnotien, rwidde 

LATERNMA MaAGCICAS und BILDER-MICMOSVIOPEN etz. 
Größte Auswäahl — Niedrigſte Preiſe. 


NM. WaT—RVYV. doutscher Optiker. S9 E. Randoloh Str. 


Augen⸗ und Ohren⸗grantheiten,iue 
Speziautat. Brillen und NAugengläſer 
und rkunſtliche Angen angebaßt durd ugen⸗ 


arzt. UÜnterſugung freß Dr Sidaey 


Walker, 210: Clart Str., Ecke Adame, Zimmer 1, 
fiber Santa Se Zitet Office. Zmzbw 


Nechts auwãälte. 
JULIUS GOLDZTER. Joes L. Ropszrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmülte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


Simmer 901-907. 
R, früher Staatsanwalt. 
— re an teng Hılla-Staatsantvalt 
Longenecker & Jampolis, 


⸗ wälte, Ziunmer 406, "THE TACOMA”, 
— 2 2 Madiionitr., Chicago. 1Socın 


MAX EBERHARDT, Streit. 
142 Beit Madifon Str., gegenüber Umion ir. 
Wohnung : 436 Nibland Boulevard. 18jatj 


| Sumersiries Nnssiehen.......... 
n wenn Zähne | 
bdibin | 
| ziggährızger Grichrung angefertigt. 


Madison St., | BOSTON 


| Oßen Sonntags von 9—4. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Mngensäure, Diarrhoe, Aufstossan, 
Tödtet Würmer, verleibt Schlaf? und beför- 
dert Vertauung. 
| Ohne Schädliche Arzneistoffe. 


Keine Schmerzen! Hein Gas! 
ir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gaß. 


ED WER... 
willig... oe: BR Au. 
int >0 618. 
ERFT Seine Haiten für da3 Auszı 
beiielit werden. Keine Studenten beschaitigt. Ale 
künſtlichen Zaͤhne werden mZahnärzten mit zwan⸗ 


t 
ENTALPARLORS, 
Zivei ganze Stocdiwerie.— 4 Danıen zur D. dienung, 

145 STATE STR. 
Abends bis !0 Uhr. 


Keine Furcht mehr vor dem Stahl | 
des Zahnargztes. 


Gas und kein 
ren zu irgend 
arbeit eiie Spe 
Wir garantireı 
10 Brocsent 
Arbeiter⸗Unions 
anszieh f 
wir geben 51000. weun? 1 
und Arbeit concnrriren fa. € ällung Se auf⸗— 
waͤrts. Offen Abends und Sonntago. Sprecht 
vor und ihr werdet Alles fuden wie aundneirt | 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 152 State Str. 
Kommt und laßt Guy früh M is Euer 3 e 
nah Haufe — 
16ſpdideſabre 


ausziehen und geht Abends mit neuen 
Bolles Gebißß 8. 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer n. 


EZ —* 
Ecke RANDOLPH 
und LLARK Str. 
Zähne obne Fiatten Gie waren die Triten, 
meldy‘ die hoben Sererie abichafften umd fie bedienen 
Methoden, um das Pı u 
me 8 das Get. Keime Schuters 
dfülungen zum balben Preis. Deuts 
ſch geſprochhen. — Abends offen. 
* enddflj 
Dr. ERNST PFENNIG 
* Prattiſcher Zahnarzt, 
DI 1B COiyboürn Ave. 
Feinſte Gebiſſe, von natüriihen Zähnen 
nibt au umteriheiden. Goit» und Eutarlies 
Külluugen zu mähigen Preifen. & 


Schmerz- 
ſoſes Zahnziehen. ——QA | 


Te 


Wenn Ihre Zähne nachaefchen wers 
den mü ſen, ſprechen Sie zuerſt bei 

Dis. Gosäman & Lauer, 
vor. — Lange etablirt und 
N‘ . billigite Zähne u 
10. S.ymerzioies yullen u. Ausziei ei zu halten DB 

Oırıe Dr. Gocdinan & Lauer, 
Sesiien Str, 


ife. 
i55 3. 
Ynzam 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfanut der befte, zuperläifiafte 

Zahuarzt. 0924 Milwaukse Ave., 

rahe Tiprion Str. — Feine Zähne 35 

und aufwärts. Zähne fhmerzlo: gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold» und Sılberiültung sun halben Wreis, 
Ale Arbeiten garantirt -Gonutay? offen. 1501j 


—— — —B——— u —— 

Wibre zo de 
wieder zu erlangen wenſchen, folten nicht verjänmgen, 
ten „ Sugenafreund‘’ zuleien. Das mit vielen 
Krantengeioichten erläuterte, reichlich außgeitattete 
Merf, alt Aufiplu; über eig neucd & eilvers 
fahren, wotund Zaniende in fürseiter Jeit oäne 
Don aa ven Beiärlectäfreng ten und | 

. neigen der Suasndiäni Audi 
wiederbergeitellt mı=den. See N 


2 
Schwache Franen, 
CENT nen Ser 
auch Fräntfiche,nervuöße, bleuyiad: ige uudPinderforg 
tanen, erfahren aus diejem Zuche, mie die volle 
eſundbeit wieder erlangt wırd ber heiperte Wunſch 
ihres Herzens erfüllt werden keun. Heilverfahren 
ebenso einfach als billig. Jeder fein eigener Arzt, 
Scickt 25 Gents in Stamys und Fhr — 
u und frei zugeshidt von der " 
zinet Rlinik und Dissen! 
23 Zieft 11. Str, Dev TEN. En ' 


| 
| 
Wiänner, 
| 


Ber „ Jugendfreund“ ıft aud) in der Buchhandlung dom 
Selir Shywidt, No. 2 Milmautee Aye,, 
Chicago, Sil., für 25 Cents zn haben. 


fehltes Leben i 

= 2 Ki r 

* he ohne Kinder 

Er Wie und vÄodurch dieſem Uebel ſicher ab⸗ F 

Bi yebolfen werden dann, zelat der „Bet: Bor 

— s⸗Aner. eia deuijches Buch mit 

Eeiten nud zahlrechen nalurerenen 

Bildern erj die Liarſte Weiſe. Kae , 
Zuuge Kruste, bein buch ble franıls & 

P Bw Felgen der Furgendfäuden und Be: 


: —— — ——— 
cye The und ſrohe ZuLunft ver⸗ 
st it, follten bie enjdenfreundlichern ME 
Enmelungen nebR unüderirefitigen N 
üHaihisiäge bieisd alten beivährien ie 
5 De ef Pr a Han a 
R en: „Drum Srüjc tver pr! 
B Bewig bindel,““ ebe fie deu wiciigiies B 
— — 
a 5 } ed für25 Sid, Bei 
N woht verfiegeli, frei verjandt. Uprejfire; 
BEUTSCHES HEIL-ANSTITUT 
aM No, 11 Clinton Place, New York, NY. 5 
— —— IE EL Par 7 
———— N 
Der Roettungs · Ankerꝰ iſt auch zu haben i Chicage. 
A., dei Herni Siuupta 282 North Ade 


frei an Perſonen geſandt, die uns ihre 


‚WORLD’S 


su beilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden zıd 
Eperatios, alte offene Geihwäre und Wunden 
Aushenfraf ı7., KRüdgrat:Bertrümmungey 
@öder, Brüche und verwadhfiene @lieder. 4 


THE O. E. MILLER cz 


| meihes Tag und Nart mit Beqnenslichkeit getrag 
werd, indem e8 den Bruch auch ber der Rbrpe 
| bewegung zurüchätt und jeden Bruch be 
auf Zierlangen frei zugeiandt. 


| Schmitz’s Geheim. 
turen alle Geichlechtö>, Nerven-, Blute, ode 
Kronsie Krandperten jeder Art ſchuen fi 
Männerichiwäce, Unvermügnen, Bandipurm, alle 

; nären Leiden u. j. m. werden durch dem 

‚ ferer Mittel immer erfolareich Purirk, urn 23 

' vor oder ichieft Cure Abdre'fe, umd wir 

| Austuuit über alle unfere Mittel 


| Sie 


Wenn alle Anderen fehffclagen, confattieh J 


— 


R SWEANY, 
den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten 


Hatarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia, Unverda 
lichteit und alle Krankheiten, welche die Eıngeiveide, dem 
Wagen u. ſ. w. beeinfluiien: Diarrhoe, Dyientery ıc. & 
Blut: und Sant = Stranfheiten, Geichwüre, Sleckem, 
Pımples, Scropyeln, Blutvergiftung, Shmwären, le 
ten, Ausihlag und alle Xeiden, die durch eıne untreme 

1 titehen, werden au8 dem Syitem valle 
ſchꝛe nd UrinsDr 2 
uhweh und Blajene 
Urin, zen und m bäuft 
ch und alle Blafeı 
Blebter. — Scheine Krantheie) 
‚ Tripper, Eamenfluß, Sypbilu 
icocele,  _Gereiztheit, Geihmulfk, 
{ ane und Hämorrheiden, Filteln und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Maus 
nesfraftundalle damit verbundenen Beiden für junge 
jowodl, wie für Perjonenimdorgeihriie 
fenen Alter, eine Spezialität. Die (hredhftem 
Folgen don frubzeitigen Ausjchreiiungen veruria 
Shmwäge, nerddicd Unvermögen, nüdtlide Erw 
giegungen, erichöpiende Abfuhr, Musichieg, Zuräcde 
gezogenbeit, Berluit der Energie, Schwäche de8 Körpers 
und bed Gehirns, die jeden Denichen unfähig für Sins 
bien, Geigät und SHeirath maden, werden in jede 
MWeife mit niederichlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die bon ihren, dein Geichlecht anhängenden dielen Leiden 
belüftigt werden, wird jihere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Jhr nicht in der Stabt wohnt. Xau 
fende find in ihrer Wohnung durch Yriefmenjel gebeili 
worden, und Arzneien werden auf Unterfucgungen hi 
geiandt. Heilung tvird garantırt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ 

— 
theilen. . sen 

Geiäftsftunden von 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2 
Uhr Nadmıttags ınd 7 bis 8 ng * — 

Anmerkung: Dan adreifire ale Briefe ar’ 

DR. F. L. SWEAN 
3235 State Eir., (Ede Congreß Str.), Ch 


‚la 
werd 
tt, Strikturen, 
Sndrocele, 


Eediwägde ber } 


pie) 


1.7 


MEDICAL 
INSTITUTE, . 


458 
MILWAUKEE AV,, 
CHICA00, 
nädjte Ihür zu 
Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlihen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlelter mit größter Geſchickligkeit behan⸗ 
delt. Echrifilihe Garantıe in jedem don und über 7 
nommenen Yale Goninltation periöntih ober 
brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs⸗ 
zimmer ſür beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt nuud 
Wundarzt ſtets anweſend. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis s uhr 
Abends. Sonutags von 10bis 1Uhr. be ° 


FOL DISPENSIRL, 
371 MILWAUKEE AVE, | 


gegenüber Aurora Turu:palle, 2 
Deutihe Specialijten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervoſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. Mil 


Nur 52 pro Monat. 
Medicin und Sleftrieität eingerechnet. 
Spregjtunden: Bon 9 5i89 Uber, 

Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags 


— 


INSTITUTE, 


Di Aezzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Ehpew 
taltften und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidendes 
Nitmienien fo ſchne al3 möglıch von ihren Geb 3 
Sie heilen grindhich, unter Garantie, 

f Frauens | 
Menitruationsitörnngen ohne 7 


Dehandlung, inch. Medizinen, nur 


rei Dollars 


en Monat — Ecdjneidet diefed aus. — Stu 
Den: 9 Mbr Morgens bis 8 © 
ı Wbiß 22 br. 


Ubr Ubenhe; Gem 4 


4 


Jr N che 


dauerud 


Kein Geld bis curict 
ae— — Sie aa 


kKeins Operation. 
Keine Abhaltung vom Ges 
nancielle Rei ; 
Q RAT HER GLÖBE NATIONAL BANK, 
Shriftlide Garantie Brüdıe aller Urt bei 9 
Geinlechtern voliftändig zu heilen, ohne An 2 
des Meilerd ganz gleich, wie alt der Brudiit. Umnt 
fuhung frei. fer Sendet um Gircnlare. 


2 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Bruhbänder. 

Men neu erfundenes Bruds” 

FE band, von jüämmtitchen Deut 

> ———— 4 
eingeführt in — 
Er. beitt jeden Bruch LE 


\ > fit. Gbenio afle a 8 

Sorten Bruchbander, Geradehalter unp Apparate fg 

trgendivelde Verfrüppelung des menichiigen Ke . 

in zeıhäattigiter Auswahl au fyabrifprerien borräti (3 
beim alleinigen deutichen yabrısanten, X 

60 Fifth 4 

Dr. Robert Woltertz, 9, Kirn Aus 

E77 Aud) Sonntag? offen Li3 12 Uhr Mittags 


— 


rüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftilche Brucband ift das eingigk 


ER 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yo 


Die beften und billigften Bew 
bänder tenjt man beim fa 
fanten OTTO KALTEICH, Bun 
L 133 Clark Sir.. @de Dad 


Wichtig für Männer! 7 
Mitte 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str. Ecke 26. 


F 
Keine Kur | 
Keine Zahfung | Dr. K RL 
Specialist, 


Etablirt 1884. 
159 ©. Glart Sir 


_ Dr. A. ROSENBERG 


ffügt fi auf 3Sjährige Prers in der Behandlung 
beimer Kranfheiten. 
fünden und Ausinweifungen weibmärt find, 9 
dıe an Hunttionsjtörungen und anderen Fo 
| beiten teıden, 
; gründfich gegelt. 125 $. Clark Sin Sf 
y—1l Lori, 1-3 und 6—7 Abenbä, 


Yunge Yeute,. die Durch nase 


werden dur nit angreiiemde I 





— — HESSEN u 
SpezialsKorreipondenz der „Abendpojt“.) 


New Yorier Blaudercien. 
Die „Union der mweiblihen Theater-Fußwerker“. — 
F Organifirte Choriftinnen. — Was fie wollen. — 
FE MWie die Damden vom Chor eben. — Einige Irre 
Es thlümer über fi. —¶DieGlückliche mit dem eignen Ylat. 
2° — How to become a frout-row-gırl. 


Nem York, 15, März. 1894. 


* Die pifanten Dämcen vom Chor 
"wollen eine „Union“ gründen — Das 
fit das Neueſte. Sie find es müde, ji) 
Enod länger von den Iheater-Direfto- 
ren, Regifjfeuren, Agenten u... Drang 
Sjaliren zu lafjen, auch fie wollen, wie 
Der moderne Ausdrud lautet, ihre Lage 
E verbefjern und fie find ver Anjicht, daß 
E fie das nur mit Hilfe einer „Union“ 
$ fonnen. 
F -Einen fo heiteren Anftrich die Sache 
"aud) bat, wäre eS doch unrecht, ihr all’ 
Fund jeden Ernft abzuſprechen. That— 
> fache ift, daß die jungen Mädchen, wel- 
Ede den Chor in der Operette, in ber 
F Burlesfe oder ähnlichen Iheaterjtüden 
F bilden, ganz elend bezahlt werden, je 
denfalls in gar feinem Vergleiche: zu 
F dem, was fie leiften. Sie haben fich jo 
gut anjtrengenden und häufigen 'Bro= 
"ben zu unterwerfen mie alle übrigen 
"Mitglieder der Truppe, zu welcher fie 
gehören, ganz abgejehen davon, daß 
nur zu oft fie e8 find, in deren Händen 
$ oder richtiger in deren Beinen der Er— 
 folg des Stüdes liegt. Iroßdem find 
fie jtet3 die „Brügelmädchen” unter ih- 
ren Kollegen. Bei dem Oeringiten, 
"was fie jih zu Schulden fommen laj- 
© fen, wird ihnen ein Abzug vom Gehalt 
> gemacht, mag nun ihr Vergehen darin 
" beitehen, daß fie fich zur Probe ein we= 
nig berjpäten oder daß fie mit Dem 
Anziehen, wollte jagen Ausziehen, nicht 
"pünktlich fertig werden oder daß ein 
E verliebter „Sohnnie” dem Gegenjtand 
"feiner Neigung einen Blumenjtrauß 
hinter die Kulifjen jchidt. Dabei ift 
dieſes Gehalt, wie jchon erwähnt, jo 
lächerlich niedrig, daß man fih mun- 
dert, wie davon überhaupt noch Etwas 
abzuziehen iji. Denn den größtenTheil 
- davon jhludt in der Regel der Agent, 
F welcher daS Engagement vermittelt hat. 
"Und von dem übrigen Theil jollen fie 
ſich noch alles Mögliche anfchaffen, mas 
un ihrer KRoftümirung gehört. it der 
Regifjeur jchlechter Laune, fo läßt er 
fie am freigiebigften an den Damen 
pom Chor aus. Befindet fi) DieTruppe 
Fauf der Reife in Schmulitäten jo ind 
"die Choriftinnen die erjten, welche ihr 
Geld nicht befommen und im Falle ei- 
Ener Pleite zufehen fünnen, wie te aus 
F Detroit, Nem Orleans oder jonjt einer 
weit von New York entfernten Stadt 
nah Haufe fommen, „No — a ballet 
-girl’s lot is not a happy one. 


Merkwürdiger Weife herrieht dabei | 
im PBublitum gerade die gegentheilige | 
Anficht. Und das ift erflärlih. Wer | 
i die jungen hübjchen Dinger auf ber | 


h Bühne herumhopfen fieht, immer 
F peitiöpergnügt, lächelnd und mit En» 


e tbufiasmus ihre paar Noten in’3 Bus | 


blitum fingend, muß der Meinung 


h fein, daß fie beneidenswerthe Gejchöpfe | 
1} 7 


ſind und daß ſie auch von ſich ſagen 
können: Ein freies Leben führen mir, 
ein Leben voller Wonne. Was Die 
F Zeitungen anbetrifft, jo tragen fie nach 
F Kräften dazu bei, das große Bubliftum 
2 in diefer Auffaffung zu beitärfen und 
© zwar durch die häufigen Berichte von 
Fr allerlei interefjanten Standälden, in 


© welchen jo ein Dämchen vom Ballet | 


2 eine pifante Rolle fpielt und von dem 
tollen ungebundenen Genußleben, das 
E fie angeblich führt. 
J * * * 


Doch das trifft keineswegs in jedem 
u alle zu. Die Mehrzahl von ihnen 
lebt ihrem Gehalt entjprechend in ir- 

gend einem bejcheidenen Stübchen auf 
ber Ditfeite oder der äußeriten Weit- 
= feite, wo fie nicht mehr fein tft, oder in 
einem billigen jogenannten “theatric- 
Fral boardinghouse” in der Theaterge- 
gend, wo es nichts zu efjen und zu 





we kn en ee 
RT TER 


ihm au3 und beranftaltet Empfänge, 
zu welchen die beiverfeitigen- Freunde 
und Freundinnen eingeladen merben 
und io e3 oft derartig hergeht, daß 
felbit die „World“ fich genirt, eg zu be= 
jchreiben. Und das will Etwas hei— 
ben! ‘a, fie macht jogar großartige 
Europa-Reifen. 
u. 

Wenn fo ein Lebemann dann in ei- 
nen öffentlichen Standal vermidelt 
wird, oder pleite macht oder die Ge- 
richte angerufen merden, fommt die 
Gejcjichte an die große Glode. Dann 
Ichlägt Alles die Hände über den Kopf 
zufammen und ruft: „Nein, was fir 
ein glänzendes Dafein diefe lumpigen 
Damen vom Chor führen!” Bon der 
Einen mwird dann irrthümlichermeife 
auf alle gefhloffen. Sie hat nur mehr 
„Slüd“ gehabt als die andern. 

Daß das Publitum fie hinfichtlich 
ihrer Moral fämmtlich in einen Topf 
toirft, ift fein Wunder. Denn man 
weiß nur zu gut — auch) wenn fie auf 
der Bühne nicht faen oder ernten, Gott 
der Herr erhält fie dod. Wann im 
mer die Polizei oder Parkhurſt im 
leßter Zeit gemwiffe Häufer aushoben, 
waren die verhafteten weiblichen, Boar= 
ders“ ftet3 „Choriftinnen“ zufällig 
ohme Engagement. Das Bublitum 
lachte darüber, aber e$ war durdaus 
nicht immer gelogen, fondern oft lau= 
tere Wahrheit und Nichts als jeneBer- 
bindung des Angenehmen mit dem 
rüglichen, für welche die Choriftinnen 
eben ihre eigene Auffaffung haben. Sr 
diefer Beziehung hat das PBublitum 
eine völlig richtige Auffajlung. 

Schließlich möchte ich noch eines an 
dern weitverbreiteten Irrthums er— 
wähnen, der darin beſteht, daß Nichts 
für leichter gehalten wird, als Choriſtin 
zu werden. Doch ſelbſt hierzu muß 
man geboren ſein und abgeſehen von 
genügend „Stimme“ iſt körperliche 
Wohlgeſtalt, beſonders der Stehwerk— 
zeuge, Haupterforderniß. Der „Ma— 
nager“ unterwirft die letzteren in er— 
ſterLinie einer genauen Prüfung. Sind 
ſie fehlerlos, ſo wird die Applikantin 
al3 “front-row-girl” engagirt, d. h. 
fie fommt in die erfte Reihe auf der 
Bühne, wenn fie auch jonjt noch für= 
perliche Vorzüge hat und ein hübjches 
Gefiht aufweist. Für das richtige 
“chorus-girl” ift „die erfte Reihe“ das 
Biel alles Chrgeizes, weil ihr da3 ge— 
jtattet, mit Leichtigkeit die Belannt- 
Ichaft der Dudes und damit zugleich 
„Sarriere zu machen“. Der furz zubor 
genannte „eigne Flat” ijt Der Xieb- 
lings-Traum einer jeden, 

Die nicht für die „erfte Reihe” taug- 
lich befundenen, werden für den Hin- 
tergrund benußt und mülffen ihren 
mangelhaften Reize durch “padding” 
d. 5. Wattiven nachhelfen. 
als ihre Kolleginnen in der eriten 
Reihe. 

Nun — die „Union der meiblichen 
Iheater — Fußierfer“ wird hier viel- 
leicht einen gerechteren Ausgleich fchaf- 
fen. 9. Urban, 





"Fast so 
schmackhaft wie Milch.” 


Dies ist eine Thatsache in Bezug 
auf Scott's Emulsion von Leber- 
thran. Ihre Verschiedenheit von 
dem einfachen Oel liegt auf der 
Hand. In 


Scott’s Emulsion 


existirt der Fischthran-Geschmack 
nicht mehr. Da sie die Verdauung 
befördert, hat sie keine weitere Wirkung 
als eme gut. Die Wissenschaft 


satt Sie mer= | 
den natürlich noch jchlechter behandelt, | 





„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 17: März 1894; 


Milwaukee Ave. und Division N 


ISA —Srühjahrs-Jtenheilen. 1594 


Fiir Herren: 


7 THE REGENT m langer Frod-Anzug; 


nr 
Konfirmations-Alnzüge 


in Tricots, Bullods, Cheviots, Worfteds zc.,in vorzüglicher Qualität. 


Für Binder: 


Kombinations-Alnzige, 


54.75 


beftehend aus Jadet, zwei Hofen und 
dazu pafjender Müte,die beit: Qualität, 


Gleichzeitig bringen wir unfere reichhaltige Auswahl von 


Hemden, Kravdatten, Unterzeugen, Hüten, Müben 


und Schuhwerk in freundliche Erinnerung. 


Milwaukee Ave. 


I 


ind Division Str. 


TERLING FURNITURE CO., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


cages größtes Dargain-Hans, 


Parlor-Sets 820 ware 
Counges 0 — — 
Solding-Betten.....820 „uk 
Schaufelftühle....S222 ‚ur, 
Seine Stühle PT 


BER ...240 0 
Brüfjel Teppiche, 


RERERE DIRERR ; a0. 20agaaree —*— 


Ingrain ......:. ae A 


aufs 


aufs 


Rugs, neueſte Muſter...... CODE waͤrls. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 anfwärls. Parlor:Defen zu aſſen Preiſen. 


Alle Haushallungs-gegenſtünde ſüt Haar oder auf Paurzühlung. 


S5 baar und 55 monatlich kaufen für 550 Möbel, 


Teppiche ꝛe. zu Baarpreiſen. 


94.75 


Equitable 
Kebensuerficherungs- 


— 


der Vereinigten Staaten. 
Gegründet 1859. 


Nnvertheilter Ueberſchuß über 


32 Millionen Doll 


Wegen Derficherung wende man fich an 
den deutfchen Generalagenten —XX 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce » Jebüude. 


Finanzielles. 


TheOldest 53721867 
'Savings Bank 


ibernian | 


Clark, 

. O· Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten n. 
81 aufwärts 


BANKING ASSOCIATI 
werben arıges 


nommen und \ [ 


Binjen darauf bezahlt. 

Depofitoren können e8 fo arrangiren, daß Ihre Fan 
milien währen» ihrer Abmweienheit Geld ziehen fönnen. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da3 nur auf ihre eigene Aue 
weijung ausbezahlt wird. 

Busländiihe Behiel.—Wechiel auf die Bank von 
Irland uud ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsitunden: 10 Uhr Yorm. bi83 Uhr Nachım. 
Sauftags: 10 Uhr Borm. bi 2 Uhr Nadın. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


BankGeſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES «f Sruraeisenssum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadjten auggeftellt, Erbichai: 
ten eingezogen, Baflageicheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntag? offen don 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
J]SOLASALLBESTR,, 


Verleigen Jetd “Eis orw- 


Verkaufen erfle Mortgages. zaprılt: She 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eicherheiten zu verfaufen. Inlj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Eummen von 3500 aufwärts 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


STRAUS BROS. & 60. 


BANKERS, 


0 iere feinen Gi der, 
Bapiere zur fiern Gapital- Walage imıner dorrätbig Uniere feinen Gilacelede 


1ip1} | 





Montag, den 19. März, 


verkaufen wir die folgenden Waaren für niedrigere Preiſe als Fabri £ 
geistent werden fönnen. Die Menge von Runden, die ee ee ü 
eiwohnen, jind Der beite Beweis, dan wir in unjern Reflamen nidyt übertreiben oder % 
Ihwindeln. Dieie Wanren find nicht im Seringiten beichädigt, aber für Diejen Tag 3 
‚billiger, als Ihr für derarı Fenerwaaren bezahlen mußt. : 

Bergeht nicht, day die angegebenen Preije nur für Montag gut halten. 


Reiter. 
4 ! 4600 Yard3 
ke: Ds in als | 
€ | Seidenbünder, Ir, C 
Größen u. Farben, Mont. — 
⸗ — —DzDFauch Vatent Mehl. per 2 
150 Dugend leinene jinijhed Barrel. ; s3.40 E 


| . N — ... nee h 
tie Ar — det 93.68 


3 Kiſten Refter echter Ins 
digo blauer Galico, 
beite Qualität, 
Montag nur...... 


| x 
| Auffehen erregende nied- RR 
rige Preife in Sroceries $ 
—— Alle MWaaren jchrell abgeliefert. F 
1Rifte Reiter Weip;- 
3eug, twerth von 20 
biS 30c die Yard, 
Montag nur 


< 


| wirtb 10c, nur 6 an ei» 
nen Kunden, Montag.. 
A 683 Stücke EEE EEE 

Feines Weihjeug | 110 Tugend gefäumte 


— 1 ze Damen⸗Taſchenlü⸗ 
Bere 


Veriehlt nicht ee 
Montag * ze. werth 10c, 40 J 
Montag ........ 
d 7000 Yard Beiter Ange: | 300 Dugend 
bleidyter Muslin, ab» 6c | Toiletten-Seife, 


folut beite Qualität 
* ſo gut wie Buttermilch, 


| 


är 
St R 
| Galifornıa \ 
Anvil Brand 
JJ— 30 | BR 


Triends weike Cats Walter 7 
Nuderine SFlates, Wad 
| Ouafer Dats, PBadet.. ® . 
| 1500 Pfund befter gemiichter ”. = md Potted Meats, 
* - verth 150).... * 
IOc mean Cand 
werth 12c, 6 158 
Montag * 


— — — — — 


—— 
' selig Nühnadeln, 2 | Süd 
39€ C | ver \ 


find die beiten, Montag, 
— — —— — — — — | T 


Montag MIT. erueneen. 
| Nicht nıehr als 3 Stüd an einen 

Beſter Hemden— Kunden. 
Flanell in ſehr 
hübſchen Muſtern. 
Derſelbe wie letzten 
Moutag, werth 1e.. 


7 Stüde rein leinen 
Damaſt Tiſchtuch⸗ 
zeug, wert) 65—7öc 
die Ward, 

Montag nur (ionit 5c), per Padet.... 

ı Ertra:Berfauf von Granit | _ 

und emaillirten Waaren. 


100 Stücde Schwerer * 
Edhte GranitWaihihüfieln a. 
Nr kauf 286 —3 


Shacker-Slauell, 24 
nur 10 Yards zu einem od 
Kunden. Diontag p. Yd. 


| Nr. 30, bei dieiem Verfauf C 
| Nr. 28, beidiejem Verkauf 19€ |“ 
— — Egte Granit Kaffeekaunen, 
2400 Dard3 Farbige | Nr. 35, bei diefem Berfeuf 49e | 
Embroidery, werth | Nr. 45, bei diejem Berfauf 59: | $ 
5C w / . * } 
— 15c per Yard, c | Smallirte Nr. 8 Iheefeijel, |, 
tontag nurß ........... | wähiend dieieg Verkaufs. 79er | 9! 
| Nr. 30 Granit Kafjerolen, | 
300 Dutzend Herren: | " (Dipved Grantte Sauce Pan). | 
Soden. Diefe find we || Wiontag nur............ 49€ | 
faumios, werth 10c 50 Verfehlt dieſen Verkauf nicht, er 
α 


Angelica 
Dentig ... bietet fich nicht wieder. > 


Sweet Catawba 


. ein Muscatelle 
2000 SZchochteln Crochet⸗ 


Montag 
car 
25C 


per Quart. 


ET u FEN 


IyPp Flar 

| Klammern, — 

Nadeln, 3 in Schach— (Slorh Pius), Montag, Bier “ 
en | Bladberry 


tel werth lic. Montag. 15 DD. für Port Wine 
| 


— 


„Gute Waaren billig.“ 


ö— —) — Gro ßer — 


Oſter Schuh⸗Verkauf 


Beginnend Montag, den 19. März, 


veranſtalten wir unſeren großen Oſter-Schuh-Verkauf, welcher ſechs 
Tage dauern und jeden bisher abgehaltenen Verkauf dieſer Art in den 
Schatten ſtellen wird. Wenn Ihr ein Paar feine Schuhe nöthig habt, 
oder überhaupt Schuhe irgendwelcher Sorte, ſo verſäumt dieſen Verkauf 
nicht, Ihr könnt dabei Geld ſparen. 
4 Unfere reguläre franz. Kid Unfere 81.48 und 81.25-Schuhe 
hbandgenähteDamenjchuhe für Damen— 


941: Schuhe — Tuch: Ober- bei diejem Verkauf 

theil und ganz Yeder—in 

Schnür- u. Knöpf-Facons 

—neueſte Moden — bei die⸗ — Unſere 81.50, 81.35 und 81.25 Op 
ſem Verkauf 


ſem Verkauf für Schuhe für Mädchen — Größen 
für Ad 


H Unfere franz. Glaceleder- 11 bi8 2 — bei diejem Verfauf 
Unfere 75e Schuhe für Kinder— 
Unfere 81.35 und 81.25 Schuhe 
für Knaben und Jünglinge — 
Größen 12 bis 54 — 


in ſchwarz und roth—bei die— 


handgenähten 83-Schuhe 
für Damen—alle Moden 
—bei dieſem Berfauf 
en nease 
4 linjere 82.50 und 82:Glace: 
lederjchuhe für Damen— 
alle Moden— 


Schuhe f. Damen—Tud)- 
Obertheil und ganz Yeder 
83. 50⸗ Schuhe -¶Schnür 
und Knöpf-Facons — bei — 
dieſem Verkauf für 
bei dieſem Verkaufe für 
Weiße Glaceleder 
bei dieſem Verkauf 


Slippers, 
alle 


Beh ini 


ES 


B Uniere 81.75 und Weiße Booties für Babies, 
n 81.68 Schuhe— ein elegantes 
tür Damen— Sortiment, beiett in 
3 


bei diejem Berfauf verjchiedenen arben, bei 
für diejem Verfauf für 


trinten gibt. 

7 Nicht wenige bon ihnen find auch 
Frerheirathet und zwar gewöhnlich im 
der Weije, daß der Mann in derjelben 
© Zruppe in meijt fleineren Parthien 
F mitwirft und auf diefe Weife gemein- 
= jame Kaffe geführt und die Einnah- 


kennt keinen besseren Förderer ze 
von Fleisch und Körperkraft als 


Scott’s Emulsion. 


128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 
Depofiten gewünfcht. 

Bir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigiten Naten. — Dad Ausjtellen und 
verkaufen von Sypotheten auf erite Hlaiie ver: 
beilertes Chicago Grundeigenthum unfere 
Spezialität. 19femıni3m 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis I Uhr und Sonntag Vormittags. 


Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 
16mzſbw 


me erhöht wird. Freilich iſt es nicht 
weit her mit dieſen Ehen. Beide Theile 
nehmen e3 nicht ſo ſehr genau damit 
Fund die Folgen find die fortwährenven 
E Eheicheidungs-Prozelje, die man jeden 
“ag in den Zeitungen lieft — and 
"which we get used to. Die Moral 
Fift überhaupt bei al’ diejen leichtfinni- 
Foen Priefterinnen der Kunft eine ziem- 
lic unbefannte Tugend und das tu- 
Fgendhafte engelreine Gefchöpf, melches 
jeden ‚Cent für einen armen franfen 
Mater oder jonjtiges Yamilien-Mit- 
Sglied jpart, mag mohl im den befann- 
en Romanen aus weiblicher Yyeber eri- 
liren, aber im Leben gewiß nicht. Von 
fallen Seiten und von den Choriftin- 
nen jelber, melche jeßt eine „Union“ 
gebildet haben, iit behauptet worden, 
Daß fie zu einem leichtfinnigen Lebens- 
Mandel grade duch die erbärmliche 
B zahlung förmlich gezwungen werden. 
Doch ich für mein Theil erlaube mir zu 
biejer Behauptung zu fchmungeln, 
And wenn jede einzelne von ihnen $50 
Die Woche befäme, jo wäre fie nicht um 
Ein Haar anders als bei ihrem jekigen 
Behalt. Auch bei der glänzenditen 
Bezahlung würden fie fich des Lebens 
Egteuen, jo lange noch das Lämpchen 
Folüht und den Dubde pflüden, ehe er 
Eerblüht. So ungefähr heikt es ja 
iphl in dem befannten Qiebe, 
Daß e3 jchlecht bezahlte Choriftin- 
en gibt, bie auf dieje Art in der That 
as vorhin erwähnte freie Leben voller 
Bonne führen, ift richtig. Aber diefe, 
in e3 zu wiederholen, bilden die Aus- 
abme und diejenigen, denen e3 Inapp 
eht, die Mehrzahl. Dieje Ausnahme 
HD gewöhnlich ganz beſonders 
ibiche und entgegenfommende Wejen, 
jelche e3 veritanden haben, fich in der 
jebeivelt einen ausgedehnten Freun- 
gätreis zu jhaffen. So eine ift in 
t Regel die „Auserwählte eimes 
ern“, ber ihr in der oberen Stadt 
in Lofiges „Hlat“ gemiethet hat, mo 
‚herzlich und in Sreuben lebt. Dort 
pfängt fie ihren Vevehrer, führt mit 


% 


Deutiche, welche das Gute erfennen, wenn 
fie es jehen, follten 


WEST PULLMAN 


belichtigen. Necht3 Aehnliches in Chicago: 
Mehr Arbeit, bejjerer Lohn, beitändigere Be: 
Ihäftigung, als irgendwo jonft zu finden ift. 

Die Lotten find billig und fünnen ımter 
iehr leichten Zahlungsbedingungen gefauft 
werden, 

Die Fabrifen wünfhen alle deutiche 
Arbeiter und geben ihnen den Borzug, jobald 
fie eine Lot eignen. Es iſt nicht niedrig und 
jumpfig, fondern hoch und troden gelegen 
wie der Schüßenparf. 

Zuverläffige deutihe Berfäufer 
auf unjerem Sonntagszug, welcher den Ran: 
bolph Str. Bahıhor der J.E.R.R. um 
1.40 verläßt. Verſchafft Euch Tickets von 
unſeren Verkäufern (dieſelben tragen blaue 
Abzeichen) 10 Minuten vor Abgang des 
Zuges. Verhandelt nur mit den Verkäufern, 
welche blaue Abzeichen tragen. 


WEST PULLMAN LAND ASSN, 


404, 100 Washington Str. 


Zwiſchendeck-Pillelle 


billiger denn je. 


Rauft jegt! Spart Geld! 
Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, GeneralsAgent, 
171 OST HARRISON STR. 


Gegenüber dem Grand Gentral-Depot. 
859” Ofen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. * 3jddjlj 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
176—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Federn au balb unfere® Haufeg 
Ba ie an de Biss ©. E. ea au achten, tele 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


ganAAAAAn, 
SIRNERZ”, 
SD SaSBRUR eG, 


— —— — 


Cuperlat 


— 


" | 
4 
YuyuuuuV 
Ahtet darauf, dab Zhr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wafhburn- 
Mühlen, Minneapoli2. 


Capacität 11,500 Faß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


mmj—25ap 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


———- Deuifd - Amerikanifdies 


Rechts: Inftitut 
beforgt Erbihafts: und Rahlakregulirungsds 
facdhen in Amerifa und Europa, Bollmadıten 
mit confularifhen’ Beglaubigungen, Zeitas 
mente 2c.; ebenfo Rechtsangelegenheiten jeder Art, 


—— 


Strauss & Smith. 


hrancht Ihr Möbel? 


—_ 


Spredt vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuen 


Möhel Heſchüſſ, 


358 und 260 Wabaslı Ave. 


Eröffnungs- 
Verkauf 


jett im Gange. 


151m31jddf 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausftattungswaaren von 


279 und 281 
Deutſche Se » Madison Str. 
85 baar und 85 monatlic auf 850 me — * i 


Swifchenderk -Pillelle 


billiger wie je. 


= Kauft je, 


&pu rt G eld! 
G. B. RICHARD & 00. 


62 Süd Glarr Str 
Offen Sonntags von 10 pig 18 Ur. 


bw 


Cefet die Sonnfagsheifage der 
ABENDPOST 


— 


E. G. Pauling, 


145 Ca Salle Str., Zimmer 15& 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 


zu verkaufen. kaptj 


Schuknerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
| Bm. Sievert,3204 Wentworth AD. 


Branch 


Zerwilliger, 794 Milmwautee Ave 
Offices: 


M. Weik, 614 Racine Ave. 
N.8. Stolte,. 32548. Halfte Str. 


Irving Blace Hotel, 
d (höher „Hotel Figaro*) 
Fo 3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 
ir empfehlen dafjelbe unjeren Geſchäfts 

und deren SFamilıen zur gefäll. — — 
mit 1. Klaſſe Reſtauraiion iſt es im Serzen der Stadi 
gelegen. New York, den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 


FR. HOLLENDER & CO., 
Smporteurederbeftendeutfhen Biere, 
Ofüce & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER” Staats Zeitun B’i’dg 
273t0o277 BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST., & 156 t0158 W. 126th ST. 

1&31RVING PLACE, cor. 14th Str, 
179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL, 


Bran- 
ches: 


171, jdd,3m 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfdifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore : 
it 2, Juni 13, 

‚, Juni 20, 
Suni 27, 
TE 


„Dresden“ 
„ Stuttgart‘ 
„Darmitadt‘‘ i 
„»Beimar‘'.... .. Juli 11. 
„»MRünden‘‘ i 6. Juli 18.9 


Erjte Kajiite $60, $70, 580. 
Rad) Kage der Pläte, 
Die obigen-Dampfer find jämmtlid) neu, von borzüg. 
lihfter Bauart und Ernrihtung. 
Salons und Gajütenzinmer auf Ded.— 
—— —— in ee 
wi u mäßigen jen.— 
IM Beitere Auskunft ertheilen * 
uhmacher o 
Br — — Baltimo nor, Md 


Eſchenbur 
— Anh —— 303. 


DOder deren Vertreter im Inlande, 


J. C. LUTZ, 1000, 1002 und 1004 Milwaukee Ave. 


Das einzige Sefchäft diefer Wirt 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf; gemadtter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
%#8.00 Baar. 31.00 per Wode. 


Keine Zinien, Feine Abgaben während der Ab 
ablungäzeit. „Zitle Guarantee & Truft Co.“ lie 
ert den Raufbrief. — Zäglide Ezturfionen von 

unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


— — — 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Judiana und Desplaines Gtr. 
Mpmopwojali H. PABST, Manager. 
————— — 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11ialjmdd} 
Adam Ortseifen, Pice-Bräfident. 
HI Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Etn reines u. Hobfen-Bier, * zu empfehlen. 


Zelepyhons 4231. 


Sredit fuer ae ! — 
Große Bargains in Anzügen und Heberzi 
nad Maß gemadt od. fertige Waare. Eriter Rlaffe 
Baffen u. Arbeit garantirt. Auc_Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjagen. 
Shr tönnt Geld iparen, wenn Ihr Eu an uns 
wendet. Frübjahrsmoden find jest fertig. Bir las 
den Sie zu einem Beiuche ein. Alles wird abgelie» 
fert. jobald dieerite Unzablung geleiitet worden ift. 
The Manufacturers Depot, 113 Adams Se. 
Bimmer 42. Gegenüber der Pofteifice. — Imzimo 





